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Die Vegetationsverhältnisse Karpatho -Russlands
und der östlichen Slovakei .

Von JOHANN HRUBY (Brünn ) .

EINLEITUNG .

-

Obwohl das zu vehandelnde Gebiet durch ausgezeichnete Spezialarbeiten polni-
scher wie ungarischer Botaniker schon seit langer Zeit gut bekannt ist und HAYER
in seiner " Pflanzendecke Österreich-Ungarns " bereits eine gute pflanzengeographi-
sche Gliederung der Karpathenflora bietet , habe ich es doch noch für notwendig er-
achtet , den Forderungen der neuesten pflanzengeographischen Prinzipien entspre-
chend eine detaillierte Gliederung der ostkarpathischen Pflanzendecke zu geben .
Abgesehen davon , dass der grösste Teil der bisher über das bezeichnete Gebiet exi-
stierenden Literatur in polnischer und ungarischer Sprache abgefasst ist und schon
dadurch weiten botanischen Kreisen wenig bekannt wurde , die ich aber alle kritisch
verwerte , habe ich in vorliegender Arbeit auch die Kryptogamen , ausgenommen die
Algen , zur Gliederung der Pflanzendecke herbeigezogen und hierzu meine umfangrei-
chen Sammelmaterialien verwertet , die zum Teil von Spezialisten revidiert bezw .
bestimmt wurden (Flechten : Direktor J. ANDERS , Böhm . Leipa , und Dr.Edm . SZATALA ,
Budapest ; Cladonien von H. SANDSTEDE , Zwischenahn ; Schlauch-Pilze und Imperfecti
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von Dr. Franz PETRAK ) . Ein Hauptaugenmerk hatte ich bei meinen ausgedehnten Wande-
rungen ferner den kritischen Familien der Blütenpflanzen Rosa , Rubus , Hieracium
(bestimmt durch Professor ZAHN- Karlsruhe ) , Centaurea ( revidiert durch Professor
À . v . HAYEK - Wien ) , Thymus ( bestimmt durch Professor LYKA - Budapest ) , Festuca
(A. DEGEN - Budapest ) und Mentha (revidiert durch Dr. Franz PETRAK - M. Weisskir-
chen) gewidmet und hoffe , dass ich dieselben ziemlich erschöpfend in meiner Ar-
beit behandle . Allen Herren , die mich in ihrer bekannten freundschaftlichen Weise
bei meinen Studien unterstützten , erlaube ich mir hiermit bestens zu danken .
In der Gliederung der Pflanzendecke folge ich den heute allgemein anerkannten

Grundsätzen der Pflanzengeographie , wie sie in den grundlegenden Arbeiten von E.
RÜBEL (Geobotanische Untersuchungsmethoden , Berlin 1922 ) , W. LUDI (Die Pflanzen-
gesellschaften des Lauterbrunnentales etc. , Zürich 1921 ) , C. SCHROETER , E.G.STEB-
LER und G.Einar DU RIETZ ( Zur methodologischen Grundlage der modernen Pflanzen-
soziologie , Akad . Abhandl . , Upsala 1921 ; u.a. ) , sowie in jenen L.DIELS , Ph.C.
FRIES , T.A. TENGWALLS u. a. niedergelegt sind . Von einer Karte ( farbig) musste ich
derzeit wegen der unerschwinglichen Druckkosten leider absehen ; sie soll in spä-
teren Jahren nachgetragen werden .
Das von mir gesammelte Material liegt im Mähr . Landesmuseum in Brünn .

DIE MARMAROSER ZUPA .

Sp.K.B. Zone 12 , col . XXX und XXXI und Zone 13 , col . XXX und XXXI .

•

a) Geographische Verhältnisse .
Die äusserste Ostecke der tschechoslovakischen Republik ist die Marmarroser

Zupe . Sie umfasst das Quellgebiet der Theiss und reicht bis an die Teresva (Gene-
ralkarte 420 48° Marmaros Sihot ) . Im allgemeinen ist es ein ausgesprochenes
Bergland , im Durchschnitt über 800 m hoch ; nur die südlichsten Teile , die Theiss-
niederung , sind unter 300 m gelegen . Es sind hauptsächlich 3 Gebirgssysteme , die
die ganze Zupa beinahe ausfüllen :
1 ) An der polnisch- rumänischen Grenze die Czornahora mit den höchsten Erhe-

bungen Pietrosul (A2020 ) , Hoverla ( 2057 ) und Pop Ivan (A2026 ) ;
2 ) Der Svidovec Rücken , von dem gegen S 4 lange Bergketten (Stare -Dume ) , Op-

resra , Apecka , Mencul Vel . ) abzweigen , in der Blinica ( 1883 ) kulminierend ;
3 ) Die polnische Grenzkette der Czarna Polonina . (Baatovska A1792 ) . Die

Schreibweise der geographischen Namensbezeichnungen ist in diesem Gebiete sehr
schwankend ; auch die Wiederholung zahlreicher Namen erschwert sehr die Orientie-
rung .

b) Geologische Verhältnisse .

Dieselben sollen hier nur in grossen Zügen angegeben werden , da ich selbst
beobachtete , dass diedaas die geologischen Aufnahmen , die ich von diesem Gebietsteile
sah , sehr unvollständig sind . Die Hauptmasse der Gebirge setzt der Karpathensand-
stein zusammen , der aber hier bereits von kristallinischen Schiefern und Trachyt-
stöcken reich durchsetzt ist . Im tief eingeschnittenen Theisstale (bei Raho ) tre-
ten auch triassische Werfener Schiefer auf . Die Krystallin -Schiefer (Glimmerschie-
fer , Gneise ) und selbst die Sandsteine sind stellenweise reich an Kalk , auch zei-
gen sich besonders in den kleineren Waldtälern lokale Kalkstöcke , Dem Trachyt ge-
sellen sich Melaphyre und Andisete zu . Schliesslich taucht auch die Rotliegenden-
Formation im Tale der weissen Theiss inselartig auf . So sehen wir das Vorkommen
von kalkliebenden Pflanzen überall ermöglicht , obgleich eine ausgesprochene Kalk-
flora hier ebenso fehlt wie eine typische Salzflora im Gebiete von Akna Slatina ,
woselbst relativ mächtige Steinsalzlager aufgeschlossen wurden . Trotzdem ist das
Oberflächen -Aussehen des Gebietes sehr einförmig ; gerundete Kuppen und langge-
streckte , sonst gewölbte Rücken sind wie in den Sudeten für dasselbe charakteri-
stisch .

-
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c) Klimat teche Verhältnisse .

Die Kenntnis derselben ist leider noch sehr mangelhaft und haben hier die
ziemlich unwirtlichen Verhältnisse besonders ungünstig eingewirkt . Im allgemeinen
ist das Klima der Ostkarpathen kühl und sehr feucht ; das Jahresmittel der Tempera-
tur beträgt etwa 6º C , die Niederschlagungsmenge rund 1000 mm . Der Winter dauert
vom Oktober bis Mai , auf den Bergen fällt schon im September reichlich Schnee und
bleibt meist gleich liegen ; aber oft fällt noch im Juni Neuschnee ( so im Sommer
1921 ; die Rinder und Schafe waren bereits auf die "Alm" getrieben worden , mussten
damals tief in den Wald herabgezogen werden und litten durch Bären und Wölfe
stark ) . Die Schneemenge ist sehr beträchtlich . Etwas abweichend hiervon ist das
Klima in der Theissniederung bei Marmaroz Sigot , nämlich wärmer und trockener ,
doch ist der Unterschied nicht bedeutend . In den Sommermonaten ist die Nieder-
schlagsmenge mit grösserer Erhebung bedeutend grösser als im Winter ; man rechnet
im allgemeinen mit einem Schneetag auf zwei schneefreie Tage im Winter , mit zwei
Regentagen auf einen regenfreien Tag im Sommer . Der Sommer 1921 machte auch hierin
eine Ausnahme , da wenigstens der Juli sehr trocken und warm war , Nach dem Ausse-
hen und der Zusammensetzung der Pflanzendecke darf man auf ein Klima schliessen ,
das dem in den Ostsudeten herrschenden ziemlich gleicht . Der Einfluss des osteuro-
päischen Kontinental -Klimas macht sich ja erst weit draussen im polnischen Hügel-
lande bemerkbar . Vergl . hierzu Jahrbücher der Kgl . ungarischen Reichsanstalt für
Metereologie und Erdmagnetismus . Amtliche Veröffentl . , Jahrg . 1905 bis jetzt .

ÜBERSICHT ÜBER DIE PFLANZENDECKE UND EINTEILUNG
DERSELBEN NACH FORMATIONEN .

-

Der grösste Teil ostkarpathischen Berglandes ist mit dichtem Walde bestanden ;
davon entfällt auf Rotbuchen -Wald der Südteil der Zupa ( im Theisstal nördlich bis
Tisa Borkut , in den Seitentälern der Theiss bis Appica -Handal - Kamen Kleoka ) , der
Nordteil , die Nordlehnen , einige Rücken und Gipfel auf Fichten-Wald . Diese Wälder
sind grösstenteils noch Urwälder , speziell im Svidovec-Gebiete ; im S hat der Wald
durch Raubbau und Weidegang viel gelitten . Der starke Holzbedarf in Verbindung
mit der Möglichkeit der Holzabfuhr durch Flössen greift aber heute schon bis in
den entfernteren Seitentälern die prachtvollen Holzbestände an . Die Lage der Wald-
grenze hängt vielfach von lokalen Verhältnissen ab ; im allgemeinen liegt sie für
die Fichte bei ca. 1400 m, für die Rotbuche bei ca. 1350 m ( vergl . Übersichts-Ta-
belle unten ) . An den Waldgürtel schliesst sich fast überall ein 100 300 m brei-
ter Strauchgürtel aus Zwergwachholder , Grünerle oder Krummholzkiefern an . Über
diesem und in den grösseren Talmulden , längs der Flüsse und Bäche treffen wir über-
all auf mehr minder üppige Wiesen , die den Charakter von Bergmatten zeigen und ei-
nen reichen Blumenflor aufweisen . Den Abschluss bilden dann teils Hirschgras-
(Borstengras ) Katten , teils niedere Beerengestrüppe ( Vaccinietum ) . Nur in be-
schränktem Masstabe treten Sumpf- und Moorplätze (auf den Kämmen , in der Theiss-
niederung ) hier auf . Dafür ist Quellboden im ganzen Berglande überaus häufig und
mit einer charakteristischen Vegetation bedeckt . Interessant sind ferner die Salz-
seen und Salzflecken in der Theissniederung nördlich von Marmaros Szigeth , die
aber durch die relativ grosse Armut selbst an Halophilen auffallen . Die Uferflora
findet speziell im Theisstale von Lonka flussabwärts eine reiche Entfaltung und
dringt längs der grösseren Nebenflüsse tief ins Gebirge ein ; hier findet auch ein
reger Austausch der Berg- und Talpflanzen statt . Kleine Auengehölze bedecken die
Schotterbänke und sandigen Uferanschüttungen . Befremdend wirkt die geringe Ausbil-
dung von Felspartien im Hochgebirge ; wir finden solche nur an den nordöstlichen
Gipfelpartien der höchsten Erhebungen , auf ihnen aber eine typische Felsflora . Bo-
denbeschaffenheit und Klima sind die Ursache , dass der Ackerbau im obersten Theiss-
gebiete eine ganz untergeordnete Rolle spielt ; nur im Theisstale von Lonka abwärts
und im ganzen SW-Teile setzt derselbe kräftiger ein .
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Obere Waldgrenze für Fichte .
==

Czarna Polonia
(Bratowska 1792 )

Swidowec
(Bliznica 1883 )

Czorna hora
(Pietroso , Hoverla )

Apecka .
Δ1511

Bratowska
Sudhang : 1550 m
Nordhang : 1400 m

Von ca. 900 m bis
Dumen :

Pietroso
1300 m (A2022)

(Al391 ) Nordhang : 1600 m

Nordhang : 1200 m
Nordosth : 1300 m
Nordwesth : 1350 m

Czarna Klewa Bliznica Hoverla (42058 ) Südhang :
(A1723 )
Nordhang : 1400 m
Südhang : 1550 m

Osthang : 1400 m
Westhang : 1300 m
(bei -1360 )

Nordhang : 1550 m m.d.Rotbu-
Gutin Tomnatek che bis 1350 m
(42018 )

Gropa

A1763 )
Südhang : 1400 m
(Strimcescek ) .

Nordosth : 1650 m Opresza .
Czorna hora (A1484)

Südhang : 1500 m
Nordhang : 1450 m

Tatulska (A2026 ) Osthang : 1360 m
(A1774 ) Osthang : 1700 m! m.Rotbch .
Osthang : 1400 m
Nordhang : 1450 m

Tataruka
(A1710 )

Westhang : 1350 m
m.Rotbch .

Westhang : 1450 m

Apecka .
Südhang : 1350 m
sonst m.Fichte
am Südwest- und
Südost-Hangė !

Opresza .
Südhang : 1300 m

Stellenweise im
obersten Theisstale
bis ca. 1000 m

mit Rotbuche
Nordhang 1400 m

Berliaska
(A1560)
Nordhang : 1550 m

Obere Waldgrenze für Rotbuche .
=======

Pietroso
Südhang : 1450 m
(Pol . Harmonieska )

Bliznica
1350 m bei Pl .
Bublika .

Szesul
(A1728)
Osthang :

1400 m zwischen
zwischen Stare
(41475 ) und 1459 .

Dumen (A1391 )
bis fast 1380 m

1500 m
Westhang : 1400 m
(Konec ) .

Menczil(A1592 ) : Allseits
fast b.z.Gipfel ,
(auch m.Fichte ) .

Hoverla .
Südhang :
(Breskul ) .

Czorna hora .

1400 m

Westhang : 1600 m
(Tihezora ) .

11

ALLGEMEINER TEIL.
A. Die Waldformationen .
I. Höhere Bergregion (von 800 bis 1450 m) .
a) Formation der Rotbuche . - (Fallaubwald ) .

Von Laubhölzern bildet im ostkarpatischen Berglande nur die Rotbuche (Fagus
silvatica ) ausgedehnte , fast reine Waldkomplexe , die wie eingangs erwähnt , vielfach
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noch ihren Urwaldtypus aufweisen . Zur oberen Waldgrenze steigt sie aber nur an
einigen Südlehnen (vom Tale der Weissen Theiss über Bogdan auf den Pietroso über
1400 m) und in gewissen Seitentälern ( so im Apecka -Gebiete ) auf , ohne dabei in
die aus den Ostsudeten und Ostalpen bekannte Krüppelbusch -Form überzugehen ; ich
habe im Apecka -Gebiete noch in einer Höhe von 1450 m schöne , geradwüchsige , mäch-
tige Buchenstämme gesehen , die noch bis 8 m Höhe erreichten . Merkwürdig ist das
Auftreten der Rotbuche in grösseren Beständen in den Talabschüssen des obersten
Quellengebietes der Theiss mitten im Nadelholzgürtel , der die Talwände bis zur
Waldgrenze einnimmt .
Je nach dem Ausmasse des Eingriffes in den Urwaldbestand seitens der staatli-

chen und privaten Forstbetriebe ist auch der ursprüngliche Charakter des Rotbu-
chenwaldes vielorts stark abgeändert . Aber der Hauptsache nach verblieben die Be-
gleitpflanzen noch weiter im Verbande des Buchenwaldes . Ist der Waldbestand so
dicht , dass nur wenig Licht den Boden erreicht , so bedeckt weithin den letzteren
nur eine dicke Schicht welken , faulenden Laubes , sodass selbst Moose und Flechten
nur an den unteren Stammteilen (hier freilich vielfach in dichten Überzügen ) grös-
seren , freien Wurzeln , auf den umgefallenen Baumriesen , morschen Baumstümpfen ,
seltener an etwa aufragenden Steirpartien sich ansiedeln . Nur die zahlreichen Pil-
ze vermögen sich hier zu behaupten (Pilz-Facies ) . Wird jedoch der Waldboden , z . B.
auf stärker geneigten Bahnen , mehr belichtet , so machen sich Moose und Flechten
schon stärker bemerkbar und gehen auf den hier schon vielorts (wegen der Neigung )
laubfreien Waldboden über . Dann erscheinen auch fast gleichzeitig die ersten Vor-
boten der für den Rotbuchenwald so charakteristischen Halbschattenfacies wie Oxa
li8, Mercurialis, Circaea u . a . Der Moos- und Flechtenmantel um die unteren Stamm-
partien wird hier auffällig dick , aber auch die höheren Pilze weisen eine grosse
Bereicherung der Artenzahl auf . Der jährliche Lauhfall ermöglicht im Frühjahr ei-
ne ziemlich ausgibige Besonnung des Waldbodens . Tritt mun noch eine erhöhte Boden-
feuchtigkeit (Quellboden , kleine Wasserläufe ) hinzu , so kann sich der Niederwuchs
zu erstaunlicher Uppigkeit entwickeln (vergl . Spez . Teil ) , und wenn gar grössere
Lücken im Waldbestande auftreten , so tritt die Quellbachflur-Genossenschaft an
solchen Stellen geschlossen auf . An den sonnigen Waldrändern , wie solche an der
Waldgrenze oder regelmässig in den Tälern vorhanden sind , entfaltet sich nun viel-
orts durch Hinzutreten vieler neuer Typen eine wirklich bezaubernd schöne Waldflọ-
ra , wie sie selbst die Alpentäler nicht besser aufweisen können .
Die Zusammensetzung der Rotbuchenwälder ist somit folgende :
Unterstrichene Arten sind Konstanten der betreffenden Assoziation ( im Sinne

G Einar DU RIETZ , zur methodischen Grundlage der modernen Pflanzensoziologie ,
Upsala 1921 ) . Mit o bedeutet : Arten mit Boschränkung der Verbreitung auf die Ost-
karpathen Die kleinen Ziffern rechts oben bezeichnen den Häufigkeitsgrad ( 10 Gra-
de ) der betreffenden Art in der Assoziation ; ohne Ziffern sind Arten mit Grad 1 )5-8Oberholz (Waldschichte ) Fagus silvatica vereinzelt Acer pseudoplatanus'
und Abies alba bis 600 m auch Carpinus betulus , Quercus sessiliflora und robur .
Betula pendula2 , Ulmus laevis und scabra , Acer campestre , seltener Tilta , Fraxt-
nus, Sorbus aucuparia u , a .

2Unterholz (Gebüschschichte ) : fehlend oder sehr spärlich im Innern , dafür am
Waldrande in ausgeprägter Facies . Lonicera nigra² , Spiraea ulmifolia ° und media,
Salix silesiaca , capred und aurita , Ribes petraeum , alpinum² und grossularia²
f.uva crispa , Rosa pendulina Sambucus racemosa und nigra ; nur in tieferen La-
gen häufigeriger Rhamnus frangula² , Cornus sanguinea " ,Cornus sanguinea , Corylus avellana³ , Crataegus

oxyacantha , Prunus spinosa , Evonymus europaea , Viburnum opulus . Daphne Veze-

reum . ferner Rubus Idaeus , hirtis Kaltenbachit Guentheri : Vaccinium myrtil
lus .
Begleitflora (Feldschichte )

"

a) Farnfacies : Polystichum lobatum2 , setiferum , Braunti , Nephrodium filix
mas³ , oreopteri33 , spinulosum , dilatatum , phegopteris , dryopteris³ , Robertiarum
(auf Kalk) ; Cystopteris fragilis , Athyrium filix fer ina , Polypodium vulgare
(beide auf steinigem Waldboden ) ; Asplentum trichomanes2 , ruta murale , septentrio-
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nale, viride? (vorzüglich auf Felspartien ) , Blechnum Spicant³ ; Scolopendrium vul-
gare auf Kalk),
b) Equise m-Facies : E. silvaticum³ , arvense f . capillare ( in den grösseren

Tälern) .
Graeser-Facies : Milium effusum² , Calamagrostis varia³ , arundinacea³ , epige-

jos (randwärts ) , Bromus asper , Festuca gigantea , Brachypodium silvaticum , Poa
nemoralis³ ,Meiica mutans; auch Deschampsia caespitosa , Elymus europaeus , (Dactylis
Aschersoniana ) , Festuca silvatica
d) Seggen-Facies : Carex remota² , leporina , pallescens , digitata2-3 , (pilosa),
(pendula) divulsa , muricata , silvatica , (umbrosa) .- Grasartig : Luzula pilosa ,
nemorosa2-3

�

4.

Kräuter und Stauden : Pulmonaria rubra²

:

Halbschatten -Facies : Symphytum cordatum 2, Helleborus purpurascens 2,
Anemone transsilvanica 2 ; Lunaria rediviva , Cardamine flexuosa , bulbifera, im-
patiens und glandulosa² , Sanicula europaea2 , Oxalis Acetosella³ , Mercurial is pe-
rennia Euphorbia carniolica , amygdaloides und dulcis, Stellaria nemorum², Ane-
mone hepatica und nemorosa , Actaea spicata , Corydalis cava² , solida , Glechoma he-
deracea , Salvia glutinosa , Asperula odorata , Circaea intermedia und alpina , Ly-
simachia nemorum , Lathraea squamaria , Vinca minor3 , Lactuca muralis2 , Crepis pa-
ludosa , Mulgedium alpinum, Impatiens noli tangere³ (Quellboden) , Veronica montana ,
latifolia ( steiniger Boden) , Myosotis silvatica, Galium rotundifolium³ , silvati-
cum, Epilobium montanum und collinum , Lamium luteum³ , vulgare u . maculatum , Lathy-
rus vernus , (niger ) , Scrophularia Scopolii² , nodosa , Stachys alpina und silvati-
ca , Viola mirabilis , silvestris , Prenanthes , Asarum europaeum³ , Lunaria rediviva ,
Aruncus silvester , Aposeris; Platanthera bifolia , Orchis maculatus, Epipactis la-
tifolia , Neottia nidus avis , Polygonatum verticillatum³ , multiflorum, Paris qua-
drifolia, Streptopus amplexifolius , Convallaria majalis2 , Majanthemum bifolium³,
Lilium martagon .

•

Auf feuchtem Boden (Quellgrund u.a. ) treten auch viele Elemente der Hochstau-
denfluren (B f 27 ) hinzu ; hier auch Chrysoplenium alternifolius und Stellaria
longifolia.

>

2) Lichte Waldplätze und Waldränder bevorzugen u.a. Festuca rubra , Agrostis
vulgaris2 Phyteuma Vagneri (f. typicum und f. cordifolium m) , tetramera , Gentia-
na asclepiadea³ , Melampyrum silvaticum und nemorosum , Ranunculus lanuginosus
nemorosus , Senecio silvaticus , nemorensis , Fuchsil, viscosus , Solidago virgau-
rea, Serratula tinctoria , f . variifolia , Hieracium vulgatum ssp . festinum , unbel-
latum var . commune , var . carpathigenum Zahn f . limontum , var . pectinatum , Aquile-
gia vulgaris , Thalictrum aquilegifolium , Chaerophyllum aromaticum , Asthriscus ni-
tidus , Atropa Belladonna , Stellaria holostaa , Moehringia trinervia, Galium sil-
vaticum, Geranium Robertianum , Stachys alpina , Campanula trachelium² , Veronica
officinalis³ , Lathyrus silvester , Vicia septum , silvatica Viscaria visosas Violahirta , Silene nutans (meist var . livida) , Sedum fabaria Fragaria vesca" und
elatioru.v.a . Teleckia o 3-5 u . Arunous 3-5 bilden Massenbestände.-
f) Bodenschichte . Arten kommen auch im Fichtenhochgebirge vor ! Moose : Es besie-

deln vorzüglich Rinden : Brachythecium Starke io 3 , glareosumo , reflexum 3, Ambly-
stegium subtile³ , pallescens (gern an Buchen ) , serpens3 , Thamnium alopecurum ,
Burynchium strigosum² , Tortula subulata , Platygyrium repens , Ulota crispula ,
crispa , intermedia , Bruchit , crispula , Ludwigil , Ortho thrichum speciosum , leuco-
mitrium , affine² 9 , pallens² , gymnostomum , Anomodon viticulosus3 , longifolius³
attenuatus , Neckera pumila , crispa 3, pennata , complanata ,Lescea polycarpa³ ,
nervosa³ ; Stereodon fertile ; arcuatum ; Metzgeria pubescens , Lejeunia serpyllifo-
lia² ; Radula complanata , Matheca platyphylla , Homalia trichomano ides² , Frulla-
nia tamarisc13, fragilifolia 2 (auf Buchen ) , dilatata .
Am Grunde der Baumstämme kommen überdies vor : Dicranum flagellare , montanum³ ,
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longifolium³ , auch var . subalpinum , Lejeunia serpyllifolia³ , meist var . cavifolia .
Auf morschen Baumstümpfen : Dicranodontium longirostre , Dicranum flagellare³ ,

congestum , montanum , Schradert , elongatum , fuscescens , viride, Bryum capillare .
auch var . flaccidum und var . depauperatum ; Bartramia Halleriana ; Buxbaumia indu-
siata, Pylaisia polyantha³ ; Georgia pellucida, Taylorte splachnoides ; Braohythe-
cium rutabulum³ , populeum ; Platygyrium repens3 ; Leucolon sciroides , Pterigy-
nandrum filiforme³ , Plagio theotum curve-foltum , silesiacum³ , denticulatum , Ambly-
stegium radicale , subtile , Isothecium myurum³ , Drepanooladus contiquus , uncinatus2 ;
Stereodon reptile , nemorosum , fertile ; Kantia trichomanis², Tilidium ctlare² ;
Lophozia incisa² , gracilis ; Aneura latifrons , palmata , Nowellia curvifolia , Sca-
pania umbrosa2 ; Solenostoma lanceolata , Sphenolobus exsectus , Michauxi ; Mylia
Taylori , Metzgeria furcata , Harpanthus scutatus , Flotowianus ; Chilososcyphus
cuspidatus , Cephalozia bicuspidata , Lepidosta reptans3 .

3

Auf Waldblössen , Waldwegen , sonnigen Waldrändern und Waldplätzen : Bryum caes-
piticum , Dicranella varia³ , heteromalla³ ; Ditrichum tortile und homomallum ; Cera-
todon purpureus3; Gymnostomum microstomum, Hymenostomum microstomum ; Trichodon
cylindricus ; microstomum , Weisia viridula , Pogonatum urnigerum, aloides ; Barbula
unquiculata, convoluta , tortuosa , Brachythecium albicans, Thuldium recognitum ,
abietinum ; Webera elongata , nutans³ , Racomitrium canescens³ lanuginosum,
Ptilidium ciliare , Lophozia barbata , quinquedentata , Limprichtii , Sphenolobus
exsectus , Heterocladium squarrulosum , Plagiochila asplenioides3 , Diplophyllum
obtusifolium , Scapania nemorosa , Marsupella Funckii ; Massenvegetation bilden
hier vielorts speziell Polytrichium alpinum und decipiens .

3

3-5
formosum2-4

Auf feuchtem Waldboden : Sphagnum Girgensohni³ , squarrosum , auch var . mölle ,f. glaucovirens , teres , quinquefarium , Fossombronia cristata , Marsupella Funcki13 ,
Aneura multifida , Georgia pellucida , Rhodobryum roseum , Mnium hornum, medium , er-
ratum , rostratum , spinulosum³ , cuspidatum³, stellare2 , Seligert , medium ; Polytri-
chum decipiens , alpinum² , formosum , perigonale , Aulacomnium androgynum , Hetero-
cladium squarrosulum , Plagiothecium silvaticum , undulatum³ , Hylocomium umbratum ,
brevtrostre , loreum³ , Ptilium crista castrensis .
Auf nassem quelligem Waldboden : Pterygophyllum lucens , ntum affine³ , spinu-

losum , medtum ; Amblystegtum filicinum² , Trichocolea tomentella , Webera annoti-
na , Bryum alpinum, Saccogyne graveolens ; Ptilium crista castrensis , Fossombronia
cristata , Pellia epiphylla , Dichodontium pellucidum und Solenostoma sphaerocar-
pa².
Auf sumpfigem Waldboden : Sphagnum compactum² , obtusum, parvifolium , teres f.

imbricatum robustum , recurvum , subnitens , Girgensohnii var . gracile und f.fla-
vescens , Calliergon cordifolium² , Odontoschisma denudatum , Scapanta undulata² ,
nemorosa ,Mniobryum albicans .
Schattigen Waldboden bevorzugen : Thuidium tamariscinum² , delicatulum , Bra-

chy thecium campestre , Hebera cruda , Plagiothecium Roeseanum �depressum" Eu-
rynchium strigosum , striatum ; Solenostoma lanceolata , Alicularia minor Bazza-
nia trilobata , Lepidozia reptans ,
Steinigen , beschatteten Waldboden lieben : Fisstdens bryoides , incurvus , pu-
sillus, Plagiothecium stiuaticum , Brachythecium plumosum² , Starket , Gehebit ,
glareosum , albicans , Campylothecium saxicola , Tortella subulata , Burynchium Star
ket , Scleropodium purum , Lophozia lycopodioides , ventricosa ; Jamesontella au-
tumnalis , Plagiochila asplenioides .
Auf nacktem Waldboden , feuchten Waldwegen und an schattigen Waldrändern fin-

det man : Welsta viridula , Dicranum scoparium , undulatum , longifolium , Fissidens
taxifolius², bryoides , Trichodon cylindricus , Barbula Hornschuhiana , unguiculata ,
Buxbaumta aphylla ; Heterocladium squarrosulum, Leptotrichum tortile , homomallum ,
flexicaule ; Stereodon Hal danianum , Catharinea undulata , Diphyscium sessile ; Hy-
locomium triquetrum , splendens , Sohrebert ; Alicularia scalaris und minor , Sole-
no-stoma nana, crenulata (meist var . gracillima ), Jungermania hyalina , Kantia
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trichomanis2 , Sphenolobus exsectus , Jamesontella autumualis , Lophozia bicrenata
Müllert , barbata incisa , excisa , Cephalozia connivens and bicuspidata , Lopho-
colea heterophylla , bidentata , Cephaloctella divaricata , Diphophyllum obtusifo-
1tum , albicans , Scapania curta, umbrosa² .
Von Flechten bevorzagen u , a , Laubbänme : Cetraria ulophylla (bes . auf Eichen ) ,

Xanthoria parietina , Parmelia subaurifera , (aspidita ) exasperata , dubia . Borreri
(gern auf Erlen) , acetabulum ,perlata , (Stictina ) , uliginosa ; (Physcia ) obscura,
aipolia , pulverulenta³ , stellaris , tenella , (Imbricaria ) aleuritis, eaxatilis ,
sulcata , caperata , tiltacea ; Anaptychia ciliaris ; Sobaria (Sticta) pulmonacea
(oft die ganzen Stämme einhüllend ) , linita , Nephroma laevigatum , parile and resu-
pinatum, Pannarla triptophylla , Pertusaria leiorlaca (f. laevigata nur auf Bu-
chen ) , globulifera , communis , Ramalina farinacea ?, pollinaria, fastigiata , (popu-
lina), Lecidea parasema ( anch var . olivacea) 3 , Lecanora intumescens (auch auf
Tannen ) , pallescens , pallida , sambuci , symmicta , effusa , albella , Hageni , subfus-
ca f. argentata , f. flavescens , f. allophana (auch auf Holzplanken und hölzernen
Brückengeländern , mit L. symmicta , rugosa ; Lecania (Lecanora) syringia , fuscella ,
(Dimerospora ) dimera (Pappeln und Weiden ) , cyrtella , Caloplaca cerina , gilva , Bia-
tora vernalis , ambigua , Rhinodina exigua (f. pyrina auf Obstbäumen) ; Buellia atro-
alba , parasema , myrtocarpa ; Bacidia rubella , rosella , fuscorubella , abrevians , al-
bescens sabulosa , atropurpure globosa , Biatorina lutea , communis , Graphis
scripta var . serpentina , Opegrapha varia2 , bullata , herpetica, viridis, atra ,
rufescens , Arthonia minutula , populina (=punctiformis ) , fuliginosa , cinereoprui-
nosa , mediella , radiata (f. astoidea ) , Phylyctis argena , agalaea , Candelaria con-
color , Catillaria grossa (auf Eichen ) , Celidium varium (aaf Xanthoria parietina),
stictarum , varians (auf Lecanora ) ; Abrothallus parmeliarum ( auf Parmelien ) , Cali-
cium pusillun , quercinum ( auf Eichen ! ) ; Porina chlorotica , auch f. aenea , illini-
ta, carpinea , Coniocybe pallida , Pyrenula nitidula , leucoplaca , glabrata , Cyphe-
ltum phaeocephalum (besonders auf Eichen ) , Acrocardia punctiformis , gemmata ; Ar-
thopyrenta globulosa , analepta , fumago , sphaeroides , rhyponta ; Leptorhaphis
oxyspora, tremulare , epidermis , quercus, Weinkampit , Pharcidia congesta (auf Le-
canora ), Collema quadratum , microphyllum , granosum (über Moos ) .
Auf morschen Bäumen and Stümpfen : Blatorina prasina , Blatora viridescens und

uliginosa .
Pilze : Vergleiche auch Nadelwald ,

b) Formation der Fichte . - (Nadelwald ) .—
Die Fichte (Picea excelsa ) bildet im allgemeinen über 800 m sowie fast im

ganzen Nordteile des Quellgebietes der Theiss noch zumeist reine Urwälder , spe-
ziell die Nordhänge sind überall mit Fichtenho chwald bedeckt , and reicht dieser
geschlossen bis zur Knieholzzone , wo eine solche vorhanden ist ; in kümmerlichen
Zwergindividuen steigt jedoch die Fichte segar bis zu den höchsten Gipfelpartien
auf . Gegen die Waldgrenze hin wird der Wachs immer niedriger , ähnlich wie in den
Sadeten und Karpathen . Moose und Flechten besiedeln hier auch die obersten Aste
and bringen diese schliesslich zum Absterben . - Zwergfichten- (Krüppelfichten )Ge-
strupp .
Auch im Fichtemarwalde hängt das Auftreten einer Begleitflora von der Belich-

tang und Feuchtigkeit des Bodens ab , sodass man stundenlang durch ihn wandern
kann , ohne ein grünes Fleckchen am Boden zu sehen , während andererwärts üppige
Moosrasen einen schwellenden Teppich bilden oder sogar Kräuter und Stauden sich
anzusiedeln vermögen .
Wir unterscheiden hier :
Das Überholz : Picea excelsa ( sie geht an der Baumgrenze in die Rasse P. al-

pestris Stein.über ; selten erscheint hier var acuminata ) ; eingestreut Abies al-
ba , auch Acer pseudoplatanus und Fagus silvatica ,
Das Unterholz : Vergleiche A.
Zwergsträucher . Das Vaccinietum : Vaccinium myrtillus2-5 und Vitis Idaea¹ -2
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gto-ständige Begleiter sind :Homogyne alpina² , Gnaphalium silvaticum , Antennarta diot-
ca², Potentilla erecta , Melampyrum larice torum³ , Hieracium transsilvanicum 3
Luzula nemorosa , Lycopodium annotinum und clavatum .
Epiphyten : Viscum laxum (auf der Fichte ) und abietis (auf der Tanne )
Begleitflora : a ) Farnfacies , b) Equisetum-Facies , e) Gräser-Facies , d ) Seggen-

Facies , e ) Kräuter und Stauden , wie in A &.
Auf lichten Waldplätzen gesellen sich hier noch : Campanula abietina 2 , Chry-

santhemum rotundifolium 2 Senecio subalpinus 2, Doronicum austriacum , Hiera-
cium pocuticum 2 levicaule , trebivicianum , Chamaenerion angustifolium² , Hype-,
ricum montanum und hirsutum , Veratrum , Mulgedium , Adenostyles , Aconitum , Ra
nunculus nemorosus u . platanifolius , Silene nutans f. dubia , Stellaria longifolia ,2
Rumex arifolius , Veronica officinalis , Calamagrostis villosa , varia² , epigejos
u.a.hinzu (vergleiche B) . Pteridium aquilinum bildet vielorts Massenbestände .
Auf feuchtem moosigem Boden kommen Pirola secunda , uniflora , rotundifolia² ,

u . minor² , Luzula silvatica³ , Listera ovata , Lycopodium annotinum , selago

Soldanella montana vor . Auch Goodyera repens ist von 800-1400 nicht selten .
Im dicht geschlossenen Fichtenhochwalde gedeihen ausser Pilzen nur Corralliorr-

hiza trifida , Monotropa hypopitys und (vereinzelt ) Epipogium aphyllum .
An der oberen Waldgrenze tritt an Stelle von Athyrium filix femina alpeatře .

an jene von Cystopteris fragilis C. montana .
Bodenschichte . Moose , vergleiche Rotbuchenwald ,
Auf moderndem Holze , an Baumstimpfen und umgefallenen Baumriesen sind häufig :

Ly cogola epidendron , Fuligo septica , Trichia varia , Arcyria nutans , punicea ,
Stemonitis splendens , fusca , Brefeldià maxima , Grandinía granulosa , Radulum orbi-
culare (Laubh . ) quercinum (Laubb . ) tomentosum ( spesiell auf Weiden ) , Sisostrema
confluens , Irpex fuscoviolaceus , Exidia glandulosa , Tremella gelatinosa , mesente-
rica , Stereum hirsutum , purpureum , rugosum, sanguinolentum, Sparassis crispa , Fo-
mes pinicola (=Placodium ungulatum ) , marginatus , annosus ; Trametes cinnabarina
gibbosa , Lenzites saeparia ; Polyporus rutilans , elegans , Polystictus versicolor ,
Omphalia umbellifera (vergl , auch Agaric . ) , Flammea sapina , hybrida, penetrans
(alle 3 speziell auch Tannen ) , Naucorta centuncula , carpophila (auf den Früch-
ten , auch auf Haselnüssen , auch Rotbuchen und anderen Laubhölzern ) ; Omphalia epi-
chysium , Psilocybe spadicea , Collybia mucida , floccipes ; Leptonia placida , Lin-
kii ; Pluteus phlebophorus ( auch auf Birken) ; Volvaria bombyeina ; Pleurotus petar
loides , planus , nemorum , ostreatus , serotinus , fimbriatus ; auf Lärchenstämmen
Mycena lutea, auf moosigen Stämmem der Rotbuchen Mycena supina .
Flechten : Auf Baumstämmen : Coenag tum luridum, spadiceum , Biatorina pineti ,

syno theca (auch auf Holzbrücken , Toren etc. ) , Psora ostreata² ; Biatora flexuosa ,
B. ambigua , vernalis, obscurella , Diplotomma (Buellia) alboatrum f . corticolum²
Buellia myrtocarpa (punctata ) f. punctiformis , parasema var . disoiformis ,f. rugulosa und var . microcarpa , Schaerert , Arthonia didyma (pineti ), Opegrapha
vulgata , Caliotum subtile , ourtum , adspersum , trabinellum , hyperellum , Porina
carpinea f. abietina , Contocybe furfuracea , Lecidea ostreata , Cypheltum melano-
phaeum , ferrugineum , trichiale , chrysocephalum , Usnea longissima plicata² ,
hirta , florida , auch v . soredifera, Alectoria (Bryopogon ) jubata , f . prolixa
und f. capillare ( im Urwalde oft die ganzen Stämme und Äste dicht einhüllend ) ,
implexa, sarmentosa f. crinalis . Ramalina farinacea , pollinaria , Evernia pruna
stri, furfuragea³ , Physia pytirea , Parmelia physodes (auch f. labrosa) , (Mene-
Jazzia pertusa ) , (Parmeliopsis) ambigua , (Stiotina ) fuliginose , Cetraria gauca³
fallax² , sepincola , pinastri².

>

Auf trockenen , sonnigen Waldrändern , Waldwegen u . a . 0. Leptogtum lacerum ,
sinuatum , minutissimum, subtile und tenuissimum , ferner Peltigera venosa² , poly
dactyle , Stereocaulon tomentosum² und condensatum , Cladonia foliacea , alcicor-
nts , cartosa , coccinea² , Endopyrentum trapeziforme (hepaticum ), Buellia micro-
carpa var . punctiformis (in den Formen ericetorum und muscicola ) , parasema² ,
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var. muscarum , Pannaria (Psoroma) hypnorum (f.campestre ) .
Auf blosser Erde (oder über Moos auf dieser ) : Biatora viridescens , fusca
(speziell f . sanguinalis ) , Contocybe furfuraceum , Endo spyrentum rufescens , Sphy

ridium byssoides f. carned (über Moos ) Thromb tum epiganeum , Bacidia muscorum2
hypnophila , Collema pulposum , Stereocaulon condensatum² und denudatum, Cetraria
islandica (auch ƒ . crispa )3 , Arthrorhapis flavovirens .

=3Pilze : L. ausschliesslich , v = fast ausschliesslich an Laubhölzern , № aus-
schliesslich , v fast ausschliesslich an Nadelhölzern .
Auf faulendem Holze , auf Baumstümpfen , umgefallenen Stämmen u , dergl .: Porta

vaporia , Vaillantit ( besonders Kiefer ) , vulgaris , medulla pants2 , alutacea; Po-
lyporus caudicinus (L) , caesius , adustus (1)2 , spumeus (Ulmen und a.L. ) , borea-
lis, fumosus (L)2, albus (Zitterpappeln , seltener Buchen und Weiden ) , amorphus
(Kiefern ) , abietinus (Kiefern und a . N. ) , versicolor3 , zonatus , velutinus , hir-
sutus³ (L) , f. fagicola , serialis ; Trametes suaveolens³ , rubescens (besonders
Weiden und Sahlweiden ) ; Fomes annosus³ , connatus , pinicola (N) , marginatus3 (L ,
besonders Gebirgsgegend ), conchatus (L) , fomentarius , igniartus , Pint (Kie-
fern) , odoratus (N) , applanatus2 (L) , lucidus (L) , hispidus (L) ; Polyporus be-
tulinus (L) , squamosus (1) , melanopus (1) , varius (I), brumalis , acicularis ,
radiatus (Erlen) , Ribis ( in Garten )Daedalea quercina (L) , unicolor (L) ; Lenz 1-
tes betulinus (L) , variegatus (1) , saepiaria² (N) , abietimus (N) ; Dacryomyces
deliquescens , Stereum hirsutum³ , purpureum² (L) , rugosum (L)3, Auricularia au
ris Judae , mesenterica (vergl . auch Agaric . *) .

-

Auf dem Erdboden , im feuchten Moose , über Nadeln u.s.f. Polyporus confluens2 ,
pes caprae , ovinus , perennis ; Sutlltus castaneus , Boletus scaber2 , versipellis
(Birken) , rugosus (Weissbuchen ) , rufus³ , bulbosus , edulis³ , luridus , erythro-
pus, pachypus , calopus (zerstreut ) , olivaceus (tesselatus ), badius , piperatus³ ,
bovinus , granulatus (Buchen ) , oollinitus , variegatus³ , subtomentosus³, chry-
senteron , luteus , elegans , viscidus (Lärchen ) ; Tyloptlus felleus3 ; Boletinus
cavipes , porphyrosporus ; Strobylomyces strobilaceus ; Merul tus tremellosus (L,
besonders Birken , Zitterpappeln und Weiden ) . Phallus impudicus3 , Hysterang tum
clathroides (Nadelwald ) , Rhizopogon luteolus , aestivus ; Scleroderma vulgaris2 ,
verrucosus , Bovista nigrescens und plumbea (auf Waldrändern ) ; Lycoperdon coela-
tum, Bovista hungaricum , pyriformes , gemma tum3 ; Geaster stellatus , fimbriatus
(Nadelwald ) , coronatus ; Sphaerobolus carpobolus ; Crucibulum vulgare , Cyathus

striatus , olla.- Hydnum niveum , cyathiforme2 , compactum (bes . Kiefernwälder) ,
aurantiacum (Nadelw . ) , suaveolens (Nadelw . ) , ferrugineum (Nadelw . ) , zonatum³
repandum imbricatum³ , Craterellus cornucopiodes ; Telephora crustacea³ , terres-
tris , laciniata² and palmata (sämtliche speziell in trockenen Kiefern- und Kie-
fernmischwäldern der niederen Region) ; Clavaria flava³ , Botrytis , cristata ,
rugosa , cinerea , formosa , inaequalis , fragilis , pistillaris , Ligula³ , Ardenta ;
Calocera viscosa3

2

o = Kommen auch im Nadelwalde vor ; x = an Stämmen !
Agaricaceae : Cantharellus cibarius³ , aurantiacus , Limacium eburneum , Hygro-

phorus nemoreus ; Lactarius torminosus (Birken) , vellereus , piperatus , delicio-
sus³ , pallidus (Buchen ) , thejogalus , volemus (nördi . und westl . ) , quietus , sub-
dulcis3 ; Russula delica , lactea (Buchen ) , adusta , nigricans , virescens (Bir-
ken ) , graminicolor (Birken) , furcata , cyanoxantha² , heterophylla , depallens²,
lepida , palumbina (grisea ) , chamaeleontina , decolorans , alutacea , integra, xe-
rampelina , nitida , nauseosa , puellaris , foetens , fellea , fragilis , emetica2 ,
sardonia , rubra ° , veternosa , elegans ; Coprinus picaeus (nicht selten ) , Coprinus
disseminatus 2, Marasmius ingratus , confluens3 , prasiosmus (Eichen ) peronu-
tus 2, ramealist , rotulax 3 androsaceus° 3, epiphyllus ; Panus stipticusx 3,
Schizophyllum communex 3 ; Paxillus pruruluso 2 , involutuso 2, Inocybe umbrina ,

>
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asterospora (Sandboden ! ) , praetervisa (Grasboden ) , petiginosa , descissa , geophyl-
la, fastigiata , rimosa , dulcamara (Birken ) , Hebeloma claviceps , hiemale , cru-.
stuliniforme , Myxactum collinitum 2 , Phlegmactum glaucopus , subpurpurascens ,
elegantius , multiforme 2 , turbinatum , largumo , infractum (Buchen) , turmale , Ino-
loma violaceum, alboviolaceum (Eichen ) 2 , sublanatum (Buchen ) , Dermocybe anomala ,
anthracing , cinnamomea ; Telamonta hinnulea (Eichen )2 , inctea (auch Hecken und
Gebüsch) ; Hydrocybe subferruginea (Buchen ) , erythrina (Grasboden ) , Pholliota
sqarrosa² ; Pholliota phalerata ( auch auf Hochplätzen ) , mutabilisx 2, Flammul a
lentaº , alnicola , Naucora inquilina 2 , cucumis , melinoides , escharoides (Ei-
chen , Waldwege ) ; Galera hypnorum ( im Moose ) , mniophila (besonders zwischen Mni-
- Arten) .- , Crepidotus mollis , applanatus , variabilis02 ; Psalliota arvensisº ,
pratensis (Düngerstellen ) , silvatica ; Stropharia aeruginosaº , Stropharia sterco-
raria (Kuhfladen u.a. ) , Hypholoma laori -mabundum , appendiculatum (Buchen ) , hy-
drophilum (Buchen ) , sublaterit tumo , capnoides(Gesenkeanteil ) , fasciculare ;
Pailocybe spadicea ; Psathyra gossypina , fagicola (Buchen) obtusata (Eichen) ° ,
Psathyrella gracilis ° ; Pluteus cervinus , nanus , Entoloma rhodopoltum (Buchen ).
Leptonta saroita (Eichen ) , Nolanea vinacea (unter Fernkräutern ) , cetrata , prole-
taria; Amanitopsis vaginata , Amanita verna (und virosa ) , pantherina³ , Eliae
(Eichen und Parkanlagen ) , muscaria³ (und var . formosa , umbrina und regalis ) ;
Lepiota procera , gracilenta (Buchen ) , clypeolaria , amianthina , Tricholoma usta-
le, flavobrunneum ( speziell unter Birken) , acerbum , saponarium , maculatum (Ei-
chen ) , tonides , persicolar , sulphureum , lascivum (Birken ) , album (Buchen ) ,
dumo 2 , melaleucum oinerascens (Buchen ) , aggregatum (Eichen ) , conglobatum , Mito-
cybe mellea , phyllophila² , candicans , odora , flaccida , infundibuliformis , ne-
bularts , cyathiformis , expallens (Wachholdertriften , moos . Waldränder ) , fritil-
liformis , suaveolens , fragrans , laccata (in allen Farben) 3; Omphalia umbilicata .
hydrogramma (Buchen ) , umbellifera (besonders im Gebirge) , integrella , setipes " ,
grisea ; Collybia platyphylla , radicata² , longipes (Eichen ) , fusipes (Eichen) ,
asema© 2 dryophila 2 velutipes cirrhata (faulende Pilze ) , tuberosa (eben-
so) , Mycena epipterygiao 2, rortdao 2 , galopuso 2 , sanguinolentao 2, capillaris
(Buchen ) , hiemalis , corticotá , speirea (Eichen ) , filopus , acicula , pura 2
flavoalba 2 lineata , tintinabulum ( Buchen ) , polygramma , galericulataº 2 ru-
gosa , fagetorum (Buchen ) , alcalina , atroalba ; Pleurotus cortical is, ulmarius,
ostreatus, serotinus , atro coeruleus (Eichen u.a. ) , applicatus , septicus , stria-
tuluso ,

"

0 3

Fast nur im Nadelwalde wachsen . von :
Agaricaceen : Cantharellus infundibuliformis , Gomphidius viscidus³ , roseus

(nicht so häufig ) , glutinosus ?, Limactum hypothejum (=vittelum) , agatho amur Lao-
tarius scorbiculatus , turpis ( besonders im Sudetenanteil ) , hysgtnus , glyctosmus ,
rufus , aurantiacus , camphoratus , serifluus , Russula graminicolor , ochracea, vitel-
lina , Marasmius perforans³ : Paxillus paruicides , atro tomentosus ; Inocybe lanugino-
sa, lacera , dulcamara Lärchen ) ; Myxactum nulcosum² ; Phlegmattum var tum, vesper
tirum , traganum² ; Dermocybe canina , anomala ; Telamonia impennis , flexipes , brun-
nea , glandicolor ; Hydrocybe armeniaca , decipiens² , obtusa ; Pholliota caperata ;
marginata Hypholoma caput ledusae (Kiefern ) , epixanthum (Kiefern ) , polytricht
(im Polytrichum -Rasen ) , Nolanea pascua , clandestina , Amanita phalloides³ , porphy-
rea , mappa² , junquillea (Kiefern ) , spissa2 , rubecens³ , Lepiota rhacodes , charcha-
rias ; Tricholoma bulbigerum, aurantium , robustum , albo brunneum , pessundatum ,
equestre (Kiefern) , portentosum³ , terreum³ , rutilans³ ; Clitocybe tuba , phyllo-
phylla , cerussata , gilva (Tannen ) , inversa , cacabus , clavipes (Kiefern) , vicebt-
na , metachroa , suaveolens , brumalis ; Omphalia litna ; Collybia butyracea , maou-
lata, conigena (aut Tannen und Fichten- Zapfen ) , esculenta (auf Kiefernzapfen ) ;
Mycena visosa , vulgaris , rosella rubromarginata , aurantiomarginata , zephira
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(Kiefern ) , Ludia (Tannen ) , lactea, meditata ; Pleurantus acerosus .
Schimmel- und Rostpilze . Peronospora parasitica (auf Dentaria glandulosa ) ,

Aconiti Lycotoni (auf Aconitum , Theissquellen nächst Tassina ) , Phyteumatis (auf
Ph. Vagneri ; Hoveria , Bliznica , Jassina ) candida (mehrfach ) , Chrysoplenii (Hover-
la, oberstes Theisstal bei Jassina) , Linariae auf Digitalis bei Tisa Borkut ) ,
Corydalis (bei Tisa Borkut , Apsica ) - Uromyces marginalis (weit verbreitet und
häufig auf Polygonum Bistorta, meist mit U Bistortarum ), U. cacaliae (häufig

O

auf Adenostyles ) , apiosporus auf Primula minima ( Hoverla , Pietrosa ) , Acetosɑe
(auf Runex arifolius ) , Phyteumatum (Corna gleva , Blizinica , Apecka u.a. auf Phyteu-
ma Vagneri ) , Valerianae ( auf V. montana u . tripteris , häufig) , Sólidaginis (auf S.
alpestris , Svinica ) , Hedysari obscuri (Bliznica ) , Geraniio (häufig auf Geranium
silvaticum ) , Alchemillae (überall auffällig häufig ) , Aconiti -Lycoctoni (auf Ac .
moldovicum ) , reticulatus (auf Allium victoriale einmal zwischen Hoverla und Pie-
troso ) , Veratri auf Adenostyles albifrons ) , (Apecka , Jassina) . Puccinia Carduo-
rum (auf Carduus Kerneri u. a. ) , Crepidis grandiflorae (ziemlich häufig ) , Doronici
(Apecka , Theisstal , häuf . ) ,doronicella ( auf Doronicum Clusti , Hoverla und Blizni-
ca), Carlinae (Hoverla ) , Hieracii (sehr häufig ) , conglomerata (auf Homogyne über-
all oberhalb der Waldgrenze häufig) , moŋtivaga (auf Hypochoeris uniflora , Pietro-
so , Tisa Borkut , Apecka u.a. ) , Centaureae (auf C. pseudophrygia) , montana ( auf
Centaurea montana und phrygia ) , Mulgedii (nicht häufig, Quellen der Schwarzen
Theiss , Apecka ) , Prenanthis purpureae (überall häufig) , Senecionis ( auf Senecio
Fuchsii und nemorensis ziemlich häufig, meist mit U uralensis ) , Virgaureae auf
Solidago alpestris , Apecka , Pietroso ) , Scorzonericola ( auf Scorz . purpurea ) , com-
mutata (auf Valeriana-Arten , Tisa Borkut , Apecke , Bliznica ) , Veronicae (auf Vero-
nica latifolia ) , Gentianae (auf G. asclepidea ) , Sweertiae ( zwischen Pietroso und
Hoveria ) , Laserpitii (auf L. alpinum ziemlich häufig ) , Saniculae (bei Pisa Bor-
kut) , Astrantiae (auf A. major, häufig) , Circaeae (überall häufig ) , gigantea ( auf
Chamaenerion angustifolius häufig bis zur Baumgrenze ) , Epilobii und Epilobiitetra-
gont ( im Theisstale und dessen Nebentälchen häufig ) , alpina (auf Viola biflora ,
Pitroso , Bliznica ) , Geranii silvatici (häufig , oft zugleich mit P. Morthieri ) ,
Chrysoplenti (Tisa Bor ) deburyana (auf Anemone alpina , Hoverla ) , Lycoctont auf
Aconitum ; Svinica , Hoveria ) , Thalictri ( auf Th . aquilegifolium am Pistroso , auf
Th � angustifolium bei Jattina ) , Angelicae -mammilatae (auf Angelica und Polygonum
Bistorta häufig oberh : der Waldgrenze ) , Ribes (auf Ribes alpinum oberhalb der
Waldgrenze ) , Mei maxillatae (Ligusticum tutellina-Polygonum Distorta , häufig ober
der Baumgrenze ) , Polygoni - vivipari (Angelica und Polygonum viviparum , Hoveria ) ,
Bistortas (überall häufig , besonders ober der Waldgrenze ) , Mougeotti (auf Thesi-
un alpinum; Bliznica , Pietroso ) , Veratri (Theissquellen unter der Bratkovska ) ,
firma ( Carex firma ; Sesul , Pietroso , Apecka ) , Cartois-frigidae (zwischen Hoverls
und Pietroso ) , Parschet (Saxifraga aizoon ; Sesul , Pietroso ) , Atragenis (Atragena
alpina , Theisstal und Nebentälchen un Jassina ) , obscura (auf Luzula silvatica
ober der Baumgrenze ; Bliznica , Sesul ) , Actesaa-Agropyri (Ascidien auf Actaea spi-
cata , häufig), Poarum ( auf Poa Chalxit ) , Silenes (auf Melandryum silvestre , mit
P. Arenarias , ziemlich selten ) , Salviae (auf Salvie glutinosa , Apsica , Bocko ) .
Soldanellae (Apecka , Corna gleva , Hoverla , häufig) , involvens (Myricaria , Apsika ) ,
Oxyriae (Bliznica , Hoverla ) ; Phragmidium Tormentillae (Potentilla T.; Apocka , Ho-
vorla ) , Rubi Idaet ( sehr häufig) , fusiforme (Rosa pendula , häufig ) ; Cintractia
Luzulae (auf Luzula silvatica , Pietroso , Hoverla , Sasul ) , Cronarttum gentianeum
(auf Gentiana asclepiadea , Tisa Borkut , Jassina , Apsica ) , Endophyllum Sempervivi
(häufig) , Triphragmidium echinatum (Ligusticum mutellina , ober der Waldgrenze ,
Hoverla , Lesul ) ; Gymnosporangium juniperinum ( Sorbus aucupuria , sehr häufig; Juni-
perus nana); Schroeteriaster alpinus (Rumex alpinus , Hoverla , Bliznica , wohl auch
sonst ) ; Chrysomyxa , Pirolae (häufig) , Rhododendri (auf Rh . myrtifolium ; Svinovec ,
Hoverla , Pietrosa ) Empetri ( ebendort ) , Abietis (nahe der Waldgrenze ) , Ramtechiae
(Tisa Borkut , Apsica ) , Coleosporium Cacoliae (Adenostyles , Pinus montana , sehr
häufig ) , Doronici ( ziemlich häufig ) , Petasitis ( ebenso ) , Euphrasiae auf Alectoro-
lophus alpinus , häufig) , Campanulae (C. abietina , ziemlich verbreitet ) , Campanulae
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Trachelii (C. trach . , sehr häufig ; C. latifolia , Quellen der Schwarzen Theiss) .
Campanulae rapunculoidis (häufig auf C. rap. und glomerata ) , C. rodundifoliae
(C. rotundifolia , Scheuchzert und Phyteuma spicatum) , subalpinum (auf Senecio su-
balpinus ) , Teleckiae ; Pucciniastrum Chamaenerit (häufig nächst der Baumgrenze ) ,
Circasas (häufig , Tisa Barkut , Aspica , Jassina ) ; Thecospora Vacciniorum (häufig,
auch auf V. uliginosum) , Pirolas ( ziemlich häufig , Apsica , Tisa Borkut ) ; Calyp-
tospora Goeppertiana (auf Vaccinien ebenso ) ; Hyalospora Polypodii , Dryopteridis
und Cystopteridis ( ziemlich häufig im Buchengürtel ); Uredinopsis Struthiopteri-
dis (auf Str . im Tale der Weissen Theiss bei Borkut ) , filicina (Phegopteris po-
lypodioides , häufig ) ; Melampsora Larici-Caprearum (sehr häufig ) ,Abietis-caprea-
rum und Larici-epitea (mur nach den Aecidien-Trägern feststellbar , sämtliche
häufig) , alpina (Salix herbacea , Bliznica , sehr vereinzelt ) , Laricis (Larix , Po-
pulus tremula , Theisstal von Jassina bis Huszt ) , pinitorque , Magnustana und Ro-
strupit (auch nur nach den Aecidien-Trägern feststellbar , häufig) , Lini (auf Li-
num extraaxillare , Bliznica ) , Euphorbiae dulcia ? (Hoverla , Tisa Borkut , Apsica ) ,
Hypericorum (Hypericum alpinum , verbreitet ) , Euphorbia amygdalinae (Tisa Borkut ,
Bocko , Apsica u .a. ) ; Melampaoridium betulinum ( sehr häufig ) ; Melampsorelle Cary-
phyllacearum (Tamen - Krebs und Hexenbesen hervorrufend , Melandryum silvestre ,
sehr hautig ) , Symphyti (auf S. cordatum ziemlich häufig ) ; Milesina vogesiaca
(Polystichum lobatum, Hoverla ) , carpatica (Nephrodium filix mas , Hoverla ) ,
Scolopendrii (Polystichum dilatatum , Hoverla ) , Aecidium Aposeridis und Leucan-
themi (Chrysanth . cordifolium ) .
o = Verbreitet und häufig bis zur Hochregion (bis 1800 und darüber ) ,
Um Akna Slatina fand ich von Rostpilzen : Ustilago utriculosao , Coleosporium

Campanulae rotundifoliaeº , Trachelii , rapunculoidis ; Col. Senecionis , Euphrasiae ,
Melampyrt , Sonchi , Tussilaginis , Petasitis ; Hyalospora Polypodii ; Puccinia-
strum Epilobi ; Melampsoraº pinitorqua , Laricis , Magnusiana und Rostrupii , Helios-
copiae , Euphorbiae , Lint , Hypericorum , amygdalinae , Allit-fragilis , A. -Salicis
albae, Evonymi -Caprearum , Ribesti-salicum , Ribesii - viminalis , Vitellinae ; Melami
psoridium betulinum ; Uromyces Alchemillae , Astragali , Genistae tinctoriae , Fa-
bae , Pisi , Trifolti , scutellatus , Geranii , Ficariae , caryophyll inus , Acetosas ,
Rumicis , Polygont ; Puccinia Violas , Nolt tangere , Polygoni , Carduorum , caryo-
phyllacearum , graminis, Poarum , Galii , Menthae , asarina, suaveolens (Cirsium ar-
vense ) , Aegopodii , Arenariae , Bardanae , Calthae , Camparaulare (auf C. rotundifo-
lia), Caricia , Chondrillas , Crepidis , Choerophylli , Centaureae , coronata , Cir-
sii , C. lanceolati , Hieracii , Lapsanae , Leontodontis , Lolii , Malvacearum , Phrag-
mitis , Poarum, Polygoni amphibii , punctata , sessilis , silvatica , Symphy ti-Bromo-
rum , Taraxaci , uliginosa ; Phragmidium Rubi , subcorticum , tuberculatum .
Von Schimmelpilzen : Albugo candida , Peronospora alba, essuaº ( auch auf Spi-
nat in Gärten), arborescens (auch auf Saatmohn) , parasitica , als inearum , alta ,
calotheca , conglomerata , Chrysoplenito , Ficariae , grisea , Lamit , Cyparissias ,
Myosotidia, Polygoni , sordida, Urticae , Valerianellae , Viciae , Viclae ° ; Plasmo-
para niveaº , pusilla° , cubensis (auf Gurken und Kürbissen ) ; Synchytrium aureum,
Taraxaci , Anemones , Mercurialis ; Bremia Lactucae , Entyloma Calendulas .
Von Ascomycetes und Fungi imperfecti : Leider sind die Literatur-Nachweise

über diese Filze tails sehr lückenhaft , teils so zerstreut in verschiedenen Ar-
beiten (polnisch , ungarisch ) , dass ich mich fast nur auf die eigenen Funde be-
schränken musste . Uncinula aceris , salicis , Sphaerotheca Humuli , pannosa (auf
Gartenrosen ) , mors uvne , Podosphaera leucotricha , tridactyla , Microsphaera al-
mi , var . divaricata (auf Rhamnus ) , var . Lonicerae (auf L. Xylos teum ) , var . quer-
cina (hierzu Oidium quercinum ) , Grossulariae ; Phyllosticta suffulta (auch auf
Fraxinus , Alnus und Betula) ; Trichocladia tortilis ° , Evonymi , Astragal 1 (suf
A. glycyphyllos ) ; Erisyphe graminis , Cichoriacearum (Verbascum, Myosotis , Tana-
cetum , Hieracium u.a. ) , Galeopsidigo (Labiaten ) , Polygont ; Capnod tum Kliae , Sa-
licinum , Personit (Corylus ) , quercinum ; Nectria cinnabarina , Phyllachora grami-
nis , Trifolii ; Giberella pulicaria , Coleroa chaetomium , Potentillae , Gnomonia
apiculata ; Diatrypella placenta (auf Alnus incana ) ; Hypospila pustula . Us tulina
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vulgaris (Carpinus ) ; Hypoxylon multiforme , coccineum , fuscum ; Duldinia concentria
(Alnus , Betula) , Aptosporium Tiliae , salicinum ; Diaporthe leiphaemia , spiculosa ,
syngenesia, oncos toma ; Diatrypella Toccineana , verrucaeformis , Hysterium pulicare ,
alneum ; Nectria cinnabarina , Peziza ditissima ; Claviceps purpurea, Coleroa Alche-
millae , Potentillae , Cryptosphaeria millepunctata , populina ; Cryptospora suffusa ;
Conto thecium betulinum, effusum ; Coryne sarcoides ; Cenang ium furfuraceum , Curcur-
bitaria elongata , Laburnt ; Chloroplentum aeruginosum , Cryptosporium Neesii ; Asço-
bolus stercorarius und glaber (auf Mist ) , Cylindrosporella Carpini ; Lachnea scu-
tellata , hirta ; L. papillaris ; Lachnum leucophaeum ; Ocellaria ocellata ; Ophibolus
acuminatus , compressus ; Placosphaeria Articae ; Pleospora herbarum ; Polystigma
rubrum , ochraceum ; Propolis faginea , Pseudovalsa Betulae , irregularis , Pustula-
ria vesiculosa . - Phoma herbarum , urticae , serotina , divergens , oleracea , decor-
ticans , hystericola , arundinacea , Juglandis , acuta , polygramma , Menthae , Galeops i-
dis, melaena , leguminum , Zofiana , Robiniae , ayringicola , verbascicola, Cercospo-
ra beticola , campisilii , microsora , ferruginea , pastinacea , Zebrina , concors ,
Fuckelia Ribis ; Cytospora ambiens , leucostoma , Salicia, Tiliae ; Cytosporella po-
puli ; Marssonia Potentillae , auch f. Sanguisorbae , Popult , Rosae ; Marssonina
juglandis ; Mastigosporium album° ; Monilia fructigena ; Oidium monilioides , erysi-
phoides , quercinum ; Ovularia obovata , haplospora , obliqua ; Dothiorella Berenge-
riana ; Actinonema Rosae , Melanconium juglandinum , sphaeroideum ; Gleosporidiella
Ribis (auf Ribes rubrum ) ; Gloeosporium Betulae , Gloeosporidium Tiliae var . macul i-
colum Padi , Salicis , alneum , Carpini , Tremulae , quercinum , fusicladium , depres-
sum, dendriticum , pirinum , radicosum ; Camarosporium Robiniae , Laburnt , Juglandis ,
cruciatum ; Napicladium arundinaceum ; Conio thyrium truncisedum ; Ascochyta Poda-
grariae , Aesculi , Aquilegiae , Chenopodți , Chelidonii , rusticana , Evonymi , Pisi ,
Hepaticae , vulgaris , Malvarum , Mercurialis Orobi , polygonica , Tremulae , Sambuci ,
Syringae , Victae ; Ascochytella syring icola , lerianae ; Ascochytula Atriplicis ,
Grossular tae ; Darluca filum ; Microdiplodia microsporella , conigena, Coryli ; Gra-
phium pallens , Fusarium Lolii , Melanconia Juglandis , Cladosporium herbarum ° ;
Microspera Drupacearum , Cylindrosporium Ranuncul 10 , Phleospora Robinias , Hera-
clet ; Ramularia calecea , Lapsanea , Taraxaei , Ajugas , arvensis , Cardu 1° ,
conspicua , Knautiae , lacteaº , Leonuri , mascularis , Lysimachiae . Primulaeo ,
Plantaginis , sambucina ; Phomopsis Achilleae , picea , alnea , Arctii , Corni , revel-
lens , Mali , subordinaria , pardalota , quercina , fibrosa , ribesia , Pseudaciae
Rosas , salicina , sambucina , linearis , depressa ; Phyllosticta pirina , hederaecola ,
geio , Humuli , corylariaº , prunicola , Aceris , cornicola , Evonymi , coronaria , popu-
lina , quercus , Rhamni , Robiniae , Rosarum , Aegopodii , Calystegiae , Cirait ° , Gle-
chomae . get , Inulae , Lampsanae , Plantaginis , Polygonorum , Argentinae , Ranunculo-
rum , Ebuli , Saponariae , Stachydis , Farfarae , Urticae , Violae , Iridum ; Septoria.
Podagrariae , Aesculi , Alismatis , Apii ( in Gärten ) , Astragalio , Bellidis Cal-
thas ,Cannabis (auf Ackern ) , Caricts , Centaureae , Cerastii5 , Chenopodii , Cheli-
donii, Cirsii , Clinopodii , Armoraciae , majalis , Calystegiae , Convolvuli , corni-
cola, Crataegi , Epilobito , Eupatorii , Ficariae . Galeopsidis , gelo , Hyperici , Hy-
pochoeridis , scabiosicola ° , Lactucae , Lamtio , fulvescens , Leucanthemi , Ligu-
stri , Xylostet , Lychnidis , Lycopt , Brissace ana , Medicaginis , Meliloti , Menthae ,
menthicola , Oenotherae , leguminum , piricola , Polygónorum , Populi , quercina , Ra-
nunculacearum , Ribia , Rosae , Rubi , Acetosae , Rumicis , Salicis , Salviae , Ebuli ,
Saponariae, Sil , fusispora , Tussilaginis , Urticae , Violae , Xanthii .

›

Um Tisa Borkut fand ich von Ascomyceten und Fungt imperfecti : Asterosporium
Hoffmanni , Mamiania coryli , fimbriata (Carpinus- Laub ) , Mollisia Polygont ( faulen-
de Polygonum-Stengel ) ; cinerea , Melanconia stibostronta , xanthostroma ; Melanomma
pulvis pyrius , Melannia acerina ; Microsphaerella umbelliferarum , Stigmatea Rober-
tiana; Tapesta fusca ; Helottum herbarum , scutula ; Heteropatella lacera , Humaria
rutilans , Hypoxylon rutilum , cohaerens , coccineum , commutatum , fragiforme ; Lach-
num bicolor , clandestinum , sulfureum , Leptosphaeria doliolum , acuminata ; Mycophae-
rella rubella (Mulgedium -Stengel ) , deparaeformis , Nectria cucurbitula , ditissima
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f Fagi ; Ophiobolus porphyrogonus ; Rosellina thelena ; Sclerotinia baccarum , Ber-
tia moriformis ; Lasiobolus equinus (Kuhmist ) , Bulgaria polymorpha ; Dasyscypha
Willkommii , distinguenda ; Diaporthe sorbica , disciformis , stygma ; Diatrypella as-
pera , favacea , exigua ; Stilbospora angustata ; Aleurodiscus amorphus , Arachnopez i-
za aurelia ; Protomyces macrosporus (Chaerophyllum arom . ) , Ustulina vulgaris , deu-
sta ; Rhytisma punctatum (auf Acer campestre ) , acerinum , salicinum ; Asteroma var
gans; Valsa abietis ; ambiens , ceratophora , Curreyi , diatrype , nivea , Pini , sali-
cine , populina, sordida ; Xylaria polymorpha und hypoxylon ; Taphrina aurea , Sade-
beckii ; Stigmated Robertiana ; Sphaerotheca Castagnet (auch auf Spiraea media ) ,
mors uvae f . euphorbiae (auf E. dulcis und amygd . ) , Erysiphe Linkit , Cystospora
enthospora , abietina , Melanconium betulinum , Sphaeropsis Visci , Septoglossum U-
mi , Didymaria didyma , Cercospora depazioides , mercurialis , Cercosporella incon-
spicuca (Lilium Mart . ) , Virgaureae ; Phoma eguttulata , Abietis albae , alnea , lt-
neolata , Trachelit , conophila , nebulosa , Dentariae , Ononidis , Spiraeae , Podragra-
riae, Crepiniana ; Macrophoma cylindrospora , corylina , corticis ; Gloeosporidiella
Ribis; Gloeosporium acerinum , Fagi , Roberget , Tremulae , campestre , Pteridis , Spi-
raeae , pruinosum ; Phomopsis fagicola , controversa , conorum , sorbina , inconstans ,
thal totrina ; Dinemaspotium graminum ; Rhabdospora Saponariae ; Sphaeropsis Mali ;
Isariopsis epiphaeria, Helminthosporium Tiliae und macrocarpum , Steganospora Tri-
folii (Trifolium montanum ) , Diplodia Crataegi , Rubi , R. Idaet , Frangulae , Coryli ,
Septoria Anemonis , Chelidonit , Hepaticae , Tormentillae , Aegopodii , cornicola , Se-
necionis , Virgaureae , Stachydis (St. silv . ) , Orchidearum (Listera , Orchis macula-
ta) , Gladioli , caricinella , Calamagrostidis , Napellt , asaricola , Asperulae , po-
soniensis , Gladiol , Hellevori , Heraclel , Nolitangere , Majanthemi , Melicae , Par-
nassiae , Phyteumatum, aquilina , Saniculae , dimera , Soldanellae , Sorbi , Arunci ,
Trollit , Valerianae , Violae palustris ; Fusicladium Aronici (Dor . austr . ) ; Leptos-
phaeriopsis acuminata (auf Cirsium-Stengeln ) ; Napicladium arundinaceum ; Tubercu-
laria vulgaris ; Placosphaeria punctiformis ; Ovularia obliqua , Stellariae , deci-
piens, haplospora , Bistortae , Diplodiella faginea ; Ascochyta teretiuscula , Vulne-
rariae , Aquilegiae ; Fusicocoum umbrinum ; Ramularia oreophila (auf Astrantia ) ;
Alismatis , farinosa (auf Symphytum cordatum ) , cylindroides (Ranunculus nemorosus ) ,
Doronici , filaris (Adenostyles ) , Spiraeae (auf Spiraea media ) , Arunci , montana
(Veronica latifolia ) , Phyteumatis , Angelicae , arvensis (Potentillen, much P. au-
rea) , Calthae , macrospora (Campanula trachelium ) , Phyteumatis , rubicunda , Sene-
cionis, cylindroides , montana , Violae ; Phyllosticta Oxalidis , argyllacea , plata-
noides , acericola , aesculicola , Carpini , ruborum , Sumbuct , Aucupariae , spiraeina ,
Adenostylis , Angelicae , Personatae , Leucanthemi , Dentariae , Chamaeneril , Gentia-
nellae (G. asclep . ) , Galeobdoli , atrozonata (Heleborus ) , Orobina, primulicola ,
Arunci , Tormentillae , Trollit , oruenta , albina (Veratrum ) ; Fusoma Veratri ; Aposphae-
ria subtilis ; Asteroma Padi . Cytospora Corni , Fraxini , Pinastri .
Bei Mittelapsa nächst Akna Slatina sammelte ich u.a. Ustilago Avenae , nuda

(Hirse ) , Hardel , Tritici , Panici miliacei , Maydis , Tilletia Tritici ; Uromcyes
Fabae , Piat, Betae , appendiculatus ; Coleosporium Tussilaginis (auch Aecidien
von Puccinia Poarum) , Fuccinta Sorghi (= Maydis ) , graminis , glumarum, Apii , sim-
plex , dispersa ; Epicoccum purpurascens ( auf Zea) .
Auf den schattigen Waldwegen im Buchenwalde von Apsica auf die Apecka Phillo-

sticta Berleseana (auf Myricaria germanica ( gleichfalls ) am Bachufer vor Apsa
Plicaria (Peziza) , badia , Gyromitra esculenta , Helvella lacunosa , Leotia gelatt-
nosa , Erysiphe graminis ; Septoria caricicola (auf Carex pilosa) , Hyperici , Arni-
cae , dolosa .
In der Umgebung von Jassina fand ich u.a. Septoria scabiosicola (auf Luccisa

pratensis ), Polygororum (auf diversen Polygonum -Arten) , Sporonema Campanulae (auf
C rapunc . -Blättern ) , Ceratostomella pilifera , Ramularia oreophila (auf Astrantia
major , besonders beim Bahnhofe ) , Levistici (auf Levisticum off . -Blättern in Bau-
erngarten ) .

c) Formation der Grünerle - (Fallaubbüsche ) .
Die Grünerle (Alnus viridis )8-10 bildet auf allen höheren Gipfeln auf den
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Nord- und Nordwestlehnen , auf denen der Schnee länger liegen bleibt , und deren Bo-
den deshalb stark durchfeuchtet ist , mehr minder ausgedehnte Grünerlengebüsche
(Alneta) , ein natürliches Übergangsglied vom Walde zum Vaccinie tum und zur Alpen-
matte . Aber auch in den Tälern tritt sie an steilen Uferböschungen im Theisstale
noch häufig auf , z . B. bei Jassina , Tisa Borkut , Apsica u.a.o. Im Hochgebirge besie-
delt sie gerne die steileren Felsabhänge und Felstreppen unter den höchsten Gip-
feln .
Als Begleitpflanzen der Grünerle möchte ich bezeichnen :
Gebüschschichte : Picea excelsa , Acer pseudoplatanus , - beide strauchartig , Sor -

bus aucuparia f. alpestris ; Salix silesiaca² , caprea , aurita² (hier auch Bastarde
dieser 3 Arten ziemlich häufig ) , Spiraea media02 und ulmifoliaº , Rosa pendul ina .
RubusIdaeus , Ribes petraeum .
Feldschichte : Von Kräutern und Stauden kommen hier regelmessig vor : Ranuncu

lus platanifolius2 , nemorosus2 , Trollius2 , Aconitum Anthora var . coeruleum² , Na-
pellus, Geranium silvaticum² , Melandryum silvestre , Stellaria nemorum , Helleborus
purpurascens , Epilobium montanum var . subalpinum , alpestre , Sedum fabaria2 , ssp .
carpatioum, Hypericum alpigenum , maculatum² , Chamaenerion angustifolium , f . alpe-
stre³ , Arabis Halleri , Cerastium fontanum , Polygonum bistorta, Rumex arifolius³ ,
Campanula abietina² , Chaerophyllum hirsutum , Gentiana asclepiadea (grosse Büsche
bildend )3, Petasites albus , Chrysanthemum rotundifolium , Adenostyles Alltariae3
Doronicum austriacum2 , Senecio rivularis var . alpinus Neilr . , Fuchsit , longifolius
Jag . ° , Solidago alpestris , Carduus Kerneri , Cirsium heterophyllum , Mulgedium² ,
Aposeris , Hieracium prenanthoides ssp . bupleurifolium (H), pleiophyllum , pocuti-
cum sap. pocuticum , stygium , vulgatum ssp . alpestre , ssp . chlorophyllum , ssp . acu-
minatum, Anthriscus nitidus , Galium erectum , Melampyrum laricetorum³ , pratense ,
ssp . alpestre , silvaticum f . Herbichi Wol.03 , Circaea alpina , Viola silvestris ,
Valeriana sambucina² , tripteris , Stachys alpina , Scrophularia Scopolii , Soldanella
montana , Veronica chamaedrys ; Allium Victoriale , Polygonatum verticillatum , Lili-
um Martagon , Luzula silvatica³ und nemorosa³ , Carex ferruginea , Calamagrostis va-
ria und villosa , Poa Chatxii2 ; Cystopteris montana , Nephrodium spinulosum² , Poly-
stichum lonchitis und setiferum , Athyrium alpestre ; hierzu gesellen sich noch
zahlreiche Elemente des Waldes und der Alpenmatten hinzu ,
Diese Begleitpflanzen gehen mit der Grünerle tief in die Täler herab ; hier

sind Sambucus nigra und racemosa meist typische Begleiter derselben .

d) Formation des Zwergwachholders.- (Nadelbüsche ) .

Der Zwergwachholder (Juniperus nana) bildet auf allen höheren Kämmen und Gip-
feln und zwar auf den sonnigen , trockenen S und SO-Lehnen über der Baumgrenze für
Fichte und Rotbuche meist weit ausgedehnte Bestände ( Junipereta ) , die gegen die
höchsten Erhebungen hin durch Verkiirzung und Verkrüppelung der Büsche den direkten
Übergang vom Walde zum Vaccinietum bilden . Die Begleitflora , wenn überhaupt eine
solche innerhalb des dicht geschlossenen Buschwerkes bestehen kann , setzt sich aus
den Elementen der benachbarten Formationen zusammen ; eine spezifische Begleitflora
fehlt (bis auf Moose und Flechten).

e) Formation der Bergkiefer . (Nadelbische ) ,-

Das Latschengestrupp von Pinus montana8-10 Mill . gebildet , tritt nur auf den
polnischen Grenzketten am linken Theissufer im Zuge der Corna Kleva und der Bra-
towska in ausgedehnten , reinen Beständen auf , die während des Weltkrieges stark re-
duziert wurden . Hier bilden sie über dem Fichtenwalde einen (wenigstens früher )
ziemlich geschlossenen Gürtel auf den langgestreckten Kämmen und den sanft gerunde-
ten Kuppen , mehrfach vom Juniperetum abgelöst . Auf der Nordseite reichen diese Lat-
schenbüsche vielorts bis tief in die Täler herab . Auch hier fehlt bis auf Kryptoga-
men zumeist eine spezifische Begleitflora (Feldschichte ) .
Moose : Auf Baumwurzeln und den Rinden des Knieholzes (Juniperus nana und Alnus



Hruby , Karpatho -Russland . 2.19 .

viridis ) siedeln sich folgende Moose an : Dicranodontium largirostre , Dicranum
flagellare , montanum , congestum , longifolium var . subalpinum , Bryum capillare
var . flaccidum² , Anomodon apiculatum , Brachythecium reflexum , Amblysteglum sub-
tile , pallescens , Ulota Drummondii , Ludwigii und Bruchit , Lescea nervosa , Talo-
ria tenuis , Lescurea striata ?, Stereodon pallesceus , Plagiothecium Muhlenbeckii ,
Antitrichia curtipendula , Heterocladium dimorphum , Solenostoma lanceolata² ,
Sphaenolobus Hellar tanus u.a.

3

Die Wurzeln des Knieholzes (Juniperus und Alnus , Pinus) sowie die verkrüppel-
ten Fichtenbäumchen besiedeln vorzüglich folgende Flechten : Thamnolia vermicular
ris2 , Cetraria sepincola , pinastri2, Parmelia (Stiotina) fuliginosa f . glabratu-
la , vittata (auch auf Felsen) , diffusa ( seiten an Steinen ) , Peltigera canina³ ,
polydactyla (beide besonders im Alnetum) ,Nephrodium tomentosum² , Pannaria coeru-
leobadia, conoplea , rubiginosa ( speziell an Alnus und Krüppelbuchen ) , Cyphel tum
(Acolium ) saturninum und inquinans , Pertusaria Wulfenit var , fallax und var . lu-
tescens , Lecidea turgidula? (auf Baumleichen ) , fuliginosa , pulveracea (auf abge-
storbenen Bäumchen ) , Mycoblastus sanguineus ( faul . Holz ) , Xylographa parallela² ,
Calicium curtum var . cerviculatum , Porina (Sagedia) faginea ( illinita )3, (über
Moos am Grunde abgestorbener Stämme) ,Leptogium saturninum (wie Porina )2, Parmel i-
opsis hyperopta und diffusa, Sphaeophorus coralloides ?, Cetraria glauca var .
fallax pinastri³ , saepincola ?

f) Formation der Heidelbeere.- (Zwergstrauchbüsche ) .

3Das Vaccinietum ( aus Vaccinium myrtillus8 und Vitis Idaea3-5 , auf den höch-
sten Gipfeln auch V. uliginosum³ , Empetrum , Bruckental ta spiculifera , zwerghaftem
Juniperus ) begleitet das Nardetum bis auf die Hochkamme und Gipfel und durch-
dringt dasselbe zumeist innig , sodass sie eine Einheit darzustellen scheinen .
Kaum fingerlang ragen die starren Ästchen über den felsigen Boden auf , durchwach-
sen von Moosen und Strauchflechten . Lycopodium alpinum streckt überall seine lan-
gen Ausläufer durch die feuchten Moose zwischen den holzigen Stengeln des Beeren-
gestrüppes aus . Die Blütenpflanzen sind die gleichen wie auf dem Nardetum ; beson-
ders Hieracium alpinum , flagellare , flagelliforme , Homogyne alpina² , Calamagro-
stis villosa , Gnaphalium supinum , norvegicum , silvaticum , Selaginella spinulo-
sa, Juncus trifidus , Crepis conyzifolia² ; Hypochoeris uniflora , Luzula sudetica
una nemorosa³ , Melampyrum larice torum³ , silvaticum f . Herblichtt3 , pratense ssp .
alpestre , saxosum , Campanula Scheuchzert , Potentilla erata² und aurea kommen hier
vor .
Als Teilbestände der Heide haben zu gelten :
1 ) . Das Lichnetum . In ihm fallen Cladonia rangiferina5 und Getraria islandi-

cas, durch ihr geschlossenes , deutliche Bestände bildendes Auftreten auf; demsel
ben gehören vorzüglich folgende Arten an : Thamnolia vermicularis , Alectoria
ochroleuca², Cladonia etlvatica, alpina² , gracilis , cornuta , deformis , squarrosa ,
furcata , glauca , cenotea² , fimbriata² , pleurota , Stereocaulon tomentosum , alpi-
num und denudatum, Parmelia stygia , physodes² , auch f . nigro-maculata (über Di-
cranum und Polytrichum auf kleinen Erdhügeln , Baeomyces roseus (bildet dicke
Krusten zwischen Graswurzeln ) , Diploschistes scruposus , Physcia controversa²,
Peltigera rufescens , Icmadophila aeruginosa , ericetorum (über Sphagnum -Pol-
stern , Lecidella limosa , assimilata , Psora demissa , Blatora granulosa² (=deco-
lorans ) , uliginosa , Cetraria cucullata³ , hepatizon , nivalis , (Cornicularia )
tristis , islandica var . platyna³ , var . subulata , var . subtubulosa (auch ƒ , deal-
bata) . Uberdies kommen viele andere Flechten auf den uberliegenden Steinblöcken ,
Schieferplatten und dergl , vor . ( E ) .

2) Das Muscinetum . Die Polytrichum -Facies bilden Polytrichum alpinum³ , gra-
oile , commune , sexangulare , juniperinum³ , formosum und strictum² ; Pogonatum
aloides, urnigerum und Olygotrichum hercynicum.
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Ausserdem erscheinen auf dem Heideboden : Dicranum congestum² , scoparium , un-
dulatum und spurtum , Dicranella cerviculata , Ceratodon purpureus , Grimmia apo-
carpa Racomitrium canescens , sudeticum , Pohlia (Webera ) commutata , Leptotri-
chum homomalum , Hylocomium Schreberi , triquetrum³ , umbratum , splendens und ru-
gosum , Stereodon cupressiforme .
Die Sphagnum -Polster , eine charakteristische Bildung im Vaccinietum ober der

Waldgrenze ,bilden vorzüglich Sphagnum Girgensohni 12, quinquefartum2
, squarrosum2 ;

acutifolium und cymbifolium
Auf Kuhmist siedeln sich an Tetraplodon angustatus , mnioides , Splachnum

sphaericum , ampullaceum , Taylorta serrata , tenuis .

II. Niedere Bergregion (unter 800 m).
Der niederen Bergregion gehören in der Marmaroser Zupa eigentlich nur die an

der Theiss beiderseits sich in geringer Breite ( ca. 6 km) von Bocko abwärts aus-
dehnenden Gebietsteile an . Im N bildet z.T. die Apsica (Bach ) eine schärfere Ab-
grenzung gegen die höhere Bergregion , im S fehlt so eine natürliche Scheidegrenze ,
und so gehen beide unvermerkt ineinander über . Sie ist gekennzeichnet durch den
bereits ziemlich ausgedehnt betriebenen Ackerbau , die Ausbildung von Kunstwiesen
und sonst durch Vorherrschen von allgemein verbreiteten und häufigen Elementen
der mitteleuropäischen Florengebiete .
Diese Gebietsteile haben unter dem intensiven Einfluss der menschlichen Kul-

turarbeiten wohl schon seit langer Zeit ihre ursprüngliche Physiognomie verän- .
dert . Zuerst wurde natürlich hiervon der Wald betroffen , und so sehen wir ihn
teils gänzlich gerodet , teils stark zerstückelt , zu Buschwald durch fortgesetzten
Abschlag herabgedrückt , schliesslich in Form von niederen Hecken mit einzelnen
verkrüppelten höheren Exemplaren . Andererseits aber hat man in jüngerer Zeit auch
wieder mehrorts neu aufgeforstet , speziell mit der Eiche und Rotkiefer . So bildet
der Wald hier etwas Unfertiges , die Begleiter sind noch unbeständig , eine spezi-
fische Formation ist noch nicht (wieder ) gebildet . Es ist wohl anzunehmen , dass
von Marmaros Szigeth theissabwärts der Eichenhochwald früher vorherrschte ; wirk-
lich finden wir hier noch Reste desselben oder mindestens zahlreiche hohe Stämme .
In dem Salzabraum nächst Falun Slatina sah ich noch einen Riesenstamm einer Ei-
che . Die Leute berichteten , dass solcher früher viele hier gestanden sind . Die
unvernünftige Waldverwüstung und die Weidewirtschaft haben hier wie so vielorts
im Karpathengebiet arg gefrevelt .
Der Rotkiefernwald scheint das jüngste Glied der Waldformation zu sein und

spielt tatsächlich eine untergeordnete Rolle . Unterwuchs , wenn überhaupt vorhan-
den , gleich dem des Buchenwaldes ( Form.g ) .Bezüglich Kryptogamen vergl . A I b S.
Der Eichenhochwald ist nur in spärlichen Resten bei Láz psz . und in der Dum-

brava erhalten geblieben ; häufiger sind Eichenmischbestände (mit Rotkiefer , Zit-
terpappel , Weissbirke u.a. ) . Die Begleitflora , sofern eine solche sich entwickeln
kann (starker Weidegang ! ) , stimmt mehr minder mit jener des Eichenbuschwaldes
überein . Viele Elemente der höheren Bergregion steigen (meist längs der Bäche )
tief ins Hügelgelände hinab ( so Aconitum lasiocarpum bis Huszt ) .

g) Formation des Eichen -Buschwaldes.- (durch den Menschen ) .

Die niederen Hügelzüge am rechten Theissufer von Bocko abwärts (Magura und
Forts . ) sind infolge des Weideganges und der hier ganz unrationellen Waldbewirt-
schaftung (wegen des Holzmangels ! ) mit einem etwas über mannshohen Buschwald be-
bedeckt , Corylus³ , Carpinus Betulus , Quercus robur und sessiflora2 sind vor-
herrschend ; ihnen gesellen sich Egonymus europaeus , Prunus padus und spinosa³ ,
Acer campestre , Rhamnus frangula una cathartica , Viburnum opulus , Crataegus
monogyna und oryacantha² , Salix caprea² , Cornus sanguinea³ , einzeln auch Fagus ,
Pinus silvestris und Populus tremula bei . Sehr auffallig sind aber die zahlrei-
chen Rosen und Brombeeren , die überal das Buschwerk durchsetzen , wie : Rubus to-
mentosus?, caesius 3 dume torum² , sulcatus ,2 villicaulis u.a; Rosa dumetorum"?

2
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sap. heterotricha , hirta , hirtifolia , eulanceolata , obtusifolia , peropaca , platy-
phylla ; platyphylloides , semiglabra , sphaerocarpa , subglabra , trichoneura , urbi-
coides , uncinelloides , R. collina Jacq . ssp . typica ; R. canina , ssp . montivaga
(auch var . aciphylla und f. latifrons m.), transitoria (auch f. mentacea ) , fiss1-
dens , spuria , intercedens , frondosa , ramosissima , glaucifolia , opaca , rubelliflo-
ra, sphaeroidea , eriostyla , racemulosa (auch f. hirtistylis) , dumalis (auch var.
squarrosa Rau) , viridicata , firmula , globularis , sqarrosula, rubescens , biserra-
ta , silvularum ; R. coryfolia ssp . typica ; R. tomentosa u.s.f.

au-

Die Begleitflora ist ziemlich artenreich , besteht jedoch zumeist aus sehr
häufigen und verbreiteten mitteleuropäischen Elementen wie : Carlina vulgaris2 ,
Senecio Jacobaea 2 , Latuca muralis³ , Erigeronacer, Chrysanthemum leucanthemum² ,
Centaurea pseudophrygia , scabiosa , Achillea collina , Gnaphalium germanicum , Inu-
la vulgaris , Eupatorium cannabium ; Hieracium Schultesit sap. Schultesit , Auricula
vergl . B c $ .223 and a .; Campanula persicifolia , patula , rotundifolia ; Jasione ,
Knautia Kitatbelti , arvensis, Asperula cynanchica , Galium erectum , cruciata² ,
striacum , Stachys silvatica , officinalis , Thymus chamaedrys f . silvestris , f . ste-
nophyllus (Op . ) Lyka . f . parviflorus (Op . ) Lyka , Th. brachyphyllus (Opiz ) Lykaf. stenophyllus ( Op .)Lyka , auch ad f. serpens (Op . ) Lyka verg . ( Th . Kallmiinzeria-
nus Opiz ) , letztere auch im Orte Akna Slatina selbst auf Strassenbahnböschungen .
Origanum vul . , Euphrasia stricta³ , ssp . stricta , Verbascum phlomoides , Centaur tum
umbellatum , Sedum maximum , Astrantia major , Chaerophyllum aromaticum² , Angelica
montana , Heracleum sphondylium ; Polygala comosa und vulgaris , Viola hirta² , Rivi-
niana und odorata , Helianthemum nummularium² , Hypericum hirsutum und montanum ,
Astragalus glycyphyllus , Trifolium campestres , Genista tinctoria³ , Cytisus hirsu
tus , Victa angustifolia , hirsuta , Anthyllis polyphylla , Coronilla varta , La-
thyrus silvestris , Ononis hircina2 ; Ranunculus bulbosus und polyanthemus , Draba
majuscula (praecox , subnitens ) , Dianthus deltoides und Armeria , Kohlrauschia pro-
lifera , Cerastium arvense2 , Silene nutans , vulgaris , Viscaria viscosa , Holoste-
um umbellatum ; Fragaria vesca , elatior , Sanguisorba minor ; Carex brizoides , pi-
lulifera², praecox , caryophyllea , virens , Platanthera bifolia , Kosleria pyramida-
ta³ , Luzula multiflora³ , Brachypodium silvaticum , Sieglingia , Poa angustifolia ,
Agriopyrum intermedium and caesium ; Pteris aquilina ( in Menge ) u.s.f.
Hervorzuheben wäre etwa nur das Vorkommen von Aposerie foetida , Gentiana

asclepiadea , Phyteuma tetramera, Teucrtum chamaedrys , Aconitum lasiocarpum (noch
bis Huzt ) innerhalb dieser bunt zusammengewürfelten Gesellschaft .
An den kleinen Wasserrinnen kommen hier unter anderen Epilobium hirsutum , Ly-

copus auropaeus , Valeriana officinalis , Angelica montana , Heracleum sphondyltum ,
Carex remota , Juncus conglomeratus , Nephrodium phegopteris , spinulosum und Athy-
rium filix femina vor .

❤

Diese Busch-Vegetation setzt sich auch weiter gegen hin fort bis an die
Ufer der Theiss - Apsa , doch ist sie dort nicht mehr so schön entwickelt ; auch
geht sie ( z.B. beim Bade nächst Falun Slatina ) vielfach in Hochwald (Eiche , Kie-
fer , Robinie - Kischgehölze ) über . Hier ist besonders Quercus pubescens2-3 mit Lo-
ranthus ) häufig und Rubus wie Rosa-Büsche spielen eine Hauptrolle im Pflanzen-
bilde . Überall schlingt Clematis Vitalba? im Buschwerke . Verbascum phlomoides
bildet stellenweise Massenvegetation , auch Malva alcea , Satureja vulgaris , Hie-
racium Bauhinit , magyartoum pratense (vergleiche auch B a . und R. c . ) , umbel-
latum , Carex stellulata , Veronica spicata2 , Viola saxatilis , Onobrychis viciaefo-
lia , Lavatera thuringiaca , Gnaphaltum luteo -album , Cynachum Vincetoxicum , Epilo-
blum collinum, Echinops sphaerocepalus, Sedum maximum, Centaurea rhenana , Picris
hieracioides , Melioa ciliata , Phleum phleoides, Cytisus hirsutus , Pteridium und
die oben (S. 208 ) genannten Arten solcher Standorte , sowie zahlreiche Ruderpflan-
zen gesellen sich hinzu .
Auengehölze und Weidenau siehe unter C.
Von botanischem Interesse sind auch die Eisenbahnböschungen an der Strecke

Marmarosz-Szigoth-Akna-Slatina (hier Rosa micrantha ssp . sepicola , Rosa canina ,
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ssp . spurta , ssp . rubelliflora , ssp . biserrata u.s.f. ) und die Feldraine mit Mas-
senvegetation von Rubus .

B ) Die Wiesenformationen
(Prata H) .

a) Ostkarpathische Bergwiese .-(Prata H II ) .
Bis ca. 1000 m lehnt sich an den Wald oder schiebt sich vielfach auch in des-

sen Bestand die Formation der ostkarpathischen Bergwiese . Durch das Überwiegen ho-
her Stauden wird der Mangel des dichten Graswuchses ausgeglichen , und nur auf den
sehr trockenen Partien der Berglehnen geht die Bergwiese in eine magere Bergtrift
über .
Die Grasnarbe setzen hier vorzüglich Anthoxanthum odoratum² , Briza media²,

Festuca elatior2 und nigrescens , Sieglingia decumbens , Deschampsia caespitosa ,
Phleum pratense und Übergänge zu alpinum , Agrostis vulgaria und canina, Holcus
lanatus, Cynosurus , Poa trivialis und Chaixii zusammen .
Die Bergwiese ist ausgezeichnet durch ihre Fülle an Blumen und deren intensi-

ve , unvergleichlich tiefe Blütenfarben ; da eine oder die andere Pflanzenart zu-
meist auf grösseren Flächen dominierend auftritt , wird vielorts tatsächlich der
Eindruck eines Blumengartens vorgetäuscht . Bewundernd diese Fülle und Pracht über-
schreitet man steil aufsteigend oder die Berglehnen überquerend diese herrlichen
Wiesenplätze .
Violett bis blau leuchten die langen schmalen Glocken der Campanula abieti-

na02, die Blüten von Prunella vulgaris , Polygala vulgaris (hier fast nur blau blü-
hend ) , Gentiana praecox , Wettsteinti , solstittalis , Campanula glomerata f. sero-
tina , Knautia arvensis , Succisa pratensis2 ; gelb die Blüten von Crepis biennis?
succifolia , conyzifolia , meist f. confusa Wol . , Leontodon pratensis³ , hispidus³ ,
ssp . vulgaris , Arnica montana3 , Tragopogon pratense , Hypochoeris radicata , Hype-
ricum montanum , Alectorolophus minor , alpinus ssp . alpinus2-3 und ssp . elatus ,
Viola saxatilis2-3 ( auch violett ) , Trolltus europaeus -3, Ranunculus nemorosus ,
acer , Trifolium pannonicum3-5 , Hieracium pratense (ssp . pratense und sude torum ) ,
floribundum3 3ssp . floribundum , magyaricum ssp . cymanthium und filiferum ( vergl .
auch B d S.225) ; rot jene von Thymus alpestris , polytrichus?, chamaedrys , f . or-
bicularis W. Gr . ( auch ad f . Caatoi Lyka verg . ) , f . alpestris (auch ad f . alpico-
lum verg . ) ; ssp . balcanus (Borb . ) Lyka f. alpicolus (Schur ) Lyka; ssp . chamaedrysf. adscendens , f, silvestris (Schreb . ) Lyka , f . Porcit (Borb . ) Lyka , Stachys of-
finalis , Trifolium pratense , Viscaria , Gladiolus imbricatus2 ( selten weiss ) , Ono-
nis hircina2-3 .

3

Die zierlichen Ähren der Gymnadenia conopea ( selten weiss ) , von Orchis globo-
sa, latifolia , Plantago media , die dichtblütigen Köpfe von Dianthus Carthusianorum
ssp . latifolius und Centaurea phrygia var , austriaca3 ; weiss von Chrysanthemum
rotundifolium (häufig f. ramosum )3, Heracleum carpaticum02 , Euphrasia Rostkoviana
33p . montana3-5 , stricta3 ssp . stricta, pulchella (H , B , Pop trac ) , minima (stel-
lenweise ) , pleta (mehrfach ) , Achilla distans , Carlina acaults var . alpina Jacqu . ,
Linum catharticum , Trifolium montanum , Stellaria graminea , Parnassia palustris ,
Pimpinella saxifraga , Carum carvi .
An der oberen Waldgrenze findet zumeist ein allmähliger Übergang der Bergwie-

se zur Borstengrasmatte (Narde tum) statt .
Ihr gehören ferner an: Carex brunnescens , Listera ovata , Achroanthes monophyl-

los , auch f. diphyllos , Herminium monorchia, Orchis ustulata , Galium vernum, pu-
milum , Plantago lanceolata , Knautia Kitaibelit , silvestris ssp . longifolia mit
x bedeutet : Verbreitung beschränkt , vergl . Text ! ) , Sabiosa lucida , Trifolium spa-
diceum , Cerastium fontanum , Scleranthus cinatus , Thesium alpinum var . typicum,
Rumex arifolius , Gentiana cruciatax , Cirsium erisithales , Peucedanum oreoseli-
num , Campanula Hostitx ,Hostitx , Hypertoum maculatum , Achillea sudetica , Cerastium
caespitosum ssp . fontanum , Ranunculus nemorosus , Stellaria graminea , Silene vul-
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garts , Orobanche gracilis , Alchemilla alpestris , f . acutidens , vulgaris f. micana ,
Ophioglossum vulgatum , Botrychium Lunaria sowie zahlreiche Elemente der Talwiese ,
die hoch ins Gebirge aufsteigen . Auch Equisetum silvaticum tritt hier vielerorts
in Menge auf .
Als Subfacies lassen sich stellenweise unterscheiden :
1 ) . Die Milchkrautweide ( im Sinne von STEBLER und SCHRÖTER ) ; charakteristisch

für dieselbe sind Leontodon- und Hieracium-Arten ;
2) . Die Bergwohlverleih -Weide (vorherrschend Arnica montana ) ;
3 ) . Die Orchideenweide ;
4 ) . Die Klotzblumenweide (vorherrschend Trolltus ) und
5 ) . Die Kleeweide (mit Massenbeständen von Trifolium pannonicum) .
Häufige Begleiter sind überdies die Pilze , besonders :

Agartaceae: Hygrophorus niveus , puniceus , contcus2 , obrusseus , psittacinus , coc-
cineus , ceraceus , miniatus , Marasmius oreades³ , scorodontus ; Paxillus prunulus ,
Hebeloma hiemale, Dermocybe cinnamomea , Nauooria cucumis , melioidea ; Galera myce-
nopsis ( im Moos ) , hypnorum , vittaeformis ; Psalliota pratensis , campestris ; Stro-
pharia aeruginosa , melasperma und coronilla , semiglobata , squamosa ; Hypholoma la-
crimabundum, Candolleanum ; Psilocybe atrorufa , ericaea , foenisecii , Nolanea pa-
pillata , Tricholoma excissum, arcuatum .

b) Ostkarpathische Hochgebirgswiese.- ( Prata H II) .
In Lagen über 1200 m geht die ostkarpathische Bergwiese meist unmittelbar in

die Hochgebirgswiese über . Die Bezeichnung "Matte " ist nur im eingeschränkten
Masse für letztere zulässig , denn sie weicht vielfach von den alpinen Matten ab ,
da Spaliersträucher und Polstergewächse hier meist fehlen ; an Farbenpracht und
Blütenfülle übertrifft sie aber wohl die verwandten Pflanzengesellschaften der Su-
deten , Hochkarpathen (Tatra ) und selbst Alpen . Der gute , humusreiche Boden , gut
durchfeuchtet von dem Quellwasser , das längs der Hänge herabrieselt , wird zwar
vom Weidevieh im Sommer etwas gedüngt , im allgemeinen aber wenig durch letsteres
beeinflusst .
Als " Leitpflanzen " (Konstanten ) haben zu gelten :
Scorzonera rose 02, Viola declinata02, Gentiana pyrenaicaº2 Leontodon pyre-

naicus , Hieracium Bauhini ssp . hunyadinum , stoloniflorum , rubricymigerum , Koer-
nickeanumo ; die Grasnarbe bilden hier besonders Phleum alpinum³ , Poa alpina³,
Festuca fallax² , Deschampsia caespitosa var . alpina , Avenastrum versicolors,
von Seggen erscheinen Carex atrata und Goodenought , von Graslilien Luzula sudeti-
ca und spicata . Die Begleitflora ist sehr artenreich , gehört aber auch der Berg-
wiese an ( siehe a ) , bildet somit keinen spezif . Teil dieser Vegetationsassozia-
tion ; Korbblütler , Orchideen , Kleearten , Glockenblumen und Nelkengewächse geben
den Ausschlag im Pflanzenbilde . An der oberen Grenze (1600 1800 m) greift die
Borstengrasmatte oder die "Heide " in die Matte über .

c) Ostkarpathische Talwiese.- (Prata H II ) .
In den grösseren Tälern und auf deren Talhängen entwickeln sich im ganzen Ge-

biete nach der Bodenbeschaffenheit mehr oder minder üppige Wiesen , die in ihrer
Zusammensetzung von den eben behandelten Formationen abweichen ; eine Ausscheidung
bestimmter Unterformationen bringt mur stellenweise die veränderte Bodenunterlage
hervor , indem auf feuchterem Boden die hydrophile Rasenschmiele (Deschampsia cae-
spitosa3-4 ) vorherrscht , die gleichwie die mehr mesophilen Rispengräser (Poa pra-
tensis3-4 , angustifolia , trivialis ) , Schwingel (Festuca nigrescens , pratens183–4¸
rubra ) , Fuchsschwänze (Phleum und Alopecurus4 ) u.a. häufigen und verbreiteten
Wiesengräser unter dem Einfluss der mindestens einmal im Jahre vollzogenen Mahd
( im Spätherbst auch noch Beweidung ! ) den Übergang von Natur- zur Kunstwiese ver-
mitteln . Da aber fremde Wiesenpflanzen nicht angebaut werden , so behielten diese
zumeist auf Kosten des Waldes entstandenen Grasplätze wenigstens in den Haupt zü-
gen eine gewisse Ursprünglichkeit . Die Wiesenkultur steht , ob zwar der Getreide-
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Dau infolge der hohen Lage nur im Theisstale flussabwärts von Bocko erst intensi-
ver betrieben werden kann , auch in den Tälern , noch auf einer sehr tiefen Stufe ;
von Stalldüngung ist nicht die Rede und eine Verbesserung des Bodens durch den
Weidegang nirgends bemerkbar , eher eine starke Verschlechterung durch letzteren
(vergl . B i ) .
Die Pflanzendecke dieser Talwiesen weist etwa folgende Vertreter auf:
Gräser und Seggen : Poa (wie oben ) , Festuca (wie oben) , Alopecurus praten-

sis3-4, Phleum pratense3-4 ; ferner Arrhenatherum elatius , Briza media , Dactylis
glomerata , Trisetum flavescens , Holcus lanatus und mollis (zerstreut ) , Agrostis
vulgaris , Cynosurus cristatus , Lolium perenne , Bromus hordeaceus , inermis ; Carex
caryophyllea , hirta (oft hochwüchsig ) , panicea .
Stauden und Kräuter : Silene vulgaris2-3 (häufig rosa blühend ) , Lychnis flos

cuculi2-3 , Melandryum albumMelandryum album ( auch var . coloratum ) , silvestre (und M. dubium Ham-
pe häufig) , Dianthus Carthusianorum ssp . latifolius , Stellarta graminea , Thalic-
trum angustifolium , Trolltus , Ranunculus acer3-4, cassubious , bulbosus . Buntas
orientalis3-4 , Pimpinella saxifraga , Carum Carvi , Heracleum sphondylium (2) , var .
latilobatum und var , angustilobatum , auch f. flavescens Bess . , Pastinaca sati-
va 3-4(2) , Angelica silvestris2 (2), Hypericum perforatum , Polygala vulgaris² , Lo-
tus corniculatus , Ononis hircina3-4 , Trifolium ochroleucum , hybridum , fragife-
rum (nicht selten ) , pratense , repens , Medicago falcata (mit Orobanche lutea ) ,
Lathyrus_pratensis , Vicia angustifolia , cracca² ; Saxifraga granulata , Alchemilla
vulgaris3 , coriacea , Sanguisorba officinalis3-4 , Filipendula ulmaria , hexapetala
(zerstreut ) ; Salvia verticillata , Thymus collinus , (mit Orobanche alba) , Centau-
rtum umbellatum , Ajuga reptans , Stachys officinalis , Viola saxatilis3-4 , Primu-
la elatior2 (1 ) , Gentiana praeflorens , Wettsteinii , carpatica3 (2) , Echium vulgare ,
Veronica chamaedrys , Cuscuta europaea , epithynum ( auf Thymus ) , Trifolii (auf Tri-
folium ) ; Hypochoeris radicata3-4 , Leontodon autumnalis3-4 (2) , danubialis (2) , Ta-
raxacum officinale3-4 , Crepis biennis³ -4(2) , conyzifolia² , Tragopogon pratens 182,
orientalis , Chrysanthemum leucanthemum3-4 , Hieracium floribundum ssp . floribun-
dum, H. pratense ssp . pratense , H. Bauhinii ssp . thaumas toides, ssp . filiferum ,
ssp . cymanthium , ssp . hispidissimum ( zerstreut ) , H. Auricula ssp . amauretlema ,
ssp . amauretlema , ssp . melane ilema , ssp . acutisquamym und ssp . auricula , Cicho-
rium Intybus, Bellis perennis3 (1 ) , Cirsium oleraceum³ (2) , Senecio Jacobaea , nebro-
densis , Achillea millefolium , Centaurea Jaceas3-4, var . typica, phrygia ssp. au-
stríaca Campanula patula , glomerata , Hostii , Phyteuma Vagner102 , tetramera ( zer-
streut ) Alectorolophus serotinus und minor3-5 , Verbascum nigrum , Euphrasia Rost-
koutanas und stricta , Scabiosa ochroleuca , Knautia Kitaiḥelit und arvensis ,
var . polymorpha f . pratensis , Succisa pratensis , Valeriana simplicifolia , Galium
verum , mollugo , Rumex acetosas Gladiolus imbricatus2 , Orchis ustulata , Korio ,
maculata, Lilium Martagon , Luzula campestris und multiflora , Gymnadenia cono-
peas , Colchicum autumnale (3) , − (1 ) im Frühling , (2) nach der 1. Mahd , (3) im
Herbst .
In der Nähe von Wald treten überall noch Lathyrus silvester , Genista tincto-
ria , Trifolium montanum , medium , campestre , Astragalus glycyphyllos , Campanula
persicifolia , Ranunculus polyanthemus , Pimpinella major , Laserpitium latifolium ,
Libanotis montana , Peucedanum cervaria , Silene vulgaris , Chamaenerion angustifo-
lium, Satureja vulgaris , Hypericum hirsutum , Serratula tinctoria , Chrysanthemum
corymbosum , Solidago virgaurea , Hieracium umbellatum ssp . umbelliferum var .
pathigenum u . pectinatum , laevigatum ssp . calcigenum, sciadophorum ssp . digenes ,f. limonium, H. Pilosella und Auricula (vergleiche B. d . ) ; Botrychium multifidum
(=rutaefolium) , Lunaria ; Listera ovata und cordata , Platanthera bifolia u.a. Wald-
blumen , stellenweise selbst Melampyrum nemorosum , prol . bihariense , silvaticum
und pratense , Anflüge von Betula , Populus tremula u.s.f. auf .
Von Pilzen erscheinen zumeist auf Wiesen und Grasplätzen ( o auch über der

Waldgrenze ) :
Panaeolus fimicola , Volvaria speciosa , pusilla , Entoloma prunuloides ° , seri-

ceum , clypeatum ; Leptonia sericella , chalybaea02, lampropus , asprella , solstitia-
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lis; Nolanea pascua , clandestina ; Becilia rusticoides , pratensis ° ; Amani topais
vaginataº ( in der Nähe des Waldes ) ; Lepiota procera ( ebenso ) ° , clypolaria ; Tricho-
loma Georgii , panaeolum , nudumo , sordidum , humile ; Clitocybe mellea , infundibuli-
formis , cyathiformis ; Omphalia oniscus ° , muralis , tricolor , fibulaº , setipes ; Col-
lybia dryophila ° ; Mycena rorida , leptocephala , plicosa .

d) Formation der Borstengrasmatte .- (Hartwiesen ) ._
__

esp .

Sie ist die vorherrschende Pflanzenformation auf den höchsten Kämmen und Rük-
ken , rückt aber vielorts tief herab , selbst bis zur Theiss . Nardus stricta bildet
den niederen , meist nur fingerhohen Rasen , eine einförmige , graugrüne Decke , denn
die meisten Blumen der Bergwiesen halten sich von ihr ferne , da das zähe , dicht
verfilzte Wurzelwerk sie gleichsam erstickt . Nur Scorzonera rosea² , Gentiana puno-
ta² und pyrenaica² , Homogyne alpina³ ; Campanula alpina und Scheuchzert ,Hypericum
alpigenum2 , Veratrum Lobelianum , Ligusticum Mutellina , Laserpitium alpinum³ , Po-
tentilla aurea , Thymus alpestris³ , Leontodon pyrenaicus , Hieracium flagellare4
ssp . tatrense (pilosum und calvosun ) , glatzenset ( auch f . hirsutum ) , alpinum³
ssp . alpiram , a )genuinum f . angustifolium , f . vulgare ( auch sƒ . subpilosum )

gymnogentum , b ) calvifolium Zahn (Pietroso , Hoverla ) ; H
.

brachiatum ssp . Bliznicae
Zahn (Bliznica ) ; H. flagelliforme ssp . acrotrichum Rehm (Bliznica ) ; H. Pilosellaª
ssp . parviflorum , ssp . vulgare ( f . pilosum und f . subpilosum ) , ssp . angustifolium

a ) genuinum , ssp . subutrescens ( f . subpilosum , f . virescens ) ; Veronica officina-
lis , Myosotis alpestris , Luzula sudetica u . spicata , Juncus trifidus sind stän-
dige Begleiter des Hirsch- und Borstengrases . Von Gräsern finden wir noch Descham-
sia caespitosa ( f . aurea häufig ) , Phleum alpinum³ ( z.T. in einer Zwergform ) , Antho-
xanthum odoratum² , Avenastrum versicolor3 und planiculme , Festuca rupicaprina ,

supina³ und Poa alpina³ ( auch vivipar ) vor , die stellenweise ( an feuchteren Plät-
zen ) auch überhand nehmen und eigene Genossenschaften (Facies ) bilden können , in
die auch Gentiana asclepiadea2 , Cerastium fontanum² , Ranunculus nemorosus4 var .

aureus2 , Crepis conyzifolia³ , Hypochoeris uniflora , Leontodon pratensis³ , Viola
declinata³ , Phyteuma Vagneri ( hier sehr niedrig ) , Polygonum Bistorto² , Gnaphali-
um norvegicum , supinum , silvaticum f . alpestre , Antennaria dioica (meist var .

corymbosa ) , Anemone alpina "

3 3

var . eualpina und alpicola , Soldanella alpina Heli-
anthemum grandiflorum eintreten . Von Seggen sind hier Carex firma und atrata hei-
misch Stellenweise tritt auch hier noch Arnica montana2-4 in Massenbeständen auf .

Damit ist der Übergang zur ostkarpathischen Bergwiese gegeben ( B a S. ) .

e ) Verbände der Sesleria coerulea (Blaugrastrift ) .
>

Festuca supina (Alpenschwingeltrift ) , der Carex firma (Polsterseggentrift ) .
der Juncus trifidus - Trift und der Deschampsia caespitosa (Schmielenrasen ) .

Eine ganz lokale Entwicklung zeigen in der Hochregion der Karpathen ( etwa von
1500 m an ) :

1 ) . Der Blaugrasrasen ( Seslerietum ) aus Sesleria coerulea var . calcarea (Hover-
ia , Pietroso , Bliznica , Apecka y.a.

2 Der Schwingelgrasrasen (Festuce tum ) aus Festuca supina ( ebendort ) ;

3 ) . Die Polsterseggenrasen ( Cariceta ) , aus Carex firma ( ebendort ) ;

4 ) . Die Alpenbinsenrasen ( Juncus trifidus Facies ) ;

5 ) . Die Schmielenrasen ( Deschampsie tum , aus Deschampsia caespitosa ) ; auf feuch-
teren Stellen , auch tiefer . Sie lassen sich nicht vergleichen mit den in grosser
Ausdehnung und mit charakteristischer Begleitflora auftretenden gleichnamigen For-
mationen der Zentralkarpathen oder der Alpen , weil sich für sie in den Ostkarpa-
then keine so geeigneten Ansiedlungsflächen bieten . Sie stehen in hartem Kampfe
hier mit dem Nardetum , dort mit dem Vaccinietum .
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Übergangsformationen zu den
Formationen der Gewässer .
Hygrophile Formationen .
f) Hochstaudenfluren . - (Prata H IVa)

Am Rande der zahlreichen Quellbäche , auf aufgeweichtem Quellboden , in und um
die kleinen Rinnsale findet sich auf humösem Waldboden oder Wiesengrund ebenso ty-
pisch wie auf schotterigem oder sogar felsigem Boden eine eigene Genossenschaft
meist hoher , kräftiger Stauden , die Hochstaudenfluren . Die meisten derselben Arten
blühen. im Hochsommer und gewähren dann ein unvergleichlich farbenprächtiges Bild .
Gewisse Arten übernehmen hierbei vielorts die Führung4-5 ; so können wir hier eine

1 ) Petasites -Facies ( zumeist Petasites albus und hybridus , letztere Art in
tieferen Lagen ) ,
2) Teleckia Facies ( aus Teleckia speciosa ) ,
3 Caltha-Facies ( aus Caltha palustris , oft kniehoch ) ,
4) Veratrum Lobel tanum-Facies unterscheiden .
Auch zahlreiche Sträucher ( vergl.S.263 , speziell Spiraea media und ulmifolia ,

Salices , Ribes petraeum und alpinum treffen wir an solchen Standorten an . Ständige
Begleiter der bezeichneten Leitpflanzen sind ferner :
Cirsium palustre , pauciflorum (Czorna hora) , oleraceum , Doronicum austria-

cum, Senecio Fuchsii , rivularis (meist var . croceus und var . alpestris ) , Carduus
personata (auch f . ovalifolia m . und crispust) , Adenostyles alliariae² , Centaurea
montana (1), Crepis paludosa² , Arctium Lappa , Valeriana sambucina und montana² ,
Campanula latifolia ( zerstreut ) , Filipendula ulmaria , Geum rivale² , Aruncus silve-
ster , Aconitum anthora var . coeruleum³ , Napellus , var . firmum , var . tauricum ,
var. rigidum , variegatum , ssp . gracile , sap . Judenbergense und sap. variegatum ,
paniculatum f. flexicaule und f. Matthioli , Delphinium elatum ( zerstreut ) , Oroban-
che flava (auf Petasites , selten ) , Ranunculus platanifolius3 , Thalictrum aquilegi-
foltum , Trolltus europaeus³ , Arabis Hallert³ , Hypericum maculatum² , Epilobium al-
pestre , adnatum2x , parviflorum³ , palustre³ , Myosotis scorpioides , Angelica sil-
vestris , Astrantia major (auch f . rosea) , Heracleum palmatum 2 (poln . Grenze ! ) ,
Chaerophyllum Cicutaria , Veronica anagallis , Beccabunga , Rumex alpinus2-3 , ob-
tusifolius *, Geranium phasunex , palustre , silvaticum2 , Phyteuma Vagner 12, Scir-
pus silvaticus3x, Juncus conglomeratus , effusus , glaucus , articulus ; zu ihnen
gesellen sich auch zahlreiche Elemente der ostkarpathischen Bergwiese und der
Quellflur .
Auf den Büschen lagert (Astragene ) Clematis alpina² , auf Sand- und Schotter-

bänken zeigt sich bis in die kleinsten Gebirgstäler Myricaria germanica2 , die wei-
terhin eigene Bestände (Myricaria -Facies ) bildet . Auch die Farnvegetation ist hier
vielfach prächtig entwickelt , und sind es sowohl die Arten der Waldflora (Vergl .
A. a . ) , wie auch des Alnetums ( siehe C 6 ) , die eine eigene Farn-Facies bilden , An-
derwärts erscheinen wiederum Equisetum telmateja² oder Equ . silvaticum in Massen-
beständen .
Wichtige Bestandteile dieser Formation sind ferner die Moose , die oft auf

grosse Strecken hin vorherrschend sein können . Hierher zählen insbesondere die
unter B k aufgezählten Arten. (x = steigen aus dem Tale weit bergan ) .

g) Ostkarpathische Quellfluren . - ( Prata H IV b ) .

Über und nahe der Baumgrenze tritt an Stelle der Hochstaudenfluren eine nicht
weniger ausgeprägte Pflanzengenossenschaft , deren Typen aber nur niedrige , viel-
fach sehr zarte Pflänzlein bilden ; es ist dies die ostkarpathische Quellflur . Ihre
wichtigsten Vertreter sind : Carex capillaris2 , aterrima2 , canescens³ , flava var .
alpina , fuliginosa² , brunnescens , Goudenoughit var . curvata , var . polygama und
Uberg . , Eriophorum angustifolium³ , vaginatum3 ; Juncus articulatus3 , var . nigritel-
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lus) und var . macrocarpus , filiformis , alpinus , auch f . carpathicus , Jacquinti
(Hoverla ) , castaneus (Hoverla ) , triglumis , auch f . nigricans , Orchis palustris ,
Allium ursinum (Pop Ivan) , Sveertia alpestris , Gentiana Clust12 , Pedicularis ver-
ticillata (auch weiss ) , Pinguicula alpina und vulgaris2 , Epilobium alpinum² ,
sinefolium² und nutans , Cardamine pratensis var . rivularis, Myosotis caespitosa ?
Heliosperma quadrifidum -3, Sagina saginoides , Valeriana tripteris und montana ,
Soldanella alpina , Veronica anagallis , f . alpina m. und serphyllifolia var . num-
mularia f. alpestris , Saxifraga stellaris3 (Hoverla ) , Trifolium repens (grossblü-
tig) , Galium uliginosum², boreale , Doronicum grandiflorum², Taraxacum fontanum
B. , H, P. ) Chrysosplenium oppositifolium² , Gnaphalium suptraum (zwerghaft klein ) ,
Cardamine Opizli , Caltha palustris² , Achillea lingulate , Equisetum palustre , Ly-
copodium alpinum u.a. Auch Vaccinium uliginosum, Empetrum , Zwergweiden und spe-
ziell Rumex alpinus2 gesellen sich gern hinzu .
Moose und Flechten (an Steinen etc. ) :

5

Blindia acuta , Racomitrium aciculare , protensum , Baccania deflexa2 , Scapania
undulata² , Aspicilia lacustris , Bacidia inundata ; ferner auch Dicranella sqarrosa ,
Heterocladium heterophyllum , var . flaccidum, Weisia Wimmerania, Grimmia caespiti

cia , alpestris , Webera Ludwigil , Mniobryum albicans , Dicranum Bonjeant , Bryum
Schleicher12 , pendulum , inclinatum , erythrocarpum (Sandboden ) , atropurpureum .
(ebenso ) , pallens, Fontinalis antipyretica var . alpestris , gracilis ; squammosa ,
Plagiothecium silvaticum² var . fontanum , Cratoneuron falcatum², Hygrohyprum palu-
stre , dilatatum , molle , ochraceum³ , Unium punctatum var . globosum ; Pallavicinia .
hibernica , Marsupella emarginata , sphacellata , Scapania dentata³ , Solenostoma
sphaerocarpa, amplexicaule , Jungermannia obovata, Lophozta bantryensis3 , Mado the ca
rivularis³ , Marchantia polymorpha var . alpina³ , Porina (Sagedia) grandis.--

h) Schneetälchenrasen .

In der Hochregion bleibt speziell an den Nordlehnen , gewöhnlich unter dem Al
netum -Gürtel , in den Mulden der Schnee sehr lange (bis Juli ) liegen . Um und an
diesen Stellen , die sich schon durch ihre Missfärbung von der frisch grünen Umge-
bung (Quellflur oder Matte ) unterscheiden , finden wir regelmässig Gentiana Clusi 12
Soldanella alpina² , Chrysosplenium oppositifolium (=alpinum ) , Doronicum grandiflo-
rum², Oxyria diguna , Rumex scutatus2 , Bartschia alpina , seltener Primula minima
und Polygonum viviparum .
Moose meist , wie Gras , selten fehlend .

Übergangsformationen
Vegetations -

zu den
desFormationen

Kulturlande s .Mesophile Formatione n .
1 ) Lägerflora .

Die Almen liegen in den Ostkarpathen zumeist überall noch knapp an der Baum-
grenze im Waldbereich selbst oder nahe demselben . Um dieselben , sowie vielorts in
weiterer Entfernung derselben , aber doch von ihnen abhängig , hat sich mit dem be-
sonders typischen Rumex alpinus3-8, der grosse Flächen fast allein mit seinem fe-
sten , üppigen Blättergewirr bedeckt , an allen Stellen , an denen das Vieh öfter la-
gert , eine eigenartige Gesellschaft von Stauden zusammengefunden , die zahlreiche
Ruderalpflanzen aufweist . Sie kamen mit dem Weidevieh aus tem Tale herauf und ha-
ben sich hier scheinbar völlig eingebürgert . Wir zählen hierzu : Caspella bursa pa-
storis , Arabis Hallert , Stachys silvatica , Scrophularia Saopolii , Verbascum ni-
grum, Plantago major , Chrysanthemum rotundifolium , Senecio erraticus . vulgaris ,
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nemorensis und subalpinus , Cardinus personatus , Chaerophyllum bulbosum , temulum,
Anthriscus silvestris , Aegopodium Podagraria , Lapsana communis , Taraxum offici-
nale , Arctium tomentosum, Myosotis scorpioides , Galeopsis speciosa , Polygonum bi-
storta, lapathifolium und aviculare , Chenopodium album , rubrum , polyspermum , Sa-
gina saginoides , Geranium phaeum und Robertianum , Stellaria media , Rumex crispus
und obtusifolius , Galtum pumilum , Valeriana sambucifolia , Melandryum silvestre ,
Vicia septum, Roripa silvestris , Ranunculus repens , Geum urbanum , Urtica dioica ,
Dactylis glomerata , Poa annua , Bromus secalinus , trivialis , supina , Juncus conglo-
meratus , glaucus u.v.8 ..—

k) Sauere Wiesen -Formationen .

Dieselben spielen im Ostkarpathengebiete eine untergeordnete Rolle , da ausge-
dehnte Sumpfflächen fehlen ; dafür sind kleinere Wiesenplätze mit quelligem Boden
überall häufig , speziell auf den Bergwiesen . Schon von weitem erkennt man diese
Plätze im Hochsommer an den schneeweissen Flocken der Wollgräser , die hier vor-
herrschen , während die Rasenschmiele nur im Theisstale selbst lokal eine ausge-
prägte Facies bildet . Stellenweise spielen wiederum Sauergräser oder Binsen eine
ausschlaggebende Rolle im Pflanzenbilde dieser Plätze .
Wir können folgende Genossenschaften feststellen :
1) . Briophoretum (E. angustifolium³ , latifolium und gracile) ,
2). Caricetum (Carex stellulata³ , canescens³, elongata , Goodenough it ,

va³, glauca², gracilis , Dederi , muricata , dioica , pauciflora , vesicaria
na² distans ) .

fla-
vulpi-

3). Junce tum (Juncus effusus , glaucus³ , articulatus and compressus ) ,
4) . Scirpetum (Sc . silvaticus3 , Spargantum ramosum³ , Heleocharis palustris³ ;

Blysmus compressus ) .
5). Molinetum (Molina coerulea³ ) .
Die Begleitflora bilden vorzüglich : Equisetum palustre , Lychnis flos cuccu-

113, Ranunculus flammula³ , Caltha palustris , Cardamine pratensis³ , amara , Fili-
pendula ulmaria², Polygala amarella² , Viola palustris , Roripa silvestris , Myo-
sotis caespitose³ , Pedicularis palustris , Geranium palustre , Hypericum quadran-
gulum , Lythrum salicarte , Galium boreale , palustre , Mentha silvestris , aquati-
ca , austriaca , longifolia, mollissima , palustris³, verticillata , Gratiola offici-
nalia , Ciratum palustre , Senecio erraticus , rivularis (auch var . croceus ) , Vale-
riana officinalis , simplicifolia³ , Epipactis , auch f . viridi -flora , Orchis latifo-
lia (nicht häufig ) , Calamagrostis lanceolate , Poa palustris³ und viele Elemente
feuchter Wiesen .
Von Sträuchern finden wir Salix pentandra und aurita stellenweise vor - Die

Flora der entsprechenden Lokalitäten im Theisstale von Bocko abwarts wird weiter
unten behandelt .
Sobald der Wasserabfluss mangelhaft ist (Gräben ) , tritt Phragmites communis

auf , begleitet von Carex , Juncus , Spargantum und Equisetum telmateja ( speziell an
Waldrändern ) In tieferen Lagen erscheint hier auch schon Salix cinerea ; besser
ausgeprägt sind solche Bestände erst im Theisstale von Bocko abwärts .
In höheren Lagen ( Hochkämme ) treten stellenweise moorige Tümpel mit Massenve-

getation von Carex canescens² und rostrata2 auf , auch Eriophoren ( siehe oben) und
andere Seggen treten hinzu ; auf der feuchten Mooserde bildet Callitriche stagnalis
feine grüne Überzüge .
Moose :
a) An Bach- und Flussufern , Teichrändern , Wiesengräben und dergl . findet man

zumeist Dicranella squarrosa² , Fissidens adianthoides , Philonotis fontana , Catha-
~ inea undulata³ , Amblystegium filicinum³ riparium?; Rhynchostegium rusciforme³
Brachythe ctum plumosum , riviculare² ; Physcomitrium pyriforme , Saccogyne graveo-
lens , Scapania undulata ", Chiloscyphus polyanthus var . rivularis .
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b) auf nassen Wiesen Philonotis fontana³ , Thuidium delicatulum³ , Drepano cla-
dus Sendtneri , Kneiffit³ , exannulatus2 , Stereodon Lindbergii ( formenreich ) , pra-
tense (meist steril ) , Calliergon stramineum³ , Scorpidium scorpioides , Hylocomium
Schreheri³ , squarrosum³ , auch var . suḥpinnatum , Aneura pinguis , Lophocolea bidenta-
ta² , Chiloscyphus polyanthus , Bazzania trilobata , Marchantia polymorpha².

com-

Auf sumpfigen bis moorigen Wiesenplätzen : Fissidens osmundo ides und adian-
thoides , Dicranum Bonjeani³ , Bryum cirratum , Duvalii , turbinatum³ bimum , pseudo-
triquetrum³ , nium affine² , Seligert , stellatum³ , subglobosum , Amblyodon dealba-
tus, Meessa trichodes , Paludella squarrosa² , Amblystegium varium , ripartum²,
Aulacomnium palustre² , Philonotis caespitosa , Polytrichum gracile , strictum³ ,
mune , Thuidium Blandowii , Climacium dendroides , Camp to thecium nitens , Brachy-
thectum Hildeanum², Plagiothecium undulatum³ , Chrysohypnum stellare , stellatum ,
Ctenidium molluscum³ , Acrocladium cuspidatum , Calliergon cordifolium³ , Hygrohyp
num giganteum ; Drepanocladus aduncus³ , Intermedius , vernicosus , Wilsonii ; Tricho-
colea tomentella² , Marchantia polymorpha var . aquatica .

"

d ) auf Torfmoos -Plätzen sind vertreten : Sphagnum medium³ , Russowii und acut i-
foltum³ , seltener S. ripartum² , recurvum u . Girgensohnit2 , Acrocladium cuspida-
tum², Campylopus turfaceus , Drepanocladus pseudostramineus , exannulatus , Harpan-
thus Flotowianus , Scapania umbrosa , undulata , Lophozia inflata ; sonst auf Torfbo-
den noch Dicranella cerviculata var . sphagnetorum , Lophozia incisa (über Sphag-
nen, Hochkärme ) , Scapania irrigua² und Cephalozta connivens , Kylia anomala²,
(über Sphagnen ) , Polytrichum gracile³ , Jamesontella autumnalis (wie Mylia ) , Odon-
toschisma sphagni³ ( zwischen Torfmoosen ) , Lepidozia setacea , Scapanta nemorosa3
In Moortümpeln (Kammpartien der Bliznica und Czarna hora ) gedeihen ferner

auch Sphagnum papillosum , recurvum , amblyphyllum² , Meesea long iseta², triquetra,
Mntum cynclidotdes , Drepanocladus intermedius , fluitans , purpurascens , aduncus² ,
Polytrichum strictum³ (und commune ) , Hygrohypnum arcuatum und dilatatum² , Lopho-
zia Floerke 12 ( zwischen Sphagnen) , Anastrepta orcadensis2 ( verbreitet auf trocke
nem Torfboden , Rändern der Torftümnel u.a.0 . ) , Scapanta undulata , uliginosa² , So-
lenostoma nana , ferner noch die unter c und à genannten Arten .
Auf Moorerde : Dicranella cerviculata³ , Lophozta porphyroleuca und gracilis ,

Biatora granulosa und uliginosa³.- Omphalta umbellifera , meist wie gesät .
e) In Waldtümpeln erscheinen nebst Sphagnen (S. cymbifolium4, affine , Girgen-

sohni 13 , laricinum , acutifolium , rubellum , Warnstorfii u.a. ) : Mntum subglobo-
sum², affine , medium , Seligert2 ; Polytrichum commune var . uliginosum , Chiloscy-
phus polyanthug , Philonotis fontana³, Drepanocladus Sendtnert , Wilsonii , Kne 1~
fii³ , fluitans , Calliergon giganteum , Sphenolobus Hellerianus .

C ) Vegetationsformationen
Gewässer .

der

Dieselben sind in charakteristischer Weise nur im Theisstale von Bocko abwärts
entwickelt .

1 ) Auf dem Schotter im Flussbette der Theiss kommen z . B. bei Mamaros Sigoth
folgende Pflanzen vor : Stellaria aquatica , Chenopodium Botrys , Erigeron canaden-
se (auch in winzigen , kaum 5 cm hohen Exemplaren ) , Mentha pulegium² , Rumex con-
glomeratus , Ranunculus sardous , Saponaria officinalis , Hernariaria glabra² , var .
glaberrima , Veronica serpyllifolia , Polygonum persicaria (winzig ) .
2) Der Ruderflora auf den Uferdämmen , auf überschwemmten , schlammigen Plätzen

und in den Gräben der Ortschaften gehören u.a. an : Chenopodium glaucum³ , Datura ,
Hyoscyamus niger , Lactuca scaricla, Inula britannica2 , Pulicaria vulgaris , Xanthi-
um strumarium und spinulosum , Agrimonia eupatorium, Mentha longifolia , Nepeta Ca-
taria, Galinsoga parviflora , Stachys salviaefolia , Verbascum thapsiforme , Carduus
mitans² , Onopordon acanthium , Bidens cernuus , tripartitus , Anagallis arvensis ,
Erijsímum canescens , Veronica anagallis , Beccabunga³ , scutellata , Amaranthus retro-
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flexus and viridis Chaenorrhinum minus , Malva neglecta , Crepis capillaris² , Gna-
phalium uliginosum , Matricaria discoidea? u.v.a.

1

3

3) Auch die sandigen Inseln der Ufergebiete der Theiss, die mit Weiden (Salix
inoona, alba³ , fragilis3 , purpurea , triandra , viminalis3 ) , Erlen (Alnus gluti-

nose und incana ) Pappeln (Populus alba, mit Viscum album ) ,nigra und einzeln
tremula Ulmen (U. laevis und suberosa2 ) , verschiedenen Sträuchern (Sambucus
niger3, Viburnum opulus , Crataegus oxyacantha , Prunus spinosa³ , Rosa sp. ) bestan
den sind , besitzen eine interessante Flora : Humulus³ , Solanum dulcamara² , Clema-
tis Vitalba² , Calystegia septum und silvestris , Rubus caesius und Polygonum dume-
torum durchflechten die Weidengebüsche . Charakteristisch sind ferner für diese
Örtlichkeiten : Sedum acre , bolonienses , maximum , Eryngium planum , Daucus carot-
ta , Hypericum perforatum , acutum, Malva alcea, Althaea officinalis , Oenothera
biennis , Artemisia vulgaris , campestris , absinthium , Erigeron annuus , canaden-
sta, Centaurea rhenana , Sonchus arvensis , Lactuca scariola , Achillea collina ,
Helianthus annuus (verwildert ) Chrysanthemum vulgare , Scabiosa ochroleuca , Cir-
stum arvense und lanceolatum Senecio vulgaris , Knaytta arvensis , Campanula
rapunculoides , rotundifolia , Jastone , Cuscuta europaea (massenhaft über Hopfen
und Weiden ) , Cerinthe minor , Echium vulgare² , Myosotis micrantha , Verbascum phlo-
moides , nigrum² , Linaria vulgaris2 , Alectorolophus major und hirsutus , Scrophula-
ria nodosa , Melampyrum nemorosum , Satureja acinos , Stachys palustris , Leonurus
cardiaca , Ballota nigra³, Euphorbia cyparissias , stricta , Trifolium arvense³ , Me-
dicago lupulina² , falcata , Melilotus albus und officinalis , Ononis hircina und
spinosa Astragalus cicer , Vicia cracca2 , septum² , Geranium divaricatum und co-
lumbirum Dianthus armeria , Saponaria officinalis³ , Melandryum album, Silene
vulgaris , Cucubalus baccifer , Holos teum umbellatum , Urtica dioica2 , Rumex aceto-Holosteum
sella3 maritimus , crispus und obtusifolius , Arabidopsis Thalianum , Lepidium
campestre , ruderale; Barbarea vulgaris und arcuata , Arabis glabra, Diplotaxis mu-
ralis, Sinapis alba und arvensis , Alyssum alyssoides , Reseda lutea , Lysima-
chia vulgaris , Thalictrum angustifolium , Plantago major , Polygonum aviculare³
lapathifolium³ , Agrostis vulgaris2 , alba , Digitaria sanguinalis und filiformis ,
Agriopyron caninum , repens? (auch dume torum) , Poa palustris , Setaria glauca² ,
Calamagrostis epigeios , Allium sativum ( verw . ) , oleraceum . Selbst Nephrodium
filix mas kommt hier gerne vor . Equisetum limosum tritt truppweise auf , auch E.
arvense und palustre .
•

.

4) Phragmites communis3-5 bildet hier vielorts Massenbestände , auch mit Ty-
pha_angustifolia , Spargantum ramosum³ , Scirpus silvatious , Bolboschoenus marti-
mus3 , Heleocharis palustris , Schoenoplectus lacustris2 , Carex elata² u.a. zusam-
men. Auch die der Theiss zufliessenden Wiesenbäche sind wie die tiefen Gräben
vielorts mit einem dichten Schilfrohrwalde ganz überdeckt ; in diese Phragmites-
Facies treten die meisten oben angeführten hohen Stauden ein , besonders aber
überrascht uns auch hier die prachtvolle Teleckia .
5) Auf dem Schlamme selbst haben sich Allama plantago , Veronica becoabunga³ ,

Centaurium pulchellum , Alopecurus geniculatus , fulvus , Stum erectum , Polygonum
persicaria amphibtum³ , hydropiper2 , Roripa palustris² und silvestris , Juncus
articulatus , bufonius , Isolepis setacea , Herniaria glabra, vereinzelt auch Le-
pidium ruderale , Inula britannica u.a. angesiedelt ; junger Weiden- und Pappelan-
flug hat bereits vielorts festen Fuss gefasst .
6) Hier im Theisstale treten Schwarz -Erlen3-4 , Pappeln2 , Ulmen2 und Weiden4

auch zu kleineren Auengehölzen zusammen , in welche auch Fraxinus excelsior , Ro-
binia, Eichen , Ahorne , Linden u.s.f. eintreten , während weiter im Gebirge die
Grauerle vorherrscht und kleine Buschbestände bildet . Über dem weichen , mit Laub
oft dick überdecktem Boden erscheinen hier :3
Adoxa , Aegopodium , Alliaria , Anemone nemorosa , ranunculoides , Angelica sil-

vestris , Anthriscus silvestris , Arctium Lappa2 und tomentosum , Campanula trache-
lium , Carduus crispus , Chaerophyllum bulbosum² , temulum² , Chrysoplenium alterni-
folium , Gagea lutea , Galeopsis pubescens , Tetrahit , spectosa2, Galium uparine³ ,
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4Geranium
phaeum² , pratense , Robertianum³ , Geum rivale , urbarum³ , Glechoma hedera-

cea * , Lamium maculatum , Hypericum maculatum , Impatiens Noll tangeret , Isopyrum
thalictroides , Lathraea , Lysimachia nummularia³, Mentha palustris³ , verticillata³ ,
parietariaefolia , Paris , Petasites hybridus , Pulmonaria off . , Ranunculus fica-
riat , repens , sceleratus , Selinum carvifolia , Senecio sarracenus , Torilis An-
thriscus , Thyphoides arundinacea³ , Rumex hydrolapathum , Valeriana officinalis
u. a .

"

7) Schwebeflora , An ruhigeren , schlammigen Stellen und um Tumpel treffen wir
u.a. Butomus , Carex acutiformis³ , vesicaria (u.a. ) , Epilobium adnatum² , hirsu
tum³ parviflorum² , Glyceria aquatica² , Iris pseudacorus Scirpus setaceus , Oe-
nanthe aquatica , Pulicaria dysenterica , Roripa amphibia³ , Scrophularia alata ,
Scutellaria galericulata , Lotus uliginosus an . In den Tümpeln und im seichten Was-
ser fluten bzw. schweben Callitriche vernas , Myriophyllum spicatum , Potamogeton
lucens , natans3 , Ranunculus aquaticus , circinnatus ; je weiter gegen Huszt , um-
so zahlreicher und üppiger wird diese Sumpf- und Wasserpflanzenflora .
8) In den Staubecken der Theissquellen ist Potamogeton alpinus in Menge z

finden .
Moose :
1 ) Auf nassem Sand boden , bei Quellen , an Ufern u.a.0 . gedeihen u.a. Ditri-

chum tortile , Trichostomum cylindricum , Bryum inclinatuma , cuspidatum , atropur-
pureum² ; Conocephalus conicus , Marchantia polymorpha³, Blasta pusilla , Aneura
pinguis , Funaria microstoma , Fissidens incurvus , Physcomitrella patens , Physco-
mitrium eurystomum .
2) Auf Schlammboden, an Grabenrändern , Ausstichen und dergl . finden wir u.a.

Pleuridium alternifolium³ und nitidulum , subulatum , Dicranella Schreberio , cris-
pa² , rufescens , varia², heteromalla ; Fissidens incurvus , Pottia intermedia² , Bar-
bula gracilis, fallax ; Intobryum corneum, Bryum pallens² ; Aneura multifida , Pel-
lta epiphylla , Scapania compacta 3 ; Riccia glauca² , cristallina .
3) Im fliessenden Wasser an Steinen , Holz , Wurzeln , siedeln sich an : Dichodon-

tium pellucidum , Cinclidotus fontinaloides , Philonotis fontana , Fontinalis an-
tipyretica , Rhynchostegium rusciforme³ , Tortella inclinita , ntobryum albicans ,
Brachythecium rivulares , Amblysteg tum fluviatile³ , Hygrohypnum palustre³ , dilata-
tum, Schistidium apocarpum² var . rivularis , Bryum pallescens , seltener Amblyste-
gium irriguum und riparium , Stereodon molluscum var . condensatum .
4) An Uferbäumen : Tortula papillosa (Weiden , Pappeln) , pulvinata , Orthothri-

chum obtusifolium (Weiden und Pappeln) , laevigatum .
5 ) Auf Alleebäumen , auf Obstbäumen , in Gärten und ähnlichen Standorten : Radu-

la complanata , Madotheca platyphylla , Dioranum scoparium , Fissidens taxifolius ,
Orthotrichum anomalum , le tocarpum , affine , fastigiatum , diaphanum² , pumilum² , Ly-
ellii , stramineum , speciosum2 , gymnostomum (Zitterpappeln ) ; vergl . auch 6 ) !
6) Auf dem Boden und an Wurzeln in den Weiden- und Pappelauen : Funaria hygro-

metrica , Physcomitrium pyriforme , Webera nutans 3 , nium cuspidatum³ , Leucodon
sciruoides , Lescea nervosa³ , polycarpa , Anomodon viticulosus , attenuatus , Py-
laista polyantha² , Homalo thecium sericeum² , Brachythecium sale brosum , Eurynchium
praelongum³ , Rynchostegium rusciforme³ , Amblystegium serpens , Stereodon cupressi-
forme , Drepanocladus polycarpus ; im Röhricht Hygrophy gnum palustre var . laxum .
7) Auf Dächern , Mayern , Zäunen : Ceratodon purpureus , Pterygoneuron cavifoli-

um², Tortula pulvinata³ , ruralis , muralis ; Grimmia pulvinata , Bryum argenteum³ ,

3

Mildeanum .

2

8) Auf Ackern und Hutweiden : Anthoceros punctatus und laevis , Ephemerum serra-
tum³, Physcomitrella patens , Phas cum cuspidatum und bryoides , Pleuridium alter-
nifolium Hymenostomum microstomum , Pottia truncata²,Pottia truncata² , Barbula unguiculata , Bur
rynchium praelongum .
Pilze : Auf Sumpfwiesen , Torfboden , an Bächen und Teichen :Galera stagnina , pa-

ludosa : Fsilocybe atrobrunnea ( zwischen Sphagnum ) , Psathyrella trepida ( auf
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Schlamm ) , Entoloma Rozet , Nolanea limosa (auf Schlamm ) , juncea ( zwischen Moosen ) ,
Tricholoma connatum (an Bächen ) , Omphalia philonotis , epichystum , oniscus , umbel-
lifera² (besonders im Gebirge ) , gracillima , fibula² .

D) Halophyten - Verbände .
a Nassquellen -Vegetation . Zu den interessantesten Teilen des Ostkarpathen -Ge-

bietes gehören auch die Salzböden und Salztümpel nördlich der Theiss bei Marmaros
Szigot . Das Steinsalz selbst liegt in betrachtlicher Tiefe , aber der ganze Boden
ist salzhaltig , und Nassquellen sind überall häufig . Aber wir sind sehr enttäuscht ,
wenn wir nach einer "Salzflora" suchen . Auf den Nassquellen finden wir nur Hyperi-3
cum humifusum , Spergularia salina?, Lythrum hyssopifolium , Plantago major Poly-
gonum aviculare , anthemis arvensis , Lotus corniculatus , Trifolium repens , Pult-
carta vulgaris ; vielorts erscheint eine Potentilla anserina3-5 Trift mit P. ar-
gentea , Euphorbia cyparissias , Prunella vulgaris , Thymus collinus , ovatus , Ramun-
culus flammula , zahlreichen Ruderalpflanzen .
b) Salzschiamm -Vegetation . Viel interessanter sind die Salzböden bei Falun

Slatina . Am NW-Ausgange des Ortes befinden sich ein eingestürzter Saiztrichter und
grosse Haufen Abraum . - Das Sickerwasser , dass aus dem Abraume hervorkommt , ist
derart stark salzhaltig , dass es einen kleinen Salztümpel bildet , der im Sommer
mit einer dicken Kruste blendend weissen Salzes bedeckt ist . Auch rings herum ist
der Boden sehr stark salzhaltig . Umsomehr enttäuscht das Fehlen der erhofften He-
lophyten -Flora ; selbst Spergularia saling fehlt hier , nur Atriplex- und Chenopo-
dium-Arten (Atriplex patulum³ . hasta tum¹statum² , roseum var. litoreum (macrocarpum ) , tata-
ricum³ , Chenopodium glaucum³ , hybridum , album , Artemisia absinthium und viele Ru-
deralpflanzen) , kommen in einer ausgesprochenen Facies vereint vor . Erst etwas
tiefer , gegen W , woselbst innerhalb üppiger Wiesen mehrere Salztümpel hintereinan-
der folgen , erscheinen Spergularia marina2 und Atropis distans? mit zwerghaft
kleinen Phragmites-Pflänzchen auf dem ausgetrockneten Salzboden .
c ) Salztümpel -Vegetation . In den Tümpeln und an den Rändern bilden Phragmi-

tes , Typha latifolia³ , Scirpus lacustris2 (auch var . capitatus ) , Juncus glaucus²
und conglomeratus ? dichte Bestände ; die starre Chara foetida3-5 (und Callitriche
stagnalis ) erfüllt stellenweise die Tümpel in dichten Polstern , andererwärts Pota
mogeton crispus , var . cornutus , natans , meist var . ovalifolius . Dicke Algenwatten
schwimmen mit Lemma minor2 , polyrrhiza und Callitriche hamulata obenauf oder
schweben im Salzwasser . Alisma Plantago , Conium maculatum , Lycopus europaeus ,
Mentha palustris , aquatica , molissima , Typhoides arundinacea und andere Uferpflan-
zen (vergl . C 3 ) umstehen die Ufer . Auch Almus incana erscheint hier als Busch-
werk .

4

d) Auf den Nachbarwiesen kommen nebst den häufigeren Wiesenpflanzen noch
Agrostis canina (Facies-bildend ) , Glyceria plicata und fluitans , Heleocharis act-
cularis und ovata , Juncus articulatus und compressus , Cyperus flavescens ( sehr
spärlich ) , Carex caespitosa , canescens , distans , flava , panicea (u.a. , vergl .
S.228 ) , Pastinaca sativa , Plantago lanceolata , Lythrum Salicaria und virgatum,
Odontites rubra³ , Polygala amarella , Centaurium pulchellum , Mentha Pulegium3 , Lo-
tus siliquosus , Symphytum officinale , Stellaria uliginosa , Trifolium fragiferum³ ,
Triglochin palustre vor ; vielorts treten Lolium multiflorum und perenne3 in fast
reinen Massenbeständen auf . Als Seltenheit zeigt sich hier auch Ornithogalum um-
bellatum . Die fruchtbaren Äcker ( viel Mais ) sind durch kleine Wiesenstreifen von
einander getrennt , die zumeist Gräben begleiten ; hier machen sich unter den ge-
wöhnlichen Wiesenpflanzen (vergl . Bc ) speziell Cirsium canum , Thalictrum angusti-
folium und die Centaureen durch ihr massenhaftes Auftreten im Pflanzenbilde be-
merkbar .

E Xerophile offene Formationen .
Felsenflora der Hochregion .

Auf den höchsten Gipfeln kommt es in den Ostkarpathen nur zu einer relativ
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sehr beschränkten Ausbildung von Felspartien oder Blockbildungen , ganz im Gegen-
satz zu den Zentralkarpathen oder Alpen . Nur an den Nord- und Nord -Ostlehnen fin-
den sich kleinere Steilapstürze , während die Gipfel sanft gerundet und bis hinauf
mit dem Vaccinietum -Nardetum bekleidet sind . Daher drängen sich alle "Felsenpflan-
zen " , unter denen sich die grössten Seltenheiten befinden , an solchen Lokalitäten
zusammen ; doch sind die Gebirge der Marmarosz sehr arm an solchen Typen im Gegen-
satz zu den südlich anschliessenden rumänischen Hochalpen .
Die wichtigsten Vertreter dieser Formation sind etwa folgende (H

P = Pietroso , B = Bliznica ) :
= Hoverla ,

a) Gefässpflanzen . Polystichum Lonchitis , Cystopteris montana, sudetica (H) ,
Asplenium viride , Woodsia ilvensis (H) , Lycopodium selago³, Selaginella spinulo-
sa (P, H, B) ; Festuca supina³, varia² , rupicaprina , auch var . picta, Sesleria
coerulea2-4 ssp . calcarea , Poa alpina³ , laxa (H , P) , auch var . pauciflora, cae-
sta, centsia (H ) , supina ( H , P) , hybrida , remota (H) , Avenastrum versicolor3 ,
Agrostis rupestris, alpina , Juncus trifidus , auch f . fastigiatus und f uniflo-
rus , Carex atrata ( auch var . altissima ) , rigida (P) , Personii , firma2-4 , curvula
(H ) , Chamaeorchis alpina ; Rumex soutatus (H ) , Oxyria digyna , Polygonum viviparum
H) , Salix bicolor (H) , retusa , auch var . Kitabeliana , einzeln f. pilosula

und f. serpyllifolia (B) , arbuscula ; Primula carpatica³ , Soldanella alpina , Myo-
sotis alpestris³ , Symphytum cordatum (unter Felsen ) , Gentiana Clusii , punctata ,
Kochiana (H , P , Pop Ivan) , Euphrasia pulchella, Veronica alpina , petraea , frut low-
losa (Pietrosul , Gipfel ) , Bartschia alpina , Pedicularis verticillata³ und Hao-
quetit , Pingutoula alpina (berieselte Felsen oder nasse Stellen) , Thymus alpe-
stris , f. alpestris , f . orbicularis , Th . balcanus , f. alpicola ; Th . chamaedrys ,f. adscendens , ad . f . orbicularem verg . , f . Porcii (Borb . ) , Lyka , auch ad . f.
Margittalanum verg . ,Hedysarum obscurum, Anthyllis alpestris³ , Oxytropis carpati-
ca ( H ) , Trifolium pratense2 ssp . szarosiense ; Taraxacum alpinum , fontanum (B,
H, P. ), nigricans (H , P ) , Saussurea alpina (H) , Carlina longifolia , Gentiana te-
nella , Valeriana transsilvanica , Carduus crispus ( zwerghaft klein , unter Felsen ) ,
Ciratum pauciflorum ( ebenso ) , Centaurea Kotschyana , montana ssp . mollis var . ser-
rata , Doronicum grandiflorum³ , Gnaphalium supinum , Antennaria carpatica³ , Achil-
lea lingulata2 (P, H, Sesul ) , Solidago alpestris ( zwerghaft ) , Senecio subalpi-
rus2 (unter Felsen ) ; Saxifraga adscendens , Hostii (H) , bryoides (Pop Ivan ) , Ai-
zoon³ , moschata , androsacea , carpatica , Chrysoplenium oppositifolia ( quelliger
Boden ) , Ribes petraeum , Sempervivum montanum (H) , Sedum alpestre , roseum , faba-
ria ssp . carpaticum , atratum ( P , H ) , Geranium silvaticum³ , fr. alpestre Thaiss ,
Linum extraaxillare , Hypericum alpigenums, Polygala croatica , Rhododendron myr-
tifolium² (P, H) ; Anemone marcissiflora (var . oligantha und v . fasciculata ) ,
alpina³ , Ranunculus montanus , var . typicus , auch ssp . carinthiacus , carpaticus?
(H) , crenatus ( S , H ) ; Moehringia muscosa , Minuartia verna ssp . Gerardi , sedioi-
des , Cerastium uniflorum, fontanum² , Melandryum silvestre ; Arabis Jacquinit , ovi-
rensis , Halleri (auch v . stoloniflora ) , alpina , arenosa, Hallert , Cardamine rese-
difolia ( P, H) , Draba siliquosa , carinthiaca , stellata , Primula minima , Hutschin-
sta alpina , Plantago montana , Valeriana montana² , tripteris3 , Galium helveticum ,
antsophyllum , Campanula Scheuchzeri , Phyteuma Vagnert ( zwerghaft klein) , Geum
montanum³ und rivale , Alchemilla alpestris , Pleurospermum austriacum (unt . Felsen) .
b) Moose . Es sollen nur die charakteristischen Vertreter angeführt werden :
Dicranum scoparium³ , Blytit , falcatum² , longifolium² , var . subalpinum, Bu

calypta ciliata , contorta, Tortella tortuosa, Barbula fallax und vinealis , Tor-
tula subulata³ , Alloinia rigida , Rhabdowe ista fugax, denticulata , Weista crispu
la², Aulacomntum androgynum² , Gymnostomum rupestres , Dicranowe ista crispula³, Cos-
cinodon ortbrosus , Didymodon rubellus , Hedwigia albicans , Cynodontium graciles-
bens . Schistidium apocarpum² , Grimmia Doniana, ovata³, contorta , finalis , inour-
na, torquata , Tetrodontium Brownianum, Leptobryum pyriforme , Racomitrium sudeti-
cum³, heterostichum , lanuginosum³ und microcarpum , Orthothrichum urnigerum³ , Stur
mii Encalypta contorta² , Bryum bimum, inclinatum , cuspidatum² , pallens² , Poly→
trichum alpinum , Plagtopus Oedert3 , Neckera crispa , complanata , pennata , Webera
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polymorpha und elongata²; commutata , cruda . Thuidium delicatulum2 Ortho thecium
intricatum ; Isothectum myurum und myuroides , Lesce a catenulata , nervosa , Brachy-
thecium Rotasanum , reflexum² , Geheebit , populeum , Thamnium alopecurum² Heterocla-
dium squarrosulum , Plagiothecium depressum³ , Mullerianum , Homalo thecium sericeum³ ,
Anomodon apiculatus , Hylocomium rugosum , Amblystegium Juratzke arum , Sterodon cu-
pressiforme³, f. filiforme , incurvatum³ , hamulosum , Chrysohypnum Haller 12 (kalk-
liebend ) , protensum , Pteryginandrum filiforme ; von Lebermoosen : Andreaea petrophi-lig , nivalis2.- Lophozia gracilis² , Miller ! (kalkliebend ) , alpestris , ventrico-
var . porphyròleuca (über Moosen ) , quinquedentata³ , Sphenobolus exsectus , Pla-

giochila interrupta (kalkliebend ) , Cephalotella divaricatas , Solenostoma sphaero-
carpa , Diplophyllum albicans , Scapanta dentata² , Bartlingti , Mado theca Baueri .
Von Moosen mit grösserer Vorliebe für Kalk : Seligeria , Grimmia apocarpa² , Do-

niana , pusilla ; Gyrowelaia tenuis, Trichostomum mutabile , Ditrichum glaucescens ,
flexicaule , Distichium capillaceum und inclinatum , Didymodon cylindricus2 und
rigidulus , Orthothrichum cupulatum , Encalypta contorta, vulgaris , ciliata Bry-
um inclinatum , pendulum , Funkt12 , nium serratum² . Antitrichia curtipendula , Les-
cea nervosa , Thuidium abietinum , Orthothecium intricatum , rufescens , Homalo the-3
ctum Philippe anum , Brachythecium rutabulum var . flavescens , glareosum , Ambly-
stegium confervoides , Chrysohypnum Sommerfeldtit³ , chrysophyllum , Ctenidium mol-
luscum Stereodon incurvatus , fastigiatus , Vauchert , Lindbergii2 , Hylocomium ru-
gosum³ , Cratoneuron commutatum , Preissta commutata³ , Metzgeria conjugata² , Pellia
endiviaefolia² , Mado theca laevigata² , Lophozia Milllert , Scapania aequiloba³.
Auf feuchten Felsen siedeln sich an : Didymodon rubellus topaphaceus , Blindia

acuta, Campylopus fragilis , Dichodontium pellucidum , Dicranum montanum , fulvum²,
Cynodontium polycarpum² , strumiferum² ; Dicranodontium longirostre , Dryptodon
Hartmanni 12, Amphidium Mougeotti , Plagiobryum Zierii , Ulota americana , Seligeria
pusilla² , Bryum pallescens , nium orthorhynchum , Bartramia ttyphylla³ , Halleria
nia³ and pomiformis , Or the thrichum anomalum , Stereodon molluscum , hamulosus ,

Racomitrium aciculare , patense , Ortho thecium intricatum , Heterocladium heteropte-
rum , Rhynchostegium murale , Hygrohypnum ochraceum³ , Plagiothecium depressum³ ,
Marsupella emarginata, Lophozta gracilis , lycopodioides , barbata , Lophocelea bi-
dentata , heterophylla , Harphantus scutatus . Blepharostoma trichophyllum³ , Scapa-
nia umbresa³ , Conocephalus conicus3 , Mado the ca laevigata , Bazzania deflexa³ .
Auf dem zusammengetragenen Gruse zwischen Felsen , die vom kalten Quellwasser

überspritzt werden , bildet Bryum alpinum ausgedehnte Polster , und auf den Blök-
ken im Wasser haben sich Schistidium apocarpum³ und Dichodontium pellucidum³ ange-
siedelt . An feuchten Stellen der Sandsteinfelsen wachsen : Brachyodontium tricho-
des , Crateneuren commutatum und Thuidium Philiberti , Campylostelium saxicola ,
Oligotrichum hercynicum , Hygrohypnum molle , Jungermannia obovata , pumila , Mnium
punotatum², Aneura pinnatifida , Diplophyllum taxifolium , Sphenolobus minutus .
3) Flechten . Auch hier sollen nur die charakteristischen Arten aufgezählt wer-

den .

2

Auf Felsen überhaupt wachsen : Alectoria bicolor . ochroleuca ; Xantheria parie-
ting f. aureola , (Imbricaria ) caesia ; Parmelia , Cetraria Fahlunensis , encau-
sta , Parmelia serediata , censpersa³ , saxati.is³ , stygta , pubescens ; Gyrophora
spedechrea (meist f . depressa) , hirsuta³ , deusta (=flocculosa ) , cylindrica³ , (häu-
fig f. denudata , seltener f. fimbriata ) , platyphylla , erosa , probocidea ; Panna-
ria microphylla , pezizoides (brunnea )2, triptophylla (über Moos , auch auf Knie
holz ) , Acarospora discreta ( in d . f . foveolata , fuscata ) ,Blastenta ferruginea
(gern über Moos ) , meist f . obscura, Haematomma ventosum² , coccinea , Ochrolechia
tatarica (selten an Bäumen) , pallens , Lecanora Placodium , saxicola² (auch ƒ.
compacta), sordida var . glaucoma und f. sorediata , recedens , riparia , subfusa ƒ.
campestris , polytropa (f. conglobata , f . intricata und f . ustulata ) 3 , albescens ,
decolorans³ , atra³ , cenieia , auch f. atrynea , dispersa³ , badia , petrophila , sul-
phurea , Acarospora discreta , glaucocarpa2 , Blatora coarctata , leucophaea , Wallro-
thit, Kochiana f. geographa , Aspicilia cinerea² , alpina , caestocinerea , Pertusa-
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ria occulata , corallina² , communte f. areolata , Rinodina exigua f. demissa, con-
fragosa , Psora demissa , Buellia stigmatea , porphyrica, Catole chia chionophilus ,
Catocarpus (Buellia ) , badloater (meist f. vulgaris ), Koerberi , polycarpus² (be-
sonders auf Quarzeinlagen ) , Sarcogyne simplex , Caloplaca elegans , Catillaria con-
creta , Candellaria vitellina , Rhizocarpon al boatrum , geographicum4 , (auch f . con-
tiguum ), polycarpum³ , excentricum³ , Lecidea lithophila , platycarpa , tabuletorum
var. latypea und aquatica , fuscoatra3 var . fumosa und subcontigua , crustulata4 ,
contigua , viridans , confluens , pantherina (Bratkowska) , Xanthoria ltchnea f.
fallax , Anaptychia ciliaris? f . melanosticta , Peltigera aphtosa² , rufescens³, So-
lerina saccata³ , Endocarpon miniatum (auch v . complicatum ) , Sphaerophorus coral-
loides , fragilis3 , Stereocaulon nanum² , Collema Laurert (kalkhalt . Sandstein ) .

F) Kulturformationen .
Wir haben schon eingangs erwähnt , dass bei der kolossalen Ausdehnung der Wäl-

der im Zusammenhange mit dem rauhen Gebirgsklima und der geringen Aufschliessung
dieses Gebietes überhaupt der Ackerbau nur in dem schon verbreiteten Theisstale
von Bocko abwärts , dann im Tale der Apsica bis zum gleichnamigen Orte etwas in-
tensiver betrieben werden kann ; sonst treffen wir nur vereinzelte Feldparzellen
um Häuser in den breiteren Talabschnitten , oder es dient der Hausgarten ( vergl .
S. 251 , 256 u.s.w ) auch dem Anbau von etwas Mais oder Hackfrüchten .
Die wichtigste Feldfrucht ist der Hais (Polenta ist die Hauptnahrung der Be-.

wohner ) ; sonst wird noch Weizen , etwas Gerste , Hafer oder Korn angebaut .
Die Ruderalflora spielt hier eine geringere Rolle ; ihr gehören die gewöhnlich-

sten Arten an .
Der Wiesenbau ist höchst primitiv ; von einem ergibigen Obstbau ist bis jetzt

noch nicht die Rede .
Mit dem starken Weidegang steht vielorts eine charakteristische Ausbreitung

gewisser , vom Vieh konstant gemiedener , Arten wie Cirsien , Buphorbia cyparissias ,
Ononis spinosa und hircina , Urtica dioica , Rumex crispus , Pteridium , denen sich
auch zahlreiche Ruderalpflanzen und Gartenflüchtlinge zugesellen können , dass die-
se Schädlinge bald wieder verschwinden , da die Beweidung einer Fläche nicht kon-
stant ist .
a) Kulturpflanzen . (Die eingeklammerten Arten haben eine beschränkte Verbrei-

tung ) . Kultursteppe : Zea Mays , Triticum sativum , Hordeum vulgare , (distichon ) ,
(Secale cereale ) , Avena sativa , Panicum milicaeum .
Hackfrüchte , Futterpflanzen , Gespinnstpflanzen und dergl .: Linum usitatissi-

num, Cannabis sativa , Beta vulgaris , Fagopyrum sagittatum (und unter ihm tatari -
cum ) ,Brassica oleracea (als Kraut ) , campestris ( als Weisse Rube , beide in be-
schränktem Masse ) , Papaver somniferum , Solanum tuberosum , Phaseolus nanus , Pisum
sativum (unter dieser P. arvense ) , Vicia sativa und Faba , Trifolium pratense und
hybridum , Medicago sativa und ( etwas ) Onobrychis viciaefolia .
Obstgarten : Malus pumila , Pinus piraster , Prunus domestica , insititia , cera-

sus, Ribes rubrum und Grossularia , Rubus Idaeus , Corylus maxima , Juglans regia
(nur in den breiteren Tälern ) .
Alleen und Dorfplätze : Aesculus hippocastanum , Morus alba (und nigra) , Negun-

do aceroides , Acer platanoides , Robinia, nebst den einheimischen Linden , Eschen ,
Ahornen , Ulmen u.s.f. Vitis vinifera als Mauerbekleidung , fast nie ausreifend .
b) Die Formation der ackerunkräuter setzen etwa folgende Arten zusammen :

Equisetum arvense , Echinochloa crus galli , Setaria viridis , glauca , Bromus seca-
linus , arvensis , Apera spica venti , (Avena fatua ) , Agropyrum repens , Lolium remo-
tum ( in Leinäckern häufig ) , temulentum , Chenopodium polyspermum , album (nicht
häufig! ) , Atriplex patulum , Buphorbia esula , helioscopia , Agrostemma githago ,
Gypsophila muralis , Cerastium glutinosum , Scleranthus annuus , Fagopyrum convolvu-
lus, (sagittatum , tataricum ) , Rumex acetosella , viscosum , caespitosum, (Delphi-
nium consolida) , Papaver rhoeas , Fumaria officinalis , (Vaillantit) , Thlaspi arven-
se, (Lepidium campestre ) , Sinapisarvensis , Camelina microcarpa , Neslia paniculata ,
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Arabidopsis, Vicia hirsuta , villosa , (cracca ) , angustifolia , Erodium cicutarium ,
Spergularia rubra , Spergula arvensis , Viola arvensis, tricolor , Lithospermum ar-
vense , Myosotis arvensis , collina (= hispida ) , versicolor , Trifolium arvense , cam-
pestre , minus , Anagallis arvensis , feminea , Cuscuta trifolii , epilinum , Lycopsis
arvensis, Galeopsis Ladanum , tetrahit , Lamium amplexicaule , purpureum , Stachys
(annua),palustris , Mentha arvensis ( und Verwandte ) , Linaria vulgaris , Veronica
praecox , Tournefortii , agrestis , verna , Odontites rubra , Melampyrum arvense , Alec-
torolophus hirsutus , major, Sherardiaarvensis , Convolvulus arvensis, Galium apari-

ne, Valerianella olitoria , Gnaphal tum uliginosum , Filago arvensis, (germanica ) ,
Anthemia arvensis , cotula , Matrtcarta inodora , chamomilla , Cirsium arvense , (Cen-
taurea Cyanus) , Galinsoga parviflora , Sonchus arvensis und oleraceus , Crepis ca-
pillaris , tectorum . Wie man sieht , sind es nur die allerhäufigsten Arten , einzel-
ne hiervon sind im Gebiete sogar stellenweise grosse Seltenheiten . Erst gegen die
breiten Täler der Theiss und Tereswa hin , woselbst den Elementen der Ebene der Zu-
tritt geöffnet ist , gesellt sich ( bei Marmarosz Szigot , teilweise erst viel wei-
ter westlich ) eine ganze Anzahl anderer Elemente (der Theissniederungen ) hinzu .
Auf Dächern ist Sempervivum tectorum ziemlich häufig .
mr
b) Das gleiche Resultat ergibt die Ubersicht der Ruderalpflanzen , auch hier

wieder nur die häufigsten Typen wie (x = angebaut und verwildert ) : Bromus hordea-
ceus ,sterilis , tectorum, Poa compressa , annua , Digitaria ciliaris , (filiformis ) ,
(sanguinalis), Setaria glauca , viridis , (Cannabis sativa ) , Urtica urens , dioica ,
Amarantus caudatus , retroflexus , (viridis ) , Rumex conglomeratus , obtusifolius ,
crispus , acetosella , Polygonum (persicaria) , lapathifolium , polyspermum , avicula-
re, (Beta vulgaris ) , Chenopodium Bonus Henricus , (vulvaria ), (hybridum ) , album ,
glaucum , Atriplex has tatum, tataricum , (patulum) , Melandryum album , Gypsophila
muralis, Stellaria media , Sagina procumbens , Arenaria serpyllifolia , Cerastium
caespitosum, Herniaria glabra, (Saponaria officinalis ) , Chelidonium majus (über
800 m selten) , Papaver (dubium ) , (argemonė ) ,Berberis vulgarisx , Lepidium ruderale ,
Alltaria officinalis , Sisymbrium officinale , Sophia, (Diplotaxis muralis) , Rhapha-
nus sativus , Sinapis albax , arvensis , (Brassica oleraceax , campestrisx , napusx , ni-
grat), rhaphanistrum , Roripa silvestris , Armoracia ( verw . ) , Ribes grossular tax,
(Rosa cinamomea , Syringa vulgaris ) , Capsella bursa pastoris , Draba verna (auf
Gartenmauern ) , Frisymum cheiranthoides , Hesperis matronal ts, (Berteroa incana) ,
Viola arvensis, tricolor , odoratax , Reseda lutea , Potentilla anserina , reptans ,
Geum urbanum , Trifolium arvense , repens, Medicago lupulina , Vicia hirsuta , Meli-
lotus officinalis , albus , Geranium Robertianum, divaricatum ; (columbinum ) , Ero-
dium cicutarium , Mercurial is annua , (Oxalis striota ) , Euphorbia helioscopia , pla-
typhylla , striota , exigua , peplus , Malva crispa , silvestris , neglecta , pusilla ,
Chaerophyllum bulbosum , temulum , anthriscus silvester , Torilis anthriscus , Aethusa
oyneptum , Conium maculatum , Aegopodium Podagraria , Convolvulus arvensis , Cuscuta
europaea , (Cynoglossum officinale ) , (Lappula deflexa) , Anchusa officinalis , (Ce-
rinthe minor), Myosotis micrantha , arvensis , Stachys lanata, Verbena officinalis ,
Nepeta nuda, cataria ( verw . ) , Glechoma hederacea , Galeopsis pubescens , Lamium al-
bum , maculatum , Ballota nigra , Leonurus villosus , cardiaca , Salvia verticillata ,
Mentha rotundifolia , spicata , Datura Stramonium ) , Hyosciamus niger , Solanum ni-
grum , Verbascum thapsiforme , (Mimulus guttatus ) , Antirhinum min. , Veronica Tournefor-
tii, Dipsacus laciniatus (einzeln ) , silvester , pilosus ( einzein ) , Galium aparine ,
Campanula rapunculoides , Sicyos angulata ( an Zäunen sehr häufig) , Bryonia alba ;
Matricaria discoidea , Erigeron canadense , Gnaphalium uliginosum , Carduus acanthoi-
des ; Cirsium arvense , lanceolatum , Lactuca scariola , Lapsana communis , Onopordon
acanth tun, Senecio vulgaris ; Arctium tomentosum , Lappa , minus ; Bidens triparti-
tus , cermius ( zerstreut ) , Crepis capillaris , Pulicaria vulgaris , Artemisia vulga-
ris und Absinthium , Sonchus oleraceus und asper , Xanthium spinosum and strumarium .
d) Von Pilzen kommen auf Gras- und Schuttplätzen , in Anlagen und Wegen häufig

vor (o - auch noch um die Sallasche auf den Kärmen über der Waldgrenze ;:
Coprinus comatus ( porcellanus ) , atramentarius , tergiversans ( an Baumstump-

pfen ) , micaceus auch an Stämmen und faulenden Balken ) , congregatus , plicatilis ° ,
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hemerobtus , disseminatus ; Bolbitius vitellimus , fragtlig , titubans , Marasmtus
scorodonius , oreades ramealis , rotula , graminum , androsaceus (noch am Gipfel
der Hoverla ) ; Pholiota praecox ; Naucoria cucumis , pellucidaº , furfuracea ; Galera
tenera , Psathyra torpens ; Psathyrella subatrata , prona ; Panaeolus campanulatus ©
(auf Kuhmist auf den Hochkämmem typisch ) , acuminatus ( ebenso ) .
Auf gedingten Feldern , Misthamfen , Gartenbeeten , Kompost und anderen Orten

sind von Pilzen beständig (o wie oben) :
Coprinus ephemeroides , fimetarius , stercorariuso , niveus (nicht selten ) , do-

mesticus , atramentar tus° , ephemerus ; Bolbitius vitellimus ; Pholiota praecox° ; du-
ra; Galera pygmaeo -affinis ; Paaliota cretacea ; Psilocybe coprophila , merdar ia,
bullacea; Panaeolus separatus , phalaenarum ( am Hochkam auf uhfladen häufig) ,
campanulatus , acuminatus ; Eccilia cancrica ; Leptata excoriata , naucina , erista-
ta ; Tricholoma brevipes .
Ascomycetes und fungi imperfecti wurden schon oben (S. 214) angeführt ; von Pa-

rasiten auf Äckern , auf Gartenpflanzen , Obstbäumen und Gemüse sind Plasmodiopho-
ra Brassicae , Peronospora Schachtit , arborescens ( Gartenmohn) ; Uromyces Betae ,
ambiguus (All tum ) , Phaseolt , Onobrych tats , Puccinia Helianthi , Maydis , Malvacea-
rum (Althaea ) , Balsamitae , Petroselint , Porri , All11 , Gymnosporangium Sab inae ,

Cronartium ribicolum ; Phytophthora infestans , Plasmopara viticola ; Taphriha de-
formans (Pfirsich , Akna , Hatina , Spalierobst ) , Insititiae (Hexenbesen ) , Cerast
(Hexenbesen , häufig ) , Prunt (Narrentaschen ) ; Sphaerotheca mors uvae , pannosa , Po-
dosphaera leucotricha ; Apiosporium salicinum (Russtau auf Obstbäumen ) .

TOPOGRAPHISCHER TEIL.

A) Die Czorna hora.
Von Tisa Borkut auf dem Sesul (A1726 ) .

Um einen Überblick über die Aufeinanderfolge der verschiedenen Formationen
des engeren Theissgebietes zu erhalten , wollen wir den Sesul von Tisa Borkut aus
besteigen .

--

In der Nähe der Ansiedlungen tritt zunächst unter dem Einfluss des Menschen
eine eigenartige Vermengung der Formationen und damit ihrer Elemente ein ; zuerst
ist der Wald das Opfer des menschlichen Eingriffes in den ursprünglichen Zustand
geworden , und bald folgten auch die Alpenwiese und Bergwiese unerbittlich nach .
Steigen wir von Tisa Borkut ( im Thale der Schwarzen Theiss ) östlich die stei-

len Lehnen der Ausläufer der Sesul -Pietroso Kette hinan , so müssen wir am linken
Flussufer zunächst eine kärgliche Viehtrift (mit Hieracium Pilosella ssp . vulga
re und subvirescens , Auricula ssp . amaureilema und melane ilema , Thymus serpyllum
ssp . praecox , Stellaria graminea , Leontodon danubialis , Campanula patula , Prunel-
la vulgaris , Potentilla erecta , Plantago lanceolata , Thuidium abietinum , Rhacomi-
trium fasciculare , Ceratodon purpureus , Cladonia pyxidata f . neglecta ,, fimbria
ta , Hygrocybe miniata , Marasmius caryophylleus , Bovista plumbea , Psilocybe copro-phila überschreiten . Auf quelligen Stellen ( stark eisenhaltige und H2S -führende
Säuerlinge ) tritt hier regelmässig ein auf diese durchweichten Plätze beschränk-
tes Juncetum-Caricetum ( siehe unter B k) auf . Bald aber beginnt die Borstengras-
matte (Narde tum) die trockenen Stelien zu bekleiden . Vom nahen Walde rücken ein-
zelne Gruppen von Bäumen und Strauchwerk weit talwärts ; es sind dies eigentlich
die letzten Waldreste , denn die Ansiedlungen verdrängten den Wald zugunsten der
Berg- und Alpenwiese wenigstens in den grösseren Tälern weit hinauf . Unter Faul-
baungestrüppe ( Rhamnus frangula , Corylus avellana , Viburnum opulus , Salix caprea
und aurita, Alnus viridis) , das von Rubus caesius , hirtus und Kaltenbachit durch-
flochten ist , wuchern üppig die Stauden des nahen Buchenhochwaldes ( Salvia gluti-
nosa , Euphorbia amygdalina , Mulgedium alpinum , Polygonatum verticillatum u.a.
(S239 ) Pteridium aquilinum bildet Massenbestände . Auch das Vaccinietum (Heidel-
und Preisselbeere ) mit dichtem Polytrichum commune -Rasen versucht mit der Borsten-
grasmatte den Kampf aufzunehmen und schiebt sich inselartig in letztere vor .
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Trifolium medium , Fragaria vesca , Chrysanthemum corymbosum , Gnaphalium silvat i cum
Antennaria dioica , Viola silvestria, Circaea intermedia , selbst Daphne Mexereum ,
Helleborus purpureus , zahlreiche Farne (Nephrodium filix mas , phegopteris , spinu
losum u.a. ) und andere Arten der Waldflora gesellen sich hier jenen zu . Auch un-
ter den einzelnen stark verschnittenen Rot- und Weissbuchen , Bergahornen , Eschen ,
Weissbirken finden wir sie wieder . Der Feldahorn (Acer campestre ) erreicht hier
stattliche Höhe , auch Corylus und Crataegus oxyacantha werden baumhoch . Interes-
sant ist das Vorkommen von Quercus pubescens innerhalb dieser Gesellschaft von
echten Bergtypen . Die Baumrinden dieser einzelstehenden Laubbäume sind über und
über mit schönen loosen und Flechten bedeckt . Uppig wuchern da auch die hohen
Stauden des lichten Waldrandes , speziell die prachtvolle Teleckia speciosa .

.

Nun wird der Boden feuchter und die blumen- und farbenprächtige ostkarpathi-
sche Bergwiese (vgl . B a ) kommt hier zur vollen Entfaltung . Immer wieder übernimmt
bald da , bald dort eine andere Art die Führung , wodurch ein steter Wechsel der
Färbung hervorgerufen wird . Inmitten derselben liegen die kleinen Holzhäuschen ma-
lerisch zerstreut . Um jedes Häuschen finden wir ein kleines Gärtchen mit einigen
wenigen Nutzpflanzen , und üppig wuchert da herum auch die Ruderalflora mit ihren
gewöhnlichen Elementen (hier noch Salvia verticillata ) .
Einzelne Büsche und Baumgruppen vermitteln den Übergang zum geschlossenen

Laubwalde (Rotbuchen -Formation , vgl . Aa ) ; schon hier zeigt derselbe stellenweise
Urwaldcharakter , denn kreuz und quer liegen da die mächtigen Leichen uralter Rot-
buchen , überall starren dürre Aste und Stämme dem Eindringling entgegen und sicher
tritt man in dem Gewirre , von abgefallenen Ästen , morschen Strtinken und auf dem
häufig aufgeweichten Boden , den die üppige Staudenvegetation der Halbschatten -Fa-
cies den Blicken entzieht , auf . Besonders auf steiler Lehne bekommt man bald diese
Wildnis zu spüren und kann stellenweise garnicht vorwärts . Die Stämme sind mit
Flechten und Moosen (s . S. 239 ) über und über wie in einen Mantel eingehüllt , mach-
tige Hutpilze , obenan der echte Feuer- oder Zunderschwamm , stehen konsolenartig
von dem durch Spechte durchlöcherten morschen Holze ab und buntfarbige Schleim-
und Krustenpilze überziehen die kollossalen modernden Siimpfe .
An Quellbächen begegnen wir einer üppigen Staudenvegetation ( vgl . B f) , spe-
ziell Petasites albus, eigene Facies bildend , Arctium tomentosum und Teleckia ;
(hier auch Epilobium montanum x alpestre ) , auf Holzschlägen wuchern üppig Lampsa-
na communis , Galeopsis speciosa , Hypericum montanum und perforatum , Senecio visco-
sus , Aegopodium , Stachys silvatica , Rumex pratensis , Prunella vulgarte (hier bis
kniehoch ! ) , Viola silvestris , Chamaener ion angustifolium , Epilobium collinum, mon
tarum , Campanula glomerata und patula u.a. ( vgl . Aa) .
Wir wenden uns zurück gegen den Waldrand (hier Hieracium umbellatum ssp. umb .

var. carpathigenum und pectinatum) und steigen die Vorhöhen hinan . Der Wald weicht
zurück , und wieder folgt eine üppige Bergwiese , die hier ( bei ca. 1000 m) schon
den Übergang zur ostkarpathischen Hochgebirgswiese repräsentiert , denn schon zei-
gen sich deren typische Elemente , wie Viola declinata , Scorzonera rosea und Laser-
pitium alpinum, mit ihnen aber noch Potentilla argentea , Trifolium repens ( schön
grossblütig ) , Hieracium auricula ssp . acutisquamum , ssp. amaureilema (f. epilosum,
subpilosum und marginatum ) , ssp. melane ilema ( ebenso ) , ssp, auricula ( zumeist f.
obscuriceps ) ; Gal tum vernum f.rotundifolium and var. Hallert u.a. ( vgì . BB b) .
Auf den Vorkuppen weicht die Bergwiese dem Nardetum , welches uns durch seine

Blütenarmut und Einförmigkeit umso stärker den Gegensatz zur Hochgebirgswiese ver-
spüren lässt . Selbst die Germertrift ( Veratrum Lobelianum-Facies ) oder die Rumex
alpinus-Bestände , die sich dauernd dort in die Borstengrastrift einschieben , tra-
gen wenig zur Abwechslung bei .
Noch einige verkrüppelte , wetterzerzauste , schneegebeugte Rotbuchen- und Fich-

tenbäumchen , mehr strauchartig schon , über und über mit Moos- und Flechtenbärten
bedeckt , dann beginnt (bei ca. 1300 m) die Grünerlenzone (Alnus viridis-Facies )
mit dem Vaccinietum ( aus Heidel- und Preisselbeeren ) als Unterwuchs (vgl . A.c. und
A f ) .
Weiter hinauf (etwa bei 1400 m ) bleibt das Alne tum zurück , dafür tritt das

Vaccinietum in harten Wettbewerb mit der Borstengrasmatte um die höchsten Kamm-
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und Gipfelpartien . Aber auch die Strauchflechten wollen sich geltend machen und
Juniperus nana steigt , schliesslich in zwerghaft kleinen Büschen , bis auf den Se-
sul hinauf , durchwuchert von Moosen und Flechten (besonders Hylocomium triquetrum ) .
Grosse Blöcke (aus Gneisen) lagern im niedrigen Vaccinietum auf dem Gipfel des

Berges . Schon um und auf diesem zeigen sich nebst prachtvollen Flechten einige Ele-
mente der Felsenflora , wie Achillea lingulata, Myosotis alpestris , Veronica pe-
trasa, Thymus serpyllum ssp . alpestris (Tausch) Lyka f. alpestris und f. orbicu-laris W. Gr.; ssp . balcanus (Borb . ) Lyka f. alpicolus, (Schur) Lyka ; ssp . char
maedrys (Fries ) Lyka f. adscendens , f. Porcit (Borb . ) Lyka im Vaccinietum (V.uligi-
nosum f.Gilibertit , welches hier kaum fingerlang wird und vom " Isländischem Moose "
ganz durchwachsen ist , während im feuchten Rasen unterhalb der steilen Felsabstür-
ze am Osthange sich eine bunte Almwiese mit einem üppigen Alnetum (aus A. viridis )
um den abschüssigen , aber doch ziemlich humusreichen Boden hartnäckig bekämpfen .
Auf den Felsabstürzen selbst aber kommen die häufigeren Elemente solcher Orte (Fel-
senflora , E) in Menge vor , aber auch Symphytum cordatum , Geranium silvaticum , Rat
mex alpinus (wohl mit den Schafen verschleppt ) , Aposeria foetida , ober der staat-
lichen Kaeserei selbst Spiraea media , Rosa pendulinia (f. prasalpina) , Daphne maze-
reum, Chrysanthemum rotundifolium u.a. gesellen sich ihnen zu .
Einzelne Latschenbäumchen ( Pinus montana ) , einige wettergepeitschte Fichten-

zwerge und vorgeschobene Alnus viridis-Büsche stellen den Übergang zur Grünerlen-
zone her , in welche die Alpermatte ( an feuchteren Stellen ; hier auch Senecio Jaco-
baea , Galium vernum var . Hallert , Taraxacum officinale , Chrysanthemum corymbosum ,
von Pilzen häufig Lepiota naucina) und das Nardetum-Vaccini @tum (mit Melampyrum
saxosum und larice torum als Facies ) sich örtlich einschieben . Die prachtvollen Al-
penmatten (auf Mist hier in Urmenge Panaeolus phalaenarum ) , auf denen die hier
ziemlich grossen Sennhütten der Polomina Szezul mit ihren Rinder- und Schafherden
anmutig zerstreut liegen , grenzen talwärts an hohen Rotbuchenwald (A a) Auf den
weniger begangenen Wegen treffen wir eine üppige , artenreiche Lägerflora an ( B 1 ) ,
in die u.a. auch Carduus crispus , Astrantia major, Epilobium alpestre , und Lunaria
rediviva eintreten ; selbst Teleckia zeigt sich hier weiterhin zuerst einzeln , dann
in ganzen Trupps . Und aus dem Halbdunkel des urwaldartigen Buchenhochwaldes treten
abwechselnd die Elemente der Halbschattenfacies heraus .
Ober den letzten Hütten der Tallehnen hört bald der Wald auf , und eine Nardus-

Trift , zumeist mit einer ausgesprochenen Germer-Facies vermittelt wieder den Über-
gang zur blumigen Matte und Bergwiese ober dem Orte Tisa Barkut . Verbascum nigrum ,
Symphytum officinale, Lychnis flos cuculi , Viscaria viscosa erscheinen hier neben
Gladiolus imbricatus , Trifolium pratense und anderen Talpflanzen des Theissober-
laufes um die Holzhütten und Heustadeln mitten in der ostkarpathischen Bergwiese .
Nun geht es auf den steilen Zickzackwegen , die zu den einzelnen Hütten führen ,

rasch ins Tal hinab . Bis an den Weg drängt sich die blütenreiche Bergwiese . Bei
der grossen Eisenbahnbrücke aber nächst der Station Borkut begrüssen uns schon
Onobrychis viciaefolia , Lathyrus silvestris , Phleum Boehmeri , Bromus arvensis var.
euarvensis subvar. triflorus, Salvia verticillata und Genossen .

Der Zug der Bliznica (A1883 ) am rechten Ufer der
Schwarzen Theiss .

Wir schreiten auf der Strasse Borkut -Jassina zeitlich frühe der Trostjene cer
Mühle und Brettsäge zu . In den Strassengräben wuchern üppig Mentha ( longifolia) ,
Roripa palustris und austriaca , Epilobium adnatum, hirsutum , Alisma , Juncus glas
cus und andere Pflanzen solcher Standorte . Zur Linken senkt sich die schütter mit
Laubhölzern und beweideten Grasplätzen bedeckte Lehne der Sesul -Ausläufer zur
Strasse herab ; Eschen , Bergahorn , Linden , beide Buchen und zahlreiche Büsche säu-
men die Strasse , auch wilde Rosen (Rosa dume torum ssp. urbicoides , R.urbicoides , R. canina sap,
spuria u.a. ) zeigen sich hier einzeln . In den Gärtchen an den kleinen Holzhäusern
blüht eben Hemerocallis fulva, auch die Mohnbeete prangen in hellen Farben . An den
Zäunen und in den Hecken bilden Nesseln , Kletten , Ampfer , Disteln und Kerbélkraut
eine wahre Wildnis , Hopfen rankt im Gestrüpp , und der Schwarze Hollunder ist ge-
schmückt mit duftenden weissen Blütenschirmen . Wir überschreiten hinter der Mühle
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die Strasse und setzten querfeld unsern Weg in der Richtung auf die nächste Rück-
fallkuppe (Pl . bubulika, 1345 ) der eben in der aufgehenden Sonne wie goldig schim-
mernden Bliznicakette fort , der einzelne Kuppen sanft hintereinander aufsteigen .
Die Hutweiden um die nächsten Hütten weisen eine magere Triftflora auf ; Veronica
officinalis , Thymus chamaedrys , Euphrasia Rostkoviana ssp . montana , Scabiosa
ochroleuca und lucida , Prunella vulgaris , Dianthus deltoides und Pteridium sind
hier tonangebend . Der sonst aus grobem Schotter bestehende Weideboden ist aber an
zahlreichen Stellen infolge Hervortretens von Quellen mit kleinen Wiesenbächlein
sehr feucht bis sumpfig ; Eriophorum angustifolium verrät durch seine schneeweis-
sen Flocken auf grosse Entfernung schon diese Plätze . Sparganium ramosum , Ly-
thrum, Juncus und Carex-Arten , Scirpus silvestris u . a. ( vergi . B 10 ) bilden mit
dem Wollgrase eine feste Genossenschaft . Deschampsia caespitosa bedeckt grössere
Flächen fast völlig , allein auch kleine Molineta , Carice ta und Junceta entwik-
keln sich hier .

und

Kleinere Baumgruppen und Büsche vermitteln den Übergang zum Waldgürtel ober
den letzten Holzhütten . Noch spielt Alnus incana ( häufig mit Exoascus epiphylla
und alni incanae ) eine Hauptrolle , Corylus ist häufig , auch Rosen (wie oben
R. tomentosa ) gesellen sich bei ; unter den Büschen wuchern üppig Rubus Idaeus und
caesius , Salvia verticillata , Impatiens , Melandryum album , Eupatorium cannabinum ,
Circaea intermedia u.a. , in ihnen rankt Humulus . Überall sind bunt farbige Pilze
häufig , selbst in der Obstgärten wachsen Russula depallens , xerampelina , decolo-
rans u.a. , Lepiota carcharias , excoriata , Hygrophorus conicus , auf den Grasplät-
zen (hier rosarot blühend ) Carum carvi , Senecio Jacobaea , Viola saxatilis , rosa-
blütige Silene vulgaris , Massenvegetation von Alectorolophus crista gallt Bo-
trychium Lunaria u.a. Die prachtvollen Papageipilze (Hygrophorus miniatus , psit-
tacinus , puniceus ) . Auf den kümmerlichen Ackern wuchern u.a. üppig Geleopsis te-
trahit , Spergula arvensis , Brassica napus (verwildert ) , Fumaria Vaillantii , Cera-
stium glutinosum , Mentha arvensis u.s.f.
Nun beginnt der eigentliche Aufstieg . Auf Waldlichtungen und Holzschlägen

treten Rubus hirtus , Kaltenbachii , plicatus und candicans häufig auf . Bald um-
fängt uns der dunkle Rotbuchen -Hochwald mit den uns schon bekannten Bildern von
umgestürzten,modernden Riesen , die über und über mit Flechten , Moosen und z.T.
gigantischen Hutpilzen ( siehe S. 244 )bedeckt sind , von verdorrtem brüchigem Jung-
holze .

��

Verbissene Buchenbüsche und ausgedehnte Rumex alpinus-Bestände zeigen ober-
halb der Grenze des geschlossenen Buchenho chwaldes die Nähe von Almhütten an ;
Verbascum nigrum ist hier häufig . Nun beginnt der Juniperus nana-Gürtel , eine ty-
pische Wachholder -Krummholzregion , in die einzelne Kümmerfichten und Krüppelbu-
chen eingestreut sind . Das Vaccinietum (aus V. Myrtillus und uliginosum ) schiebt
sich überall in den Juniperus-Gürtel ein und bedeckt inselartig die Höcker und
modernden Baumreste (Zeichen einer ehemaligen höheren Baumgrenze auch in diesem
Gebiete ; vergl , hierzu meine Arbeit : Die Ost sudeten , eine floristisch Skizze ,
Briinn 1914 ) .
Noch höher hinauf tritt das Vaccinietum (mit zweighaften Juniperus Büschen

und viel Polytrichum , auch Lycopodium clavatum) in erbitterten Kampf mit dem Nar-
detum; sofort zeigen sich Scorzonera rosea , Potentilla aurea und die anderen Ver-
treter , nebst ihnen auch Antennaria dioica , Hieracium brachiatum sap Bliznicae
H. flagelliforme ssp . acrotrichum , Luzula spadicea und angustifolia , Carex firma ,
Rhacom i trium canescens u.a.- Grosse , liber und über mit Flechten bedeckte Stein-
blöcke ragen zwischen den Höckern auf . Die Kuhfladen sind rosarot von einem Pil-
zenmycel gefärbt und mit Chalymotta phalaenarum dicht bedeckt .
Hinter der ersten Rückfallkuppe (Rota 1541 ) liegt eine sumpfige Fläche , Pl .Trojatinec , mit Vaccinium uliginosum , Eriophorum vaginatum , Carex canescens , fla

va , var . alpestris , Goodenoghil , Oederi , pauciflora , Juniperus nana und Vaccinium
Vitis Ideae bilden mit Cladonien , Cetrarien , Sphagnen und anderen Moosen dicke
Polster , auf denen wir auch die interessante Bruckenthalia spiculifera , Gentianapyrenaica , Campanula alpina , grosse Krusten der rosaroten Flechte Ismadophila
ericetorum und die zierliche weisse Omphalia umbellifera in Unmenge antreffen ,
Grosse Kuhfladen und der zerstampfte Schlammbaden zeigen an , dass diese schmutzi-
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gen Tümpel als Viehtränken benützt werden .
Gegen den Gipfel hin erblicken wir zahllose Juncus trifidus- Inseln , hier noch

begleitet von einer Carex firma Sesleria coerulea-Facies , grosse Felsblöcke mit
prachtvollen Flechten , üppige Sphagnum -Polster , mit Cladonien , Cetrarien , Dicra-
ruum , Lycopodium selago , Polytrichum überzogenen Flächen . Am feuchten N-Hange blu-
hen hier auch zahllose Soldanellen ( S. alpina) .
Unter uns steigt zur Rechten aus einem tiefen , halbkreisförmigen Talkessel

die Grünerlen -Facies , welche auch den Boden des Kessels bedeckt , die steile Lehne
hinan . Überall sieht man silberne Wasserfäden von den Flanken des mächtigen Bliz-
nica-Rückens diesem Kessel zueilen ; einzelne Schneeflecke trotzen selbst der sen-
genden Sommerhitze dieses heissen Jahres ( 1921 ) . Auf grüner Matte liegen tief un-
ten auf der Abfallkante dieses Felskessels , dort , wo wieder der Wald (Fichte ) be-
ginnt , zerstreut die friedlichen Sennhütten , und überall hört man das Glockenge-
bimmel der hurtig kletternden und emsig äsenden Schafherden , bis ein lustiges Ne-
beltreiben wie ein Vorhang das anmutige Bild für einige Zeit verdeckt .
Unter dem höchsten Gipfel , der Bliznica , sowie in dessen Nachbarschaft erhe-

ben sich steile Felspartien , die eine schöne Schichtung aufweisen . Sie beherber-
gen eine prachtvelle Felsenflera , die auf dem z . T. stark durchfeuchteten Schutt ,
in den Spalten und auf den Felstreppen üppig gedeiht . Ihre Hauptbestandteile wur-
den oben ( vergl . E ) angegeben . Das Alnetum viridis ) reicht aus dem tiefen Kes-
sel längs der stellenweise senkrechten Felsen aufwärtssteigend fast bis zur Ab-
fallkante der Osthänge des ganzen Bliznica-Kammes . Die Felskletterei ist nicht ge-
fahrles , besonders deshalb , da das Gestein sehr brüchig ist , und der z . T. quelli-
ge Boden leicht nachgibt . Aber die bunten Blüten auf den steilen Wänden , auf den
schmalen Grastreppen , in den Spalten u.s.f. lecken unwiderstehlich . Besonders die
zahllosen Schlüsselblumen , Alpenglöckchen und tiefblauen grassen Glocken der En-
ziane , die goldgelben Sterne der Gemswurz auf dem feuchten Gruse , die purpurrøten
Distelköpfe und weissen Doldentrauben der Steinbreche sind entzückend schön . Das
Vaccinietum (alle drei Arten , besonders V. uliginosum ) klettert noch über das Al-
netum empor und überzieht in dicken Palstern die Felsabsätze , Carex ferruginea ,
Luzula spicata , Bruckenthal ia und Salix retusa gesellen sich hinzu , auch zwerg-
hafte Juniperus nana -Büsche drängen sich ein . Nur schwer können wir uns von die-
ser Stelle trennen und erklimmen wieder die steile Abfallkante . Die einförmige ,
farbenarme Heidelbeergestrüpp -Heide umfängt uns , sie bedeckt auch die ganze West-
flanke des langen Bergzuges und sämtliche Kuppen ; die Jatulska ( 1774) , wieder-
holt im kleineren Masstabe die Scenerien der Bliznica , ebenso wechselt nur die
Aussicht , aber nicht das Vegetationsbild , wenn wir am Kamme des Svidovec fortwan-
dern und über die Szasa , Berliaska , Svidova in das Thal der Teresulka hinabstei-
gen . Steigen wir aber nur etwa 50 m unter die durchschnittliche Kammhöhe (1600 m ) ,
so beginnen sofort mit krüppelhaften Fichtenbäumlein und Kiefernknieholz (Lat-
schen ) die zähen Wachholderbüsche und an den feuchten Abhängen die Grünerlen -Ge-
nossenschaft . Luzula silvatica , Calamagrostis varia , Melampyrum larice torum und
saxosum , Aposeris , Leontodon pyrenaicus und speziell die grossblütige Campanula
abletina sind typische Begleiter dieser Pflanzen -Genossenschaften . Die Erlenbi-
sche sind hier auffallend stark bläulich -weiss bereift .
Kleine Schotterrinnen ziehen überall talwärts , in ihnen sammeln sich die kal-

ten Quellbächlein , unterbrochen auch von einzelnen Schneeflecken ; Soldanella al-
pina, Gentiana Clusii und andere Pflanzen der Schneegeläge wandern mit ihnen bis
in den geschlossenen Fichtenwaldgürtel des Svidovec -Kessels .
Der Abstieg durch das dichte Heidelbeergestrüpp und die Erlen-Wachholderbü-

sche ist sehr beschwerlich , der Tritt unsicher . Aber nicht viel besser ergeht es
uns im Fichtenwalde , den wir schliesslich erreichen : Schon die üppige Sphagnum-
Vegetation ( Sph . acutifolium , medium , Russowii , Girgensohnit ) , in allen Farben
leuchtend , verrät uns den trügerischen Moorboden ; um das offene , schwärzliche
Moorwasser grünen Wollgräser und Seggen (vergl . "Ostsudeten " ) und an trockneren
Stellen bis kniehohe Polster von Polytrichum . Nun beginnt die mühevolle , ermüden-
de Wanderung durch den Fichtenurwald , wieder über moorige Plätze , wahre Irrgänge
zwischen den umgestürzten Baumriesen , die mit Moosen , Flechtenbärten und Holz-
schwämmen ( Trametes , Fomes , siehe S. 240 ) über und über bedeckt sind . Endlich lich-



242 . Hruby , Karpatho -Russland .

tet sich das Gehölze , das freundliche Tal der Theiss rückt immer näher , und bald
erreichen wir die Strasse , auf der wir wieder nach Tisa Borkut zurückkehren .

Von Tisa Borkut nach Jasina .

Ein Stück des Weges ist uns bereits bekannt . Die hier noch breite Talsole ist
zumeist mit üppigen Wiesen oder Feldstreifen bedeckt . Diese Talwiesen können zwar
nicht mit der ostkarpathischen Bergwiese wetteifern , sind aber verhältnismässig
sehr bunt und artenreich . Eine typische "Leitpflanze " des ganzen Theisstales bis
weit über Jasina hinaus (siehe oben) - ist Bunias orientalis , welche vielorts fa-
ciesbildend auftritt und ganze Wiesenplätze gelb färbt ; sie wird von einer statt-
lichen Schaar charakteristischer Gefährten begleitet (vergl . Talwiese ) . Auf sump-
figen Plätzen erscheint wieder das typische Eriophoretum (vergl . B k ) mit Carex-
Arten und Scirpus silvaticus , an und in Gräben macht sich eine Spargantum -Sippe ,
stellenweise sogar ein kleiner Typha latifolta-Bestand breit . Am meisten über-
rascht uns ein kleiner Trupp von Carex distans auf der Mauerkrönung an der Stras-
se unweit von jener Stelle , an der auch Salix pentandra auf einer Sphagnum -Facies
in Gesellschaft von Eriophorum gracile , Epipactis palustris , Senecio erraticus ,
Valeriana sambucifolia , Crepis-paludosa u.a.- Equisetum telmateja bildet stellen-
weise Massenvegetation . Der geschlossene Buchenho chwald rückt vielfach bis an die
Strasse und das Theissufer (hinter Kevele ) heran ; hier erscheinen unter dichtem
Buschwerk aus Alnus incena , Corylus , Rosa pendulina , Sambucus racemosa , nigra
u.a.. Teleckia , Carduus crispus , Aruncus , Eupatorium , Symphytum cordatum und offi-
cinale , Digitalis ambigua , Rumex alpinus , Vicia septum , Salvia glutinosa , verti-
cillata , Sedum fabaria , Agrimonia eupatorium , Galeopsis speciosa , Chaerophyllum
cicutaria, Campanula rapunculoides , Senecio nemorensis , Stachys silvatica , Astra-
galus glycyphyllus , Torilis Anthriscus , Heracleum sphondylium , Impatiens Noli tan-
gere , Aconitum Anthora var . coeruleum , Galium silvaticum und vernum, Astrantia ma-
jor, Origanum vulgare , Daphne , fernerhin auch Stellaria nemorum, Melandryum album ,
auch var . coloratum und silvestre (auch M. dubium ) , Lystmachta vulgaris (einzeln )
Campanula persicifolia , Hypericum hirsutum , Vicia silcatica (wenig ) , Phyteuma
Vagneri , Agropyron caninum , Equisetum arvense f. capillare , Athyrium filix femi-
na , Calamagrostis lanceolata sowie zahlreiche Unkräuter und Ruderalpflanzen , (Ur-
tica , Galtum aparine , Tussilago bildet eigene Facies , Melilotus officinalis , Aego-
podium u. a. ) ,
Rauschend schiessen die bläulich-weissen Gebirgsbächlein über die grossen

Steinplatten hinweg in die Tiefe zur nahen Theiss ; auf den ständig berieselten und
besprengten Rändern derselben nebst grünen, prachtvollen , dicken Moospolstern
(Marchantia , Pellia, Hyprium, vergl . C ) , Heliosperma quadrifidum , Barbarea vulga
ris schier riesige Petasites albus -Schirme , Valeriana tripteris, Salix pentandraf. concolor , Stellarta aquatica u.a.- Am Flussufer und auf den Höhen ober der
Bahnstrecke sind noch die alten Schützengräben samt Drahthindernissen aus dem
Weltkriege zu sehen . Um die auf buntem Wiesenplen malerisch gelagerten Hütten
fehlt auch hier nicht das kleine Gärtchen mit Mohn , Saubohnen , Erbsen , Hanf u.s.
f .; am kleinen Felde daneben blüht eben der Flachs und es grünen Kartoffeln . In
den Mauerritzen an der Strasse haben sich Asplenium ruta mur,, Cystopteris fragi-
118, Polypodium vulgare , Lysimachia nummularia , Heliosperma quadrifidum f. rivula-
re, Chroolepus aureus und zahlreiche Moose ( vergl . A a) angesiedelt . Am Ufer der
Theiss bilden Alnus incana (mit vielen Hexenbesen ! ) , Salix fragilis , triandra und
purpurea die Einfassung ; unter ihnen entwickelt sich stellenweise eine Massenvege-
tation von Petasites hybridus , in die auch Teleckia, Carduus crispus , Aruncus, Ft
lipendula ulmaria, Eupatorium, Urtica (mit Cuscuta europaea ) Humulus u . a . ( vergl .
B f), von Sträuchern auch Spiraea ulmifolia und media eintreten . Hinter Kevele
verengt sich das Tal , der Wald rückt beiderseits bis an den Fluss heran , das Tal
hat kaum Platz für die Strasse und den Fluss , die Bahn musste schon am Berghange
geführt werden . Die Bahndämme ober dem Flusse sind auf grosse Strecken mit einer
dichten Teleckio oder Tussilago-Facies bedeckt , in die zahlreiche Wald- und Wie-
senblumen (wie oben ) eintreten . Am Waldrande begegnen wir hier Salix silesiaca in
Gesellschaft von Lonicera Xylosteum , Viburnum opulus , Sorbus aucuparia , Spiraea
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-ulmifolia, Rhamnus frangula , Clematis alpina (bildet ganze Schleier ) , und unter
ihnen Cirsium erisithales , Scopolia carniolica u.a. Phallus impudicus verbrei-
tet seinen bekannten penetranten Gestank . Auf den Schuttflächen haben sich Echtum
vulgare , Salvia verticillata , Silene nutans , Nepeta nuda, Sedum fabarta , Satureja
vulgaris , Solanum nigrum , Cynoglossum officinale, Cirsium lanceolatum , Lactuca
muralis, Lapsana und andere Ruderalpflanzen angesiedelt .
Dann verbreitert sich hinter Surdok wieder das Tal , anmutige Wiesen (Deschamp-

sieta, Molinia und Eriophoreta häufig ; viel Centaureen , auch Scabiosa lucida) be-
decken die Talsohle und ziehen sich auch vielorts weit auf die Lehnen hinan. Wie-
der werden an den Wegen und um die Holzhütten die Ruderalpflanzen immer häufiger ,
zu den schon genannten (S. 239 u.243 ) treten hier noch Hyosciamus niger , Lycopus
europaeus , Leonurus cardiaca , Lunaria annua . In den Gärten werden Levisticum ,
Aquilegia , Aconitum , halbgefüllte Rosen , Feuerlilien , Nelken , Pfingstrosen u.s.f.
gezogen . Im Schulgarten und auf dem Schutte der im Kriege zerstörten Schule in
Svidovec wuchern üppig hohe Distelstanden und andere Unkräuter .
Kleinere Seitentälchen münden rechts und links aus den begleitenden Bergkam-

men ein , die mit Nadelwald (Fichte ) bis herab dicht bedeckt sind . Sie beherbergen
eine herrliche Ufervegetation und bieten wirklich bezaubernde Bilder jungfräuli-
licher Unberührtheit . Wir werden einige derselben noch kennen lernen . Immer nie-
driger werden die Ausläufer der hohen Bergrücken . Auf ihren Flanken erblicken wir
hier überall die kleinen Holzhütten immitten der als Weide benutzten kurzgrasigen
Wiesen , während sich der Wald (Fichte ) auf die Gipfel zurückzieht . Und im Vorder-
grunde steigt hinter der dorfähnlichen Stadt Jasina (Körösmeszö ) bereits der pol-
nische Grenzkamm auf . Vor und zum Teil im Orte selbst verbreitert sich das Fluss-
bett der Theiss beträchtlich , Schüttinseln mit Alnus , Salix und Robinia dicht be-
standen , treten auf und auf ihnen kommen Ranunculus sceleratus and sardous , Alo-
pecurus geniculatus , Matricaria discoidea , Heleocharis palustris , Cirsium arven-
se , Senecio erraticus , Roripa silvestris , Contum maculatum , Hyosciamus niger , Ga-
leopsis speciosa a.a. vor . Auf den Talwiesen um den Bahnhof , die eine ganz gewöhn-
liche Zusammensetzung aus den häufigsten Wiesengräsern und Stauden besitzen , kom-
men an sumpfigen Stellen und Gräben u.a. Juncus tenuis, bufonius , articulatus
und effusus , Leersta oryzoides , Carex distans und caespitosa vor .
Gegenüber der Station kommen in einer kleinen Schlucht Salix silestaca und

caprea , Rosa pendulina var . setosa u.a. Büsche vor .

Von Jasina auf den Pietroso und auf die Hoverla .

Wir beginnen unsere Wanderung beim Bahnhofe in Jasina , überschreiten den
Behnkörper und steigen den sanften Hang gegenüber dem Bahnhofgebäude gerade hin-
auf zum Rücken jenes niedrigen Hügelzuges (Rota 950 ) , der allmählig ansteigt , pa-
rallel zum Lopuszanka -Rache über eine Stina zur Szesa 1564 ) hinüberleitet .
Wir durchqueren hierbei eine blumige Bergwiese (vergl . B a) mit viel Gladio-

len , Malaxis , Blysmus compressus , Parnassia , Trifolium pannonicum und Centaureen .
Equisetum silvaticum zeigt die Nähe von Wald an. Die ganze Hügelkette war wohl
früher sicher von Fichtenwald bedeckt , dessen nunmehr nur noch kümmerliche Reste
(Baumgruppen- und -Reihen ) , die über die Hänge zerstreut sind , das einstige Areal
bezeichnen . Mit den Fichten verblieben hier auch eine ganze Menge von Waldblumen ,
wie Pirola uniflora und minor ( im Vaccinietum ) , Antennaria dioica , zahlreiche
Hieracien (vergl . A b) , Lycopodium clavatum ; auch Weissbirken und Zitterpappeln
kommen eingestreut vor .
Schon zeigen sich zahlreiche Elemente der höheren Bergregion wie Alnus viri-

dis , Salix silesiaca , Lonicera nigra , Sorbus aucuparia , von Stauden und Kräutern
Hypochoeris uniflora , Arnica montana (bildet überall auf den Triften Massenvege-
tationen) , Phleum alpinum , Laserpitium , Scorzonera u .a , neben Carlina acaulis ,
Orchis maculata , Campanula abietina u . s . f. (vergl . B a) ; auch die buntfarbigen
Papageipilze ( Hygrophorus, S.320 ) , Boviste Calvatia , ebendert ) u . a . Pilze sind
hier häufig . Auf sumpfigen Flätzen kommen hier innerhalb einer Blysmus compressus-
Facies Carex leporina , canescens und Goodenoghit , Juncus u . a . ( vergl . B k ) Sumpf-
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wiesenpflanzen vor . Auch die tief zerstampften , grundlosen Viehwege mit ihren tru
ben Wasserlachen sind mit Junceten (aus J. effusus u . a . ) bestanden .
Noch einmal überschreiten wir eine mit Tausenden von Arnica -Blüten wie übersä-

te Vorgebirgswiese (bei ca. 900 m) , auf der auch Scorzonera rosa und Viola declt-
nata häufig sind ; dann nimmt uns hoher Fichtenwald auf und sofort wechselt auch
das Pflanzenbild , indem Heidelbeergestrüpp , moosige , von Bärlappen übersponnene
mit bunten Pilzen geschmückte Waldplätze und feuchtschattige Stellen mit der obli-
gaten Halbschatten -Genossenschaft (vergl . A a) anstelle der sonnigen , blumigen
Waldränder treten . Die modernden Baumstümpfe sind auch hier dick mit Flechten und
Moosen bewachsen , üppige Farnwildnis umgrünt sie und nur im tieferen Waldesdunkel
erstirbt jegliches Grün . Nech sind Tannen , Rotbuchen , Bergahorne und Rüstern ein-
gestreut . Längs der z . T. halsbrecherischen , versumpften , morastigen Waldwege be-
gegnen wir immer wieder zahlreichen Talpflanzen , die mit dem Weidevieh verschleppt
werden ( vergl . B i ) . Immer häufiger tritt die Grünerle auf , auch Spiraea media ,
Sorbus aucuparia , Rosa pendulina zeigen sich , mit ihnen wieder Aposeris, Valerianatripteris , Carex loliacea , Chaerophyllum Cicutaria u . s . f. (vergl . A c ) .
Der Fichtenwald wird immer niedriger , das Vaccinietum wird knieho ch , schon

drängen sich auch kleine Grasplätzchen in den so gelockerten Waldbestand ein , und
die Grünerlenbüsche schliessen sich fester zusammen . Auf dem sonnigen , trockenen
Waldwege bilden swerghafte Lebermoose (Marsupella emarginata u . a . ) und Flechten
(Beomyces roseus )dicke Krusten ; hier wachsen regelmässig auch Gnaphal tum supinum ,(f. fuscum und f acaule) , Hieracium alpinum und stygtum , im Vaccinietum Lycopo-
dium alpinum , Clitocybe laccata , hohe Veratrum -Stauden , Ligusticum mutellina , Ca-
lamagrostis varia , im Walde auf faulendem Holze , auf Steinblöcken u.8.0 . Dicranum
fuscescens , Schraderi , longifolium , Plagiothecium Mühlenbeckit , Oligotrichum her-
cynum, Racomitrium aciculare , Heterocladium dimorphum , Stereodon Haldaniarum , Hy-
locomium umbratile .
Grünerlenbestände und Krüppelfichtenverbände , durchsetzt von Heidelbeerge -

stripp oder Deschampsia caespitosa -Rasen , wechseln miteinander ab ; längs der klei-
nen Wasserrimmer entfaltet sich eine üppige Vegetation hoher Stauden (Trollius ,
Gentiana asclepiadea , Phyteuma Vagneri , Aconitum Napellus ssp . iauricum , Adenosty-
les und , a . , Kräuter (Heliosperma quadrifidum , Geum montanum , Viola biflora , Solda-
nella montana var . Clusii Schur , Veronica serpyllifolia ) , Himbeergestrüppe und
Farnwildnisse (Athyrium alpestre , Polystichum Braunti , lobatum ) , an den feuchten
Steinen und Ufereinfassungen dicke Polster von Moosen und Lebermoo skrusten . Gen-
tiana pyrenaica und Leontodon pyrenaicus zeigen die Nähe des Kazmes ( Lopuszanka
play ) an, den wir auch bald erreichen . Hier kommen wir an kleineren Moortümpeln
(mit Callitriche stagnalis ) vorbei , auf sumpfigen Plätzen auch an dichten Carice-
ten (C rostrata var . elatior ) und Sphagneten mit Eriophorum vaginatum . Im dich-
ten Knieholze aus Krüppelfichten und Zwergwachholder überrascht uns Stellaria ho-
lostea in Gesellschaft von Geum montanum , Melandryum silvestre , Senecio pratensis
u.a. (vergl . A c ) . Auf Grasplätzen blühen in Menge Pedicularis verticillata (auch
weiss blühend) , Alectorolophus alpinus , Alchemilla alpestris , Cerastium caespito-
sum ssp . fontanum , Thesium alpinum , Thymus serpyllum ssp . alpestris (Tausch ) Lyka ,
meist f . alpestris und f. orbicularis W.Gr. , auch Formen ,die zu f . csatoi Lyka
neigen ; ssp . balcanus (Borb . ) Lyka f . alpicolus ; ssp . chamaedrys f . adscendens W.
Gr . (meist Formen , die zu f . orbicularem W.Gr. neigen ) , f . silvestris (Schreb . )
Lyka , f . Porcii (Borb . ) , Lyka (auch Formen , die zu f. Margittaianum Lyka neigen )
u.a. (vergl . B a ) .
Die Vorgipfel (Pietrosul , 1848 m) sind mit Vaccinieten (besonders V. uligino-

sum) und Flechtenvegetation , zwerghaft kleinen Juniperus nana-Büschen und flächen-
haften Juncus trifidus-Beständen bedeckt . Die Pflanzendecke gleicht völlig jener
am Kamme der Bliznica . Hier zeigen sich auch schon die ersten Steinpartien mit
einer reichen Felsenflora , speziell Flechten und Moosen ; ausser den häufigeren
Arten (vergl . E) , verzeichnen wir hier Rhododendron myrtifolium , Saxifraga carpa-
tica , Crocus banaticus , Draba stellata , in Steinritzen Asplenium viride , Cystopte-
ris sudetica, Woodsia ilvensis , Lycopodium Selago f . recurvum . Im Vaccinietum (mit
Lunula spadicea , angustifolia var . rubella , viel Cladonien und Cetrarien , vgl . A‚f )
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und auf felsigem Boden sind grosse Flächen fast völlig von den grünlichgelben Land-
kartenflechten (Rhyzocarpon ) bedeckt , auch Polytrichum alpinum und Rhacomytrium su-
deticum treten massenhaft auf Anemone alpina ist hier sehr häufig . Stellenweise
tritt auch Sphagnum acutum in Polstern auf - Ein Adlerpaar kreist rajestätisch
hoch über dem felsigen Gipfel ; der anheimelnde Flötenton des Flühvogels , der uns
neugierig folgt , erinnert uns ganz an die Scenerien auf den Kämmen der Hochsudeten .
Nun stehen wir am Gipfel des Pietroso , 2022 m hoch . Eine Misch-Facies aus Sea-
leria coerulea und Carex firma bedeckt den Boden zwischen grossen , wirr durcheinan-
der und übereinander gehäuften Felsplatten ( aus Kalk -Karpathensandstein ) , die mit
prachtvollen , handflächengrossen Flechten über und über bedeckt sind . Ein kümmerli-
ches , z T. abgestorbenes Latschenbuschwerk ( Pinus )Latschenbuschwerk ( Pinus ) strebt hier und da aus diesen
Felstrümmern empor . Erst die Felspartien am Osthange bieten eine reichere Ausbeute
an hochkarpathischen Typen , wie Polygonum viviparum , Festuca supina , Minuartia ver-
na var Gerardi , Senecio pratensis , Pinguicula alpina , Primula carpatica , mächtige
Polster von Saxifraga Aizoon , Galium helveticum , Potentilla aurea var. alpina , Po-
lystichum Lonchitis , Agrostis alpina u.a. ( vgl . E) , unter den Feisen aber entwik-
kelt sich auf dem feuchten , quelligen Hange eine üppige grüne Alpenmatte mit hohen
buntblühenden Stauden (vergi E) ; Luzula nemorosa var. cuprea , Deschampsia caespi-
tosa , Poa Chaixii und Sesleria coerulea bilden eine mehr minder zusammenhängende
Rasendecke , auf der viele Typen der nahen ostkarpathischen Hochgebirgswiese ( vgl .
3 b) vorkommen . Aus dem unterhalb der Felspartien den Hang bedeckenden Alnetum ,
dem bereits einzelne Krüppelfichten und Weidenbüsche (hier auch Salix silestaca ,
caprea und S. aurita caprea ) sich zugesellen , steigen Aposeris , Luzula silvatica
und andere Genossen fast bis auf den Gipfel hinauf , Auch verkrüppelte Büsche von
Zwergwachholder drängen sich zwischen den Felsblöcken vor ; tiefer unten bildet die-
ser wieder das typische Knieholz . Überall sieht . man die Folgen der Weidewirtschaft .
Sobald wir am Abstieg die Kammpartien zwischen Pietroso und Hoverla (Polonia Har-
manieska ) erreicht haben , befinden wir uns wieder im Bereich der Zwergwachholder
Krüppelfichte -Zone mit dichtem Vaccinietum ( V. uliginosum f. Gilibertii ) als Un-
terwuchs ; sofort wird das Pflanzenbild wieder einförmig . Nur dort , wo kleine
Quellbächlein aus dem Knieholze über Felsschutt sich lustig Bahn brecher. , belebt
sich das Gelände , und zahlreiche , z . T. seltene , Arten der Quellfluren (vergl . Bg )
schmücken die mit Hoo spolstern dick gesäumten Ränder .

-

Besonders artenreich aber sind die quelligen Partien am N-Hange der Hoverla ;
Equisetum silvaticum bildet hier im aufgeweichten Boden vielfach Massenbestände .
Der Aufstieg auf die Hoverla ( 2058 ) bietet nichts Neues . Es wiederholen sich
in gleicher Reihenfolge die Pflanzenbilder und Vegetationsgirtel (alnetum + Krüp-
pelfichten , Vaccinietum mit Flechten-Massenvegetation , Nardetum , flechtenbedeckteFelsplatten) wie beim Aufstieg auf den Pistrosul . Am Gipfel erscheinen wieder Ly-
copodium alpinum , Polypodium vulgare v . pumilum , Agrostis rupestris , Rhododendronmyrtifolium , Hieracium alpinum ssp . melanocephalum u.a. (vergl . S. 244 u . E ) , Saltx
silesiaca , hastata and Juniperus nana bilden zwerghaft kleine Büsche , Juncus tri-
fidus tritt truppweise auf . Wir verzeichnen hier ferner : Trisetum planiculme , Poasupina , Balfouri Baba , laxa , cenisia , Festuca violacea , var . picta, varia , carpa-
tica , Carex curvula , ferruginea , rigida , Lachenalii , dacica , Luzula spicata , Jun-
cus castaneus , Coeloglossum viride , Gymnadenia odoratissima und albida , Salix ar-
buscula , bicolor , Rumex scutatus, Sedum atratum, alpestre , Sempervivum montanum ,Saxifraga Hostit , adscendens , carpatica , Draba carinthiaca , Veronica officinalis ,alpina , Möhringta muscosa , Carduus carduelis , Doronicum carpaticum , Senecio kuku-
lensis . Hieracium caesium ssp . calcigenum, Carlina longifolia, Valeriana transsil-
vanica , Toraxacum nigricans , fontanum , Saussurea alpina , Sweertia alpestris undGent fana nivalis,
Den Abstieg von der Hoverla wählen wir ins Tal des Koznie szczek -Laszczyna-Ba-ches über die Klauzura Laszczyna (975 m) durch ein mächtiges Waldgebiet .
Sobald wir die ersten Sennhütten am Nordhange der Hoverla (Jasinska Kozmieska)erreichen, um die auf grüner Matte zahlreiche buntscheckige Rinder weiden , beginntauch schon (bei ca. 1500 m) der geschlossene Fichtenwald , zuerst freilich niedrig ,

rasch aber zu imposanter Höhe aufstrebend und noch völlig den Urwaldcharakter zei-gend . Wir überschreiten die mächtige Rumex-alpinus -Facies (hier auch mit Fragaria
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vesca, Myosotis sparsiflora ; vergl . S.240 ) um die einzelnen Sennhütten • so gut

es der tief aufgeweichte , vom Vieh zerstampfte Boden zulässt , und erreichen bald
den Fichtenwald . Ausser Farnen und schmarotzenden Pilzen fehlt im Waldesdunkel
jeglicher Unterwuchs , selbst die Moose und Flechten gehen nicht weit ins Innere
hinein vor . Die Blütenpflanzen schmücken die Waldlichtungen und Ränder der fast
lebensgefährlich zu begehenden Viehwege , woselbst auch das Vaccinietum üppig ent-
wickelt ist (vergl . A f ) . Im Heidelbeergestrüppe ragen überall mächtige , über und
über mit Moosen , Flechten und Pilzen überwacherte Baumstränke auf , neben ihnen
liegen die zerfallenden , modernden Stämme . An Quellbächen , welche quer über unse-
ren Weg dahinrauschen , ist eine üppige Facies hoher Stauden und Kräuter (vergl .
B f) entwickelt . Je weiter wir herabsteigen , umso artenreicher wird die Begleit-
flora . Besonders fällt uns Rubus Kaltenbachii durch seine Häufigkeit auf . Unter-
halb des Wasserstauwerkes Klausura Laszczyna bemerkt man bereits beiderseits der
von Alnus incana eingefassten , an den mit einer fast undurchdringlichen Stauden-
vegetation (wie oben) dichtbestandenen Ufern der Laszczyna das Eingreifen der
Forstwirtschaft in den herrlichen Waldbestand an der polnischen Grenze . Auf Holz-
schlägen bildet u.a. Filipendula ulmaria eine eigene Facies . Kleine Talwiesen mit
einem entzückenden Blütenflor (hier schon Lychnis flos cucult , Buntas orientalis ;
sonst vergl . B c) , erscheinen längs des Baches , am Waldrande sehen wir ganze Vor-
hänge von Clematis alpina , dichte Gestrüppe von Rubus Kaltenbachii , grosse Stau-
den von Helleborus purpureus , auch Hieracium vulgatum ssp . acuminatum und festi-
raum , Lilium Martagon und Vicia silvatica sind häufig . Beim Forsthause Laszenyna
kommt auch schon die stattliche Teleckia dazu . Durch den im Kriege stark geschä-
digten Ort Laszcyna erreichen wir das Städtchen Jasnia .
Der Kukul ( 540 ) zeigt in seiner Knieholzregion ( aus Juniperus nana) völli-

getbereinstimmung mit den gleich hohen westlichen Erhebungen ( z . B. Sesul ) : Viola
declinata , Scorzonera purpurea , Arnica, Rumex alpinus , Pedicularis verticillata ,
Homogyne , Doronicum austriacum , Hypochoeris uniflora , Chrysoplentum oppositifo-
ltum , Adenostyles albifrons , Carex firma (nicht sempervirens) , Hieracium alpinum ,
aurantiacum, stygium , roxolanicum , Senecio subalpinus ssp . Kukulensis Wol . , Ane-
mone alpina , Soldanella alpina , Avena planiculmis , Festuca rupicaprina , Avena-
strum versicolor , Allium Victoriale , tiefer unten im Nadelholzgürtel Euphorbia
carniolica, Symphytum cordatum , Hellebarus purpureus , Pulmonaria rubra u.s.f.-
Das Gleiche gilt auch für die Foresca und den Chomiak und Zuckerhut ( 1540 m ) ,
die eine schöne Pinus montana-Legholzzone aufweisen .
In der Umgebung von Worochta am Pruth , im S , überragt von der 1201 m hohen

Kiczera ( auf dieser noch die ostkarpathischen Bergflorenelemente ) , kommen Cynan-
chum Vince toxicum, Sedum album , Gentiana cruciata und Allium montanum (also kalk-
holde Elemente ) , Gentiana Amarella , Pedicularis exalta , zwischen Worochta und Ta-
tarow schon Clematis recta vor ; noch sind auf den Wiesen Gladiolus imbricatus , Bu-
nias orientalis , längs der Buchufer Teleckia , Chrysanthemum rotundifolium , Acont-
tum Napellus , Spiraea denudata Presl , Salvia glutinosa u . a . f. (vergl.B f)häufig .
Botanisch besonders interessant sind die Wiesenmoore um Worochta und Tatarow

mit Andromeda poliifolia , Empetrum nigrum , Vaccinium oxycoccos , Caltha procumbens
und cornuta , Drosera rotundifolia , Eriophorum vaginatum , Polytrichum strictum , se-
xangulare , Hygrohypnum molle u.a.
Bei Mikuliczyn ( etwa 550 m Seehöhe ) erweitert sich das Tal des Pruth zu einem

grösseren Talkessel ; aber die hohen Berge der nächsten Umgebung weisen noch völ-lig den ostkarpathischen Typus auf , und daher ist noch überall die Bergflora vor-
herrschend . Nur im Talgrunde , der als Wanderweg für die nordöstlichen Eindringlin-
ge dient , zeigen sich letztere innerhalb der Ruderal- und Unkrautvegetation oder
an bebuschten Gängen , so Clematis recta , Cynoglossum vulgare , Vicia nigra , Trif .
ochroleucum neben pannonicum , Alectorolophus serotinus neben A. major u.a.f .; auf
Wiesen Colchicum autumnale , an Teichrändern Acorus calamus gegen Delatyn zu )
Am Gorgan Jawornyk ( 1467 m ) bei Mikuliczyn kommen noch Pinus Cembra , Empetrum ni-
grum , am Fusse desselben Galanthus nivalis in Massenbeständen vor. Auch die
Gliederung der Pflanzendecke bleibt im Grossen und Ganzen noch bestehen , mur dass
die Kultursteppe immer grössere Lücken in die natürlichen Bestände reisst , je wei-

-
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ter wir uns nach NO vom Gebirge entfernen . Tiefer unten am 0- Fusse der Hoverla
kommen in den beiden Talkesseln von Zaroslaka (bei 1625 m) und Dzembronie (bei
1645 m) auf sumpfigen Plätzen in mehreren Büschen die seltene Salix Lapponum-Raa-
se carpaticum Zap. , auf Moorplätzen Vaccinium Oxycoccus , Juncus castaneus , Drose-
ra rotundifolia , Menyanthes , Triglochin palustre ( Dzembronie ) vor . Im Talkeseel
von Zarotlak wachsen ferner Geranium palustre , Tozzia alpina , Primula longiflora ,
Soldanella alpina , Aconitum moldavicum , Napellus , Lycoctorum auch Bastarde dieser
3 Arten) , Pinus Mughus , Struthiopteris germanica, Equisetum hiemale und Selagt-
nella spinulosa. Auf Sumpfwiesen bei Brescul wurden Carex limosa und pauciflora
(neben C. ampullacea ) , auf Felsen westlich von Kozla Lloydia serotina und Carduus
carduelis aufgefunden .
Steigen wir von der Hoverla östlich durch den Talkessel von Zaroslak in das

Quellgebiet des Pruth herab durch den dicht geschlossenen Nadelurwald , und über-
schreiten wir südöstlich die Wasserscheide gegen das Czeremo stal hin , so lösen
Buchenmischwälder , schliesslich Rotbuchenwald und prächtige Bergwiesen den einför-
migen Fichtenwald ab . Auch sumpfige Wald- und Wiesenplätze sind häufig (kleine
Sphagneta , vergl.S.242 ) . Schon im Tale des Bystrec -Baches ist der Waldbestand
stark gelichtet , und dies steigert sich noch mehr gegen Zabie ( 633 m) . Die Berg-
wälder und höheren Bergwiesen weisen hier ( etwa bei Bystrec ) noch die meisten Ele-
mente der ostkarpathischen Bergregion auf : Ophioglossum vulgatum , Coeloglossum vi-
ride , Herminium monorchis , Symphytum cordatum , Stellaria longifolia (Frieseana) ,
Petasites albus ( irrtümlich in der Literatur als niveus angegeben) , Pulmonaria ru-
bra, Campanula abietiņa u.s.f.
Auf sumpfigen Wiesenplätzen bei Bystrec wachsen : Carex distans , Blysmus com-

pressus, Juncus squarrosus unter den häufigeren Elementen solcher Standorte ( vgl .
B.k. ); an Bachufern Salix alba , viminalis , cinerea (purpurea und amygdalina drin-
gen bis in den Kessel von Zaroslak vor ) und Salix silesiaca (daher zahlreiche
Bastarde ! ) , in und am Wasser Veronica aquatica , Stellaria aquatica , Roripa palu-
stris u. s .f.
In den Wäldern bei Krasni Luh nächst Zabie kommt u.a. Goodyera repens vor ,

auf sumpfigen Wiesenplätzen wachsen Epipactis palustris , Carex vulpina f . densa
Nellr . , distans , dioica , auf Schutt Equisetum variegatum, Verbena officinalis ,
Arabis glabra , Torilis Anthriscus , Chenopodium hybridum und vulvaria , auf Wiesen
Orchis ustulata , Carex praecox , Ajuga genevens is , in Gebüschen Mysotis sparsiflo-
ra, Pulmonaria obscura , Vicia dumetorum , Allium oleraceum , Adoxa , Aquilegia vulga-
ris, Phyteuma spicatum u.a.
Andererseits dringen aus dem polnischen Hügel- und Flachlande die meisten der

häufigeren Ruderal- und Ackerunkräuter wie Silene gallica , chlorantha , Agrostema
githago, Chenopodium glaucum , Botrys , Trifolium minus , Xanthium strumarium , Anthe-
mis cotula, Inula britannica , Gnaphalium uliginosum , Centaurea Cyanus, Nepeta ca-
taria , Ajuga genevensis , Odontites serotina , Anagalie feminea , Sisymbrium Sophia ,
Alyssum calycinum , Malva borealis , rotundifolia , silvestria , Lolium lintcolum ,
Cuscuta epilinum , ferner Lysimachia punctata , Ajuga genevensis , Centunculus mini-
mus, Trifolium ochroleucum , Arctium nemorum , Cuscuta epilinum u.a. (vergl . Jasina ) .
vor .
Schon hinter Kolomea begegnen wir auf den Wiesen Dianthus glabriusculus W. K. ,

Gladiolus imbricatus u , Bunias orientalis , Ononis hircina und Centaurea austrica
Willd . , weiterhin ( in der Gegend von Bereczoo ) in höheren Lagen Trifolium pannont-
oberhalb der Bäche Struthiopteris germanica , auch in den Waldschluchten

sich massenhaft zeigend , im Gestrüppe und auf Waldlehnen Telekia speciosa . Vor
Oslawa zeigen sich ziemlich häufig sumpfige Plätze mit den gewöhnlichen Elementen-
und weiter ober Oslawa sehen wir ein schon bekanntes Bild der Pflanzenwelt (Berg-
flora ! ) . In den Wäldern schon von 800 m an kommen Symphytum cordatum und weiter
auf den Hängen und längs der Wasserrinnsale Aconitum moldavicum , Spiraea ulmifolia ,
Circaea alpina , Veronica latifolia und Rubus hirtus vor . In einer Höhe von 1000
bis 1200 m treten auf den Polonien und an den Waldrändern die chrakteristischen
Arten der ostkarpathischen Bergregion auf,
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Von Jasina auf die Czarna Polonina .

-

Wir überschreiten die grosse Eisenbrücke im Orte und gehen auf der Landstras-
se in nördlicher Richtung weiter nach Mohelki . Die Theiss ( Schwarze Th . ) beglei-
tet in grossen Windungen die Strasse ; ihr linkes Steilufer ist vielorts mit dich-
tem Alnus viridis-Gebüsch bedeckt , an das sich längs der Hänge blumige Bergwiesen
(vergl . B a) anschliessen . Die Talsohle selbst ist mit üppigen Wiesen bedeckt ,
auf denen bald die gewöhnlichen Wiesengräser , bald Junceta (J. glaucus u.a. ) ,
Scirpeta (S. silvaticus ) , Cariceta oder Deschampsieta vorherrschen ; stellenweise
tritt auch Gladiolus imbricatus in Menge auf . In den Wiesengräben bilden Sparga-
nium ramosum und Typha latifolia dichte Bestände . An den Zäunen der kleinen Holz-
häuschen blühen halbvolle Rosenbüsche (Rosa cinamomea ) ; Levisticum und andere
Heilpflanzen dürfen im Gärtchen nicht fehlen . Lange Zeit geht es fort über einen
Knüppelweg aus der Kriegszeit . Im Orte Pid Podharskim ist auf angeschwemmtem San-
de ein dichtes Alnus incana-Gehölz mit üppigem Farnwuchse (Nephrodium oreopteris
entstanden . Kurzgrasige Bergwiesen umgeben die Hütten ; auf ihnen fallen uns Cen
taurea neben Vicia angustifolia , Campanula glomerata , Crepis conyzifolia , Viola
saxatilis , Gladiolus , Astrantia , Ononis hircina wegen ihres massenhaften Auftre-
tens besonders auf . Án Zäunen kommt Ribes grossularia (mit Sphaerotheca mora uvae)
verwildert vor , woselbst auch Sambucus nigra and Robinia (beide eben - Juli
blühend ) , Rubus caestus , Rosa tomentosa ssp . floccida , Guentheri , Salix caprea
(an einer Stelle auch S. caprea ailesiaca ) sich angesiedelt haben. Nun steigen
wir über eine Bergwiese (vergl . B c ) und einen Holzschlag (mit viel Rubue cas-
slus , Idaeus , Rosa pendulina var . setosa f. lagenaria , Kaltenbachii , plicatus ,
Sambucus racemosa , Corylus , Salix caprea und stlestaca , Lonicera nigra ; Massenve-
getation von Athyrium alpestre , Scrophularia Scopolit , Euphorbia amygdaloides ,
Fragaria veaca u.s.f. ) zum nahen Fichtenhochwald empor . Ein gut erhaltener Kip-
pelweg aus der Kriegszeit führt in langen Schleifen durch den dichten Urwald an
zahlreichen verfallenen Hütten und Stellungen vorbei bis an die Waldgrenze unter
dem Gipfel der Czorna Klava . Mit dem Vaccinietum setzt auch sofort dessen Be-
gleitflora ein ; sonst ist nur der Wegrand mit einigen Blumen (massenhaft Veront-
ca officinalis , viel Hieracium transsilvanicum , Soldanella montana , etwas Mulge-
dium , auf faulenden Stöcken Circaea alpina , einzeln auch andere Arten ; vgl . A b )
geziert .

THE

Vor der Sennerei unter dem Gipfel der Czarna Kleva ( 1723 m) lichtet sich der
Wald , Juniperus nana bildet grosse Büsche , um diese wuchert üppig das Vaccinie-
tum , auf den Grasplätsen blühen Arnica , Hypericum alpigemim , Scorzonera rosea ,
Campanula abietina , und die folgende Rumex alpinus -Facies bezeugt die Nähe der
Viehställe . Haben wir den einem Kotmeere gleichenden eingefriedeten Platz um
letztere glücklich passiert und den Hochwald erreicht , kommen wir wieder auf den
Knüppelwag . Ein echter Waldfriedhof , durch den Krieg verursacht , fällt uns , wei-
tergehend , besonders auf ; unter den dirren StAman blüht eine prachtvolle Senecio
Fuchsit-Facies (mit Chamaenerium angustifolium , Polygonum Bistorta , Veratrum u .
a . ). Im Moose erblicken wir überall die zierliche Soldanella montana , auch Stel-
larla nemorum ist häufig . Der Baumwuchs wird man zwerghaft klein , das Nardetum
gewinnt die Oberhand , andernorts die Festuca-Heide (mit Hieracium alpinum) , auch
Luzula nemorosa , Vaccinium uliginosum ua . treten truppenweise auf . Oberhalb der
Picea Baumgrenze beginnt die Pinus montana-Facies ; in derselben finden Salix si-
lesiaca , aurita (auch der Bastard beider ) , Ribes alpinum und einzelne Krüppel-
fichten Aufnahme . Dio Begleitflora gleicht jener der Grünerlen -Facies , hier Hle-
racium raurense ssp . ceraglavae Zahn ( vergl . A c ) . Auch hier bildet Faccinium
myrtillus und Vitia Ideae unter den Latschen dichte Bestände , Polytrichum alpi-
num und Sphagnum Girgensohnii , meist v roseum , wiederum bilden grosse , dicke
Polster mit vielen Flechten (Cladonien , Cetrarien vergl . A 5 ) . Auf den schotte-
rigen Wegen zwischen den Drahthindernissen und den Schützengräben am Gipfel haben
sich Rumex acetosella , Chamaenerion angustifolium , Leontodon pratensis , Myosotis
collina , Luzula sudetica , Achillea distans , Arabis arenosa u a . angesiedelt . Fun
wechseln am Weiterwege zur Bratkowsky (4792 m) Pirus montana Bestände mit Junt
perus nana-Knisholz und Krüppelfichten , unterwachsen von Heidelbeergestrupp , und
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kurzrasige Flächen (Deschampsia caespitosa , Festuca supina , Poa alpina u.a. ) ab .
Auch Himbeerbüsche und Sorbus aucuparia var. alpestris sind mit Antennaria dioi-
ca , Gentiana punctata , Lilium martagon , Luzula spicata , Polygonum verticillatum ,
Laserpitium alpinum, Solidago alpestris , Leontodon pyrenaicus , Polygonum Bistor
ta, Adenostyles alliariae , Scnecio subalpinus , Silene vulgaris , Cerastium macro-
carpum u . a . hier oben zu fimen . Im allgemeinen ist das Vegetationsbild fast
identisch gleich jenem der Bliznicakette und des Pietroso -Hever lazuges und bleibt
auch so bis auf die Bratkovska und noch weiter längs der Ketten an der polnischen
Grenze
Steigen wir gegen S ins Quellgebiet der Schwarzen Theiss ab , so kommen wir

mehrfach an quelligen Stellen mit Cardamine Opizii , Epilobium alsinefolium , Cal-
tha palustris u . a . vorbei ; längs der Quellbäche entwickelt sich überall eine üppi-
ge Staudenvegetation (Quellfluren , vergl . B f) . Beiderseits breiten sich Nardeta
und Deschamps teta aus . Eine Juniperus nana-Facies vermittelt den Übergang zum
Fichtenzwergwald , der bald in hohen , dichten Urwald übergeht . Auf moorigen Stel-
len begegnen wir Eriophoreten (vergi . B k) oder Carice ten (auch Molinia ) ; auch
üppige Sphagnum -Moorplätze treten (besonders an der Waldgrenze ) auf (ähnlich wie
unter der Bliznica ) . Mühsam und vielfach lebensgefährlich ist nun der Abstieg in
die kleinen Seitentäler der Schwarzen Theiss , gleichgiltig , ob wir die unergründ-
lichen Viehwege wählen , oder ohne Weg direkt durch den Urwald absteigen . An
Rutschstellen müssen wir uns durch eine Wildnis von Himbeerbüschen und hohen Stau-
den , denen auch zahlreiche Brennnesseln und selbst hohe Klettenstauden (Viehgang ! )
beigesellt sind , den Weg bahnen . Hier wachsen die Elemente der Quellfluren mit
denen des Fichten- und Buchenwaldes (vergl . ▲ a und b) enge beisammen .
Haben wir die Steilhänge der tief eingeschnittenen Tälchen mühsam fiberklet-

tert , so versinken wir förmlich in einen Blätterwald von Petasites hybridus , der
den sumpfigen Boden so dicht verdeckt , dass man bald über riesige Blöcke , bald
über mächtige Stämme fällt oder bis zu den Knieen im Wasser einsinkt . So errei-
chen wir die sogenannte Theissquelle , wie uns eine Steinpyramide anzeigt . Von da
an führt ein lieblicher Waldsteig durch das Tal längs des Theissbaches . Nun über-
rascht uns eine Fille und Pracht von Waldblumen , wie sie eben nur diese einsamen
Waldtäler der Ostkarpathen aufweisen . Vor allem ist es die stattliche Teleckia ,
die überall Massenbestände bildet , wohin die Sonne scheint ; auch Veratrum album ,
Doronicum austriacum , Carduus personatus , Aconitum Napellus ssp . firmum, Lilium
Martagon und die anderen hohen Stauden der Hochstaudenfluren (vergl . B f) treten
Facies -bildend auf . Die Farnvegetation steht nicht nach , sowohl der Artenzahl wie
der Masse nach . Clematis alpina hängt in dichten Schleiern von den Büschen , Arun-
cus zeigt überall seine federbuschähnlichen Blütenstände , ganze Hecken von Spt-
raea media säumen den Waldrand , am Bachrande zeigt sich einzeln Salix pentandra ;
liebliche Waldwiesen mit tausenden von Klappertopf (Alectorolophus ) , Glockenblu-
men , Vergissmeinnicht , Flockblumen , Orchideen u.a. (vergl . B c) wechseln mit üp-
pigem Buschwerke ab . Und alles dies ist belebt von tausenden Insekten , speziell
von bunten Faltern , die auf den duftenden Blüten gedrängt sitzen . Unvergleichlich
schöne Scenerien folgen immer wieder aufeinander . Man vergisst ganz , dass der
Urwald hier noch mit vielen wilden Raubtieren , Wildschweinen und anderen unange-
nehmen Bewohnern bevölkert ist . Ewiger Friede scheint hier zu walten , ungestörte
Beschaulichkeit und Ruhe .
So erreichen wir nach ange strengtem Marsche die Klauzura Apsziniec , vor der

ein tiefblauer Waldsee alle Einzelheiten seiner Ufer haarscharf wiederspiegelt .
Unterhalb der grossen Schleuse werden die Holzstämme zu Flossen zusammengezimmert ,
un jeden Samstag , wenn die Schleusen im ganzen oberen Theissgebiete früh aufgezo-
gen werden , in die Theisse benen hinauszuwandern . Die üppige Staudenvegetation be-
gleitet uns noch weiter im Theisstale bis zu den ersten Hütten der Ortschaft Pid
Podharskim (auf Rainen in Menge Thymus chamaedrys f. ·Porcii ) , dann hält sie sich
an den Bachufern noch , wenn auch immer mehr abnehmend , bis Körösmezo ( Jasina ) .
Auf Petasites albus kommt vor Pid Podharskim als grosse Seltenheit Orobanche fla-
va vor ; auf Mauern wächst spärlich das im ganzen obersten Theissgebiete seltene
Chelidontum majus , auf den Hutweiden und Schotterbänken der Theiss aber wuchern
nebst den obligaten Disteln und Nesseln (mit Cuscuta europaea dicht übersponnen )
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Fe-

grosse Trupps von Nephrodium oreopteris , im Gebüsch blühen Hopfen und Bittersüsser
Nachtschatten , und Impatiens noli tangere bildet Massenbestände unter den Alnus
incana-Büschen . Unweit hiervon treffen wir auch schon den Weg , den wir zum Auf-
stiege benutzten . Von der Bratkovska ab biegt dieser Rücken scharf nach N , und
sich etwas senkend , steigt er in dem imposanten Crenzpfeiler der Sivula wiederum
über 1800 m empor . Dieser Berggipfel ( 1818 m) gehört samt dem bezeichneten Kamme
noch völlig dem ostkarpathischen Bergflorengebiete an ; eine ausgeprägte Pinus
montana-Zone , Juniperus nana-Gehölze und eine ganze Reihe Charakterpflanzen
Sczorzonera rosea , Pedicularis verticillata , Aposeris , Cirsium pauciflorum ,
stuca rupicaprina , Campanula abietina , Phyteuma Vagneri , Aconitun varigatum , __Hie-
racium Wimmeri . pseudo stygium Wol . , Taraxacum alpinum , Homogyne alpina u.a. ) be-
zeugen dies . Eingestreut erscheint die Zirbe (Pinus Cembra ) in den obersten La-
gen . Der benachbarte Bergrücken des Stammir ( 1540 ) besitzt trotz seiner relativ-
geringeren Erhebung doch auch einen ausgezeichneten Knieholzgürtel ; die häufige-
ren montanen Typen wie Phleum alpinum, Homogyne alpina , Hieracium alpinum , Gnapha-
lium supinum und norvegicum , Senecio subalpinus , Carduus Personata , Empetrum , Vac-
cinium uliginosum , Soldanella alpina , Ranunculus platanifolius u.s.f. sind auch
hier vertreten . Bemerkenswert ist das Vorkommen von Hieracium Rehmanni Wol . (= ju-
ranum Rehm . ) und Euphrasia versicolor in diesem Theissgebiete , auffällig jenes von
Epipactis rubiginosa.-
Im Tale der Bystricza nächst Woloszczak und speziell gegen Zielona hin er-

folgt bereits ein reger Austausch der Elemente der Bergflora gegen solche der nie-
deren Bergregion der nördlichen Karpathenvorlagen . Als Beispiele ersterer mögen
Hypochoeris uniflora , Hieracium pocutioum, Laserpitium alpinum , Minuartia verna ,
Lunaria rediviva , Clematis alpina , Lilium Martagon , letzterer Typha latifolia ,
Dianthus deltoides , Geranium columbirum , Datura stramonium , Verbascum thapsus,
Linaria vulgaris , Peucedanum oreoselinum, Anthriscus silvestris , Sambucus ebulus ,
Cerastium silvaticum und Sambucus Ebulus dienen . Myricaria germanica ist auch
hier auf Schotterbänken im Bache charakteristisch ; auf sumpfigen Waldstellen
(Fahrwegen ) ist Peplis portula häufig , Bunias orientalis auf den Talwiesen in
Massenvegetation anzutreffen . Im Ufergebüsch der Bystricza fällt Spiraea denudo
ta Preal durch ihre Häufigkeit auf .

Das Hügelgelände zwischen Jasina und der
polnischen Grenze ( Jablonica -Pass Tatarski -Pass) .

Botanisch hochinteressant und eine reiche Ausbeute an selteneren Arten bie-
tend ist das auch landschaftlich reizvolle Hügelgelände (Rota 864 und 884) nord-
östlich der Stadt Jasina , das sich bis an die polnische Grenze hinzieht . Blumige
Bergwiesen bedecken die sanften Hänge ; mur dort , wo Weidevieh viel herumgetrieben
wird , ist der Pflanzenwuchs recht kümmerlich. Im allgemeinen entspricht das Pflan-
zenbild der Formation der ostkarpathischen Bergwiese ( vergl . B a) ; nebst den dort
angeführten Arten kommen hier u . a . Sanguisorba officinalia , Helianthemum nummula-
rium , Prunella grandiflora, Viola Rivintana , Hypochoeris uniflora (mit Arnica ,
Orchis globosa , Trollius , Avenastrum versicolor , Pteridium ua, auf den N-Hängen ) ,
Hieracium umbellatum , Trifolium medium und (Facies -bildend ) , Filipendula hexape ta-
la , Medicago falcata , Campanula patula , Orobanche vulgaris (auf Galium elatum) und
alba ( auf Labiaten , besonders Thymus ) , Orchis latifolia , Platanthera bifolia , Eri-
geron acer , Chrysanthemum corymbosum , Sisyrinchium angustifolium, Senecio nebroden-
sis var pinnatifidus , Ophioglossum vulgatum vor.Stellenweise tritt auch die Nar-
dus -Trift auf , auch Deschampsia caespitosa und Agrostis vulgaris beteiligen sich
nebst den gewöhnlichen Wiesengräsern an der Rasenbildung . Festuca tritt inselartig
auf, Sieglingia decumbens eingestreut . Von Seggen sind Carex montana und palles-
cens überall häufig . Stellenweise heben sich kleine Junceta (aus J. glaucus u, a. )
durch ihre dunkelgrüne Farbe vom hellen Grün der Trift ab ; solche Plätze lieben
auch Parnassia , Serratula tinctoria , Astrantia major , Carex stellulata , flava ,
glauca u. a.
Am Wegrande und auf dem Schutzwalle der Schützengräben wuchern üppig Echium

vulgare , Thymus chamaedrys . ssp ovatus und glaber , Centaurea subjacea , Campanula
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persicifolia , Leontodon pratensis , Salvia verticillata , Equisetum arvense , Pteri-
dium, Hieracium umbellatum , auch Victa angustifolia , Erigeron canadensis und an
dere Ruderalpflanzen .
Die Steilufer der Theiss und des Stebnabaches sind mit einer zerstückelten Al-

nua viridis -Facies bewachsen , die auch noch weit ab vom Flusse auf den N-Lehnen
vorkommt ; mit ihr vergesellschaften sich Salex silesiaca and aurita , begleitet
von Arnica , Phyteuma tetramerum , Lycopodium clavatum ( im Vaccinietum ) , Gentiana
asclepiadea u.a (vergl . oben und A a) . Hier und da zeigt sich ein niedriger An-
flug von Populus tremula mit Antennaria dioica , Potentilla erecta , Carlina alpi-
na , Calamagrostis arundinacea , Luzula nemorosa und sudetica u.a.
Die Holzhütten , bisher sich mehr an den Stebna-Bach haltend , steigen nun auch

auf diesen Hügel rücken (Rota 864) hinauf ; auch einzelne kleine Feldparzellen mit
Weizen , Flachs , Kartoffeln , Hanf u.s.f. erscheinen innerhalb der ostkarpathischen
Bergwiese . In den kleinen Gärtchen mit Mohn , Gartenblumen u.a. sieht man häufig
Salix daphnoides (Osterkätzchen ! ) . Gegen die polnische Grenze hin tritt stark zer-
stückelter und durch den Weltkrieg verwüsteter Nadelwald (Fichte , wenig Tanne und
Laubhölzer eingestreut ) auf und mit ihm die häufigeren Elemente seiner Begleitflo-
ra (vergl . A b) , unter ihnen auch Teleckia , Sambucus ebulus , Rubus Kaltenbachii ,
Hieracium vulgatum .
Auf dem Jablonica -Passe selbst breitet sich eine elende Hutweide aus (auf ihr

Ranunculus nemorosus und case ubicus in Menge ) ,
Wir kehren auf die Strasse nach Jasina zurück . Von Interesse sind weiter kaum

die Strassengräben (mit Juncus glaucus , Alopecurus fulvus u.a. ) . Nur am Bachufer
(Repigiu-Bach ) folgt unter Alnus incana -Gehölze die Staudenvegetation der Quell-
bachfluren ( besonders Petasites- und Teleckia-Massenbestände ) ; Salvia glutinosa ,
Chaerophyllum aromaticum , Aruncus , Mulgedium u.a. gesellen sich hier zu Urtica ,
Arctium , Geranium phaeum und palustre . Cirsium oleraceum , Senecio nebrodensis var .
laciniatus und erraticus . Neben Lonicera nigra erscheint L. xylosteum , neben Rosa
pendulina var. praealpina viele wilde Rosen ( so besonders Rosa dumetorum ssp . sub-
glabra Borb . , sp. peropaca H. Br . , und R. canina ssp . rubelliflora , ssp . montiva
ga, ssp . ertostyla , ssp . dumalis und ssp . biserrata ) neben Salix silesiaca hier
S. cinerea und caprea. Himbeerbüsche und Humulus vervollständigen das Bild . Auf
den Wiesen aber blihen in Menge Gladiolus , Filipendula hexapetala u ,a . ( vergl . B c ) .

B) Von Akna Slatina über Apsica auf
die Арескa (A1 5 1 1 m) und der Menczul

-

nächst Trebusa ,
Wir überschreiten die Salztriften (vergl . D. S.232 ) und die mit Buschwald

(vergl . A g) bewachsenen Hänge der Magura . Beim Abstiege betreten wir das liebli-
che Tal der Apsica . Hoher Kukuruz bedeckt rechts und links vom staubigen Feldwege
die Acker ; Echinochloa crusgalli , Galinsoga parviflora , Polygonum amphibium in der
Landform und Anthemis co tula sind die auffälligsten Unkräuter auf den üppigen Mais-
feldern . Am Wege blühen Anchusa officinalis , Xanthium strumarium , Reseda luteola ,
Echium vulgare u . a, Nebst dem Kukuruz werden auch Weizen , Gerste , etwas Korn ,
Mohn , Hackfrüchte und Hanf angebaut . Die Higel vor uns sind auch teils bebaut ,
teils Hutweiden oder mit kümmerlichem Gebüsche bedeckt . Weiter rückwärts beginnt
auf den höheren Rücken üppiger Waldwuchs , der bis auf die von da sichtbaren höch-
sten Gipfel hinaufreicht . An dem lichteren Grün erkennt man leicht den Laubwald ,
der nicht so hoch hinaufreicht.- Am Wege lenken nur Rosen- und Brombeerhecken un-
ser Augenmerk auf sich , sonst ist dieser Teil des Weges ziemlich belanglos . Vor
Mittel-Apsa eröffnet sich ein prachtvolles Gebirgspanorama : Im S türmen sich über
der niederen Hügelkette der Magura die hohen Gipfel des Laposgebirges ( im Prisfo-
pul 1336 m) auf , im SO heben sich die Rodnaer Alpen empor , im O die Schwarzen Ber-
ge (Czorna hora , Hoverla ) , im Norden breitet sich das Gebirgsmassiv des Svidovec
aus und im W sieht man ein Gewirr von Rücken und Gipfeln streichen , aus dem sich
nur einzelne Gipfel durch ihre markante Form schärfer abheben . Durch das anmutige
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Dörfchen Mittel -Apsa mit seinen schier himmelhohen Strohdächern , an den üppigen
Feldern und kleinen Wiesenstreifen vorbei gelangen wir nach Ober-Apsa und streben
auf der recht trostlosen Dorfstrasse dem Orte Apsica zu . An Zäunen (viele wilde
Rosen , besonders R. dumentorum ssp . hirta H. Br . , sap . heterotricha Borb . , auch f.
ramealis Puget , ssp . platyphylla Rau , R. canina ssp . montivaga ssp , spurta , 88p .
opaca ) winden Calystegia septum und Solanum dulcamara , ranken Sicyos angulata und
Bryonia alba ; am Strassenrande wuchern Amarantus caudatus , Onopordon acanthium ,
Sambucus Ebulus , Dipsacus silvester , im Strassengraben Juncus -Büsche (glaucus ) ,
Epilobium hirsutum u.a. , auf dem Bachschotter Verbascum nigrum Saponaria offici-
nalis , Rumex conglomeratus , Euphorbia platyphylla u a. , auch Scrophularia Scopo-lii und auf den benachbarten Rasenstreifen Trifolium fragiferum , Medicago falcata ,
Ononis hirsuta . Die Konglomeratfelsen nächst der Strasse besiedeln Scabiosa ochro-
leuca , Centaurea rhenana , Digitalis ambigua , diverse Rosen . Auf den Bergrücken
und Hängen der Nachbarschaft sehen wir überall nur Waldreste und verkrüppeltes
Buschwerk ( starker Weidegang ! ) , aber je weiter wir uns von Oberapaa entfernen , um-
somehr schliesst sich der Wald ; gleichzeitig überschreiten wir üppige Talwiesen
(vergl . B c ) mit einem reichen Blumenflor , Der starke Eingriff des Menschen in den
Naturbestand ist hier nicht mehr so auffällig . Beiderseits des Tales nähern sich
die bebuschten Hänge immer mehr der Dorfstrasse , zerstückelter Laubwald bildet der
Übergang zu den dichtgeschlossenen Urwäldern der entfernteren Rücken vor uns ; Car
pinus , auch Tilta und Acer campestre spielen hier noch eine grössere Rolle . Im
feuchten Buschwerk gedeihen Lathyrus silvestris , Erigeron annuus , Eupatorium , Sal
via glutinosa , Epipactis latifolia , Astragalus glycyphyllus , Chaerophyllum aroma
ticum, Phyteuma tetramerum , Aruncus und viele andere Waldblumen (vergl . A a und
A b) . Vielorts ist der Boden so stark mit Gras ( Brachypodium silvaticum u.a. ) und
Kräutern (auch Teleckia ) bewachsen , dass er einer Matte gleicht , die übrigens
überall in den Waldbestand eindringt . Sehr reich ist hier auch der strauchige Un-
terwuchs (Corylus u.a. , speziell aber Rubus villicaulis , sulcatus , suberectus ,
hirtus , plicatus) , durchflochten von Clematis Vitalba . Auf Kalkfelsen erscheinen
Scolopendrium und Nephrodium Robertianum . Auf den Schotterbänken im Bachbette
tritt immer wieder Myricaria germanica truppweise auf ; Alnus incana löst schliess-
lich Alnus glutinosa ab . Oenothera biennis , Epilobium hirsutum , Trifolium fragife-
rum , Festuca gigantea , Crepis viridis , Origanum vulgare , Medicago falcata , Thy-
mus chamaedrys f. silvestris , f. Porcii , Lycopus europaeus , Odontites rubra, Ra-
nunculus flammula , Mentha longifolia und andere wuchern zwischen den Weidenbü-
schen (auch Salix incana) auf dem feuchten Sande . Immer höher wird der Laubwald ,
immer mehr schliesst er zusammen .

-

Vom Hegerhause am N-Ende des Dorfes Apsica gehen wir durch das enge Waldtal
der hier nur kleinen Apsica aufwärts dem Gebirge zu . Beim Forsthause verlassen wir
jedoch das Tal und wenden uns rechter Hand der Anhöhe (Rota 782 m) zu . Ein pracht-
voller Rotbuchen -Hochwald , untermischt mit Carpinus (die weiter aufwärts aber
fehlt ! ) nimmt uns auf . Nächst der Holzschleuse im Tale ist die Begleitflora serr
üppig Teleckia und Petasites bilden hier einen dichten Blätterwald , auf der Leh-
ne haben sich Carex silvatica , remota und pendula , wahre Prachtexemplare von Cir
a tum lanceolatum , palustre , oleraceum , Carduus crispus , personata , ferner Selinum
carvifolium , Festuca silvatica , Circaea intermedia , Salvia glutinosa , Senecio Fuch-
sit, Farne und andere Halbschattenpflanzen des Buchenwaldes (vergl . A a ) verge-
sellschaftet , auch Homogyne alpina ist häufig . Ungemein reich ist der Wald hier an
Pilzen aller Art . Je weiter wir aufwärts steigen , desto einförmiger wird die Be-
gleitflora ; an Stelle der blühenden Stauden treten Farne ( besonders Nephrodium
phegopteris ) , Brachypodium silvaticum , Calamagrostis arundinacea , Urtica dioica ,
Impatiens nolt tangere , Cardamine flexuosa , Sanicula , weiterhin Oxalis u.s.f. ,
schliesslich bleiben nur Neottia und die buntfarbigen Pilze dem Buchenwalde treu ,
der hier einen typischen Urwaldcharakter aufweist . So erreichen wir die erste
Berghöhe (Oprisa , Rota 1061 m) . Eine liebliche Waldwiese mit Teleckta , Geranium
Phaeum and palustre , Rumex alpinus und conglomeratus (diese bezeugen den Weide-
gang) und den gewöhnlichen Typen der Bergwiese , ( Agrostis -Trift ; hier fand ich Ru-
mex alpinust obtusifolius ) unterbricht den dichten Waldbestand , der sich nunmehr
lichtet , indem hier auf der Ostlehne Holz gefällt wird ( für die Chemische Fabrik
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in Bocko , wohin es auf einer Dratseilbahn und hierauf in Holztrögen befördert
wird ) . Auf den Holzschlägen wachsen in Menge Fragaria vesca , Veronica officina-
lis , Torilis Anthriscus , Paris , Gnaphalium silvaticum , auch Juncus conglomeratus ,
sogar Hieracium aurantiacum , Hieracium trebevicianum ssp . trebevicianum und ssp .
ple iophylloides Zahn B. Apachicae Zahn , Phleum alpinum u. a.; im lichten Laubwalde
neben Ranunculus lanuginosus : Geum rivale , Melampyrum silvaticum , Lycopodium anno-
tinum u.a. (vergl . ▲ a) , auch schon Symphytum cordatum , Pulmonaria rubra und Hele-
borus purpureus ; Circaea alpina bedeckt in Menge die faulenden Strünke . Auffällig
sind die prachtvollen Exemplare von Acer pseudoplatanus , deren Stämme über und
über mit Flechten und Moosen (vergl . A a) bedeckt sind , zwischen denen grosse
Hutpilze vorstehen .
Endlich lichtet sich wieder der Buchen -Hochwald , der die nächsten zwei Gipfel

des langgestreckten Rückens (Mezi djily ,A1192 , dürfte ein Irrtum sein , denn es
ist dies nur eine Einsattelung ! ) des Plajuk bedeckt , und wir sehen vor uns die
kahlen , nur mit niederer Nardetum -Trift oder (feuchtere Lehnen ) mit kurzer Matte
bedeckten Nebenkuppen der Apecka . Sofort erscheinen wieder die charakteristischen
Elemente der ostkarpathischen Hochgebirgewiese (vergl . B b ) und des Nardetums
(vergl . B d ; hier auch Geranium palustre ! Weidegang ) . Je mehr wir den steilen
Grashang hinaufsteigen , desto mehr zeigt sich das Vaccinietum (alle 3 Arten) ; um
die einzelnen , zerstreuten Felsplatten (aus Karpathensandstein ) , die über und
über mit Flechten ( vergl . E ) bedeckt sind , wuchern Asplenium viride , Phegopteris
polypodioides , Thymus alpestris f . alpestris und orbicularis , Th . balcanus ƒ , al-
picolus , Th . chamaedrys f . adscendens (auch ad . f . orbicularem verg . ) , f . Porcit
(auch ad f margittalanum Lyka verg .) , im Nardetum Crepis conyzifolia , Phyteu-
ma Vagneri ( sehr niedrig) , Hypochoeris uniflora , Gentiana pyrenaica , Soldanella
alpina und Carlina acaulis f. alpina , Luzula spicata . Wieder zeigen sich die be-
kannten Polytrichum -Sphagnum -Hügel , Cladonien und Cetrarien nehmen überhand und
Graphal ium supinum , Antennaria dioica und Lycopodium Selago fehlen auch hier
nicht So erreichen wir den Gipfel der Apecka , der nur wenig höher ist als die
nächsten Kuppen . Juncus trifidus gesellt sich der Heide bei ; hier sind die Poly-
trichum -Rasen und -Hügel radial angeordnet (Wasserabfluss ! ) es gewohnt , dass bis
auf die höchsten Gipfel Schafe , Ziegen und Rinder getrieben werden , überrascht
uns hier doch eine grosse Herde weidender Pferde ( staatliche Gestüte )
Am N-Hange bricht der bisher sanfte Bergzug jäh ab , nachdem er vom Gipfel der

Apecka noch zwei Schenkel divergierend abgegeben hat (Krasnyj grun und Pleska ,
welche letztere über die Pleska direkt mit der Bliznica-Kette verbunden ist ) . Mit
Alnus viridis-Gestripp bewachsene Felsstufen , die man mühelos übersteigen kann .
gelangt man in einen romantischen , grünen Felsenkessel , in welchem der Schnee
lange liegen bleibt , wie uns der schmutzige Boden verrät Ein winziger See ist
wohl der letzte Rest des Schmelzwassers . Auf und um diese stufenweise aufgebauten
Felshänge haben sich die häufigeren Vertreter der Felsflora (vergl . E ) angesie-
delt ; mit ihnen erscheinen hier Hieracium aurantiacum , stygium , Hypericum alpice-
nun, Leontodon pyrenaicus und pratensis , Aposeris , Solidago alpestris , Homogyne-
alpina , Achillea lingulata , Ranunculus montanus und nemorosus , Campanula abieti-
na, Phyteuma Vagneri , Orchis globosa , Polygonum Bistorta , Alchemilla alpestris ,
Soldanella alpina , Geranium silvaticum , Gentiana asclepiadea , punctata , Thymus
sudeticus , Ligusticum mutellina , Laserpitium alpinum , Carex firma , Luzula silva-
tica (nebst L. nemorosa f. cuprea ) , Festuca supina , Calamagrostis varia , Avena-
strum versicolor u . a. (vergl . A c und B a).
Auf der nächsten , kaum niedrigeren Kuppe (Rota 1482 m ) kommt ganz vereinzelt

Narcissus poeticus mitten im Nardetum vor . Der grüne Hang gegen die Kl . Sapurka
ist nur durch das zahlreiche Auftreten von Arnica , diversen Hieracien (neben H.
aurantiacum besonders H. Pilosella , H. Auricula und flagellare ; vergl . B b und
d) , Succissa pratensis und Polygala croatica . Grosse Kohlweisslinge ersetzen hier
wohl die Apollofalter der Westkarpathen . Schon haben wir die Waldgrenze erreicht ,
an der hier uralte , mit Bartflechten und Moosen greisenhaft behangene , breit-
schirmige Rotbuchen unvermittelt den Übergang zum Waldgürtel bilden . Der Boden
vor ihnen und um sie ist von Wildschweinen direkt gepflügt . Da die einzelnen Bäu--
me ziemlich weit auseinander stehen , kann sich unter ihnen auf dem quellendurch-
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tränkten Boden eine üppige hochwuchsige Staudenvegetation ( vergl B f) entwickeln
die ein Vorwärtsgehen fast auszuschliessen dront Wir wollen aber trotzdem den
Versuch wagen und in die unbekannte , wohl noch nie betretene Wildnis eindringen ,
wozu wir eine schmale , ganz mit Himbeergebüsch , Brennesseln , Tollkirsche Alpen-
ampfer , tiefer unten auch mit Brombeeren (Rubus Kaltenbachii ) dicht bewachsene
Rutschrinne benutzen , da bei der Steile des Henges und dem wilden Durcheinander
gestürzter , modernder Stämme , dürrer Äste , trügerischer , bei der kleinsten Er-
schütterung zusammenfallender Stützen u . s . f . ein Fortkommen im Buchenwald unmög-
lich ist . Halb rutschend , halb fallend erreichen wir endlich das Steilufer des
rauschenden Gebirgsbaches , eines Nebenflüsschens der Scopurka . Mit Aufbietung al-
ler Energie und wirklich indianischen Spürsinnes trachten wir nun weiter zu kom
men . Bald waten wir im Schotterbette des Bächleins durch ein Blättermeer von Pe-
tasites hybridus (die Blätter erreichen die Grösse einer Pelerine ! ) , bald krie-
chen wir auf allen Vieren den fast senkrechten Uferhang hinauf , da sich das Bach-
bett so verengt , dass , noch dazu bei den kollossalen Steinblöcken , den modernden
Baumriesen , die zwischen ihnen eingeklemmt liegen , und dem reissenden kalten Was-
ser , ein Durchwaten des Baches ausgeschlossen ist . Hierbei finden wir an Kalkfel-
sen des Steilhanges einige Wedel von Scolopendrium vulgare und Nephrodium Rober
tianum. So geht es fort kreuz und quer , bergauf und bergab . Endlich erweitert
sich das Bachtal . An die Stelle der Buche ist indessen die Fichte getreten . Über
schwellendem Moosteppich versuchen wir im Fichte nurwalde durchzukommen . Vergeb-
lich ! Also zurück zum Bache ! Herrliche Teleckia-Inseln hier , dort ein Blumenbeet
von Veratrum album , ein Stück weiter eine Facies von Campanula latifolia , ferner
Staudenbestände von Aconitum, Cirsien , Carduus crispus , Lappa , Erigeron annuus ,
Adenostyles , Filipendula ( vergl . B f) , alles in Riesendimensionen gehalten , Blat-
ter , Wuchs , Blütenköpfe und -Zahl unterbrechen hier den Fichtenbestand . An klei-
neren Quellbächen ist der ganze , tief aufgeweichte Boden mit Riesenexemplaren von
Caltha palustris so dicht bedeckt , dass man darin versinken zu müssen glaubt ; an-
derwärts wieder täuscht auf ähnlicher Unterlage die feine Carex remota eine lieb-
liche Wiese vor . Mächtige Stämme liegen auch hier kreuz und quer; wehe , wenn man
sie als Brücken über den Morast benutzen will , denn wie weicher Lehm geben sie
beim Betreten nach , und umso sicherer versinkt der Fuss in dem schwarzen Quellbo-
den . So geht es stundenlang weiter . Endlich bemerkt man so etwas wie einen Wild-
steig , den wir mun eifrig verfolgen . Indem wir ihn immer wieder verlieren ( da er
das Bachufer fortwechselt ) , und voll Freuden wiederfinden , kommen wir glücklich
ins Haupttal der Szopurka . Da sich unweit unserer Austrittstelle aus dem Nebenta-
le ins Haupttal die Jagdhütte Duhe befindet (sie wurde von plünderndem Gesindel
im letzten Kriegsjahre zerstört ) , ist ein einfacher Weg längs des Baches Szopurka
angelegt worden , der uns nun glücklich weiterführt . Wir stehen noch ganz unter
dem Eindruck des eben Durchlebten ! Unheimlich war es und doch herrlich schön , so-
wohl die Urwaldscenerie , als auch die Pflanzenbilder ! Aber auch weiterhin bieten
sich entzückende Landschaftsbilder dar . Ganze Flächen sind auch hier mit der
stattlichen Teleckia bedeckt , eine ungewöhnlich üppige Farnvegetation ( vergi.An )
umrahmt die Bachafer ; die Formation der Hochstaudenfluren (vergi , Bf) bildet
auch weiterhin undurchdringliche Dickichte , eine artenreiche Strauchvegetation
setzt ein (vergl S. 242 ; hier auch Rubus thyrsanthus ) . Auf Schotterbänken er-
scheint Myricaria germanica, unter den Grauerlen , Weiden und anderen Uferbüschen
in. Kenge Equisetum telmateja Auffällig gross ist die Zahl schöner Tagfalter ,
die , in allen Farben prangend , von Blüte zu Blüte flattern .
Die flankierenden Bergketten rücken immer weiter auseinander und werden

gleichzeitig niedriger . Tanne und Buche gesellen sich besonders im Talgrunde der
Fichte zu , die hier zu imposanter Höhe und Stammdimension heranzuwachsen pflegt .
Liebliche Talwiesen mit üppigem Blumenflor begleiten nun abwechselnd die Ufer
(massenhaft Centaurea pseudophrygia) . Auf den Schotteranhäufungen des Baches ent-
standen kleing Alneta ( A incana ) , Die Teleckie bleibt (wie Aruncus und Aconitum
Anthora var coeruleum ) auch weiterhin eine Hauptzierde der Landschaft und er-
fullt die haft mit ihrem stark würzigen Dufte . Carpinus , Tilia und Ulmus zeigen
an , das wir schon die höhere Bergregion verlassen haben , und am Bache mengen
sich S Larreappeln , Eschen und Schwarzerien den Grauerlen -Weiden -Beständen bei ;
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Hopfen und Bittersüss durchflechten das Buschwerk , Calystegia silvestris und Cle-
matis recta folgen ihrem Beispiel . Selbst Viburnum opulus und Salix incana drin-
gen bis hierher aus dem Tale vor .
So erreichen wir die ganz im Buchenbereiche liegenden ersten Häuser von Han-

dal . Überall rieseln Wässerlein ( z.T. CO2-hältig ) über den sandigen Weg . Auf ei-
ner solchen nassen Stelle bemerken wir Mimulus guttatus in Gesellschaft von Jun
cus glaucus u.a.- Genista tinctoria , Pteridium, Stachys officinalis , Vicia silva-
tica, Sedum boloniense , Galium Mollugo , Polystichum lobatum , Rubus-Gestrüpp und
Verbascum phlomoides begleiten uns fast bis ins Dorf hinein . Am Waldrande , schon
bei den ersten Häusern , blühen Polygonatum verticillatum , Aruncus, Circaea inter-
media , und Teleckia kommt sogar an Zäunen und in den Bauerngärten vor ; Equisetum
telmateja bildet am Dorfbache noch Massenvegetationen . Auf Schutt im Dorfe selbst
aber treffen wir wieder Xanthium strumarium , Leonurus cardiaca , Lycopus , Euphor-
bia plathphylla , Mentha silvestris , Alliaria , Aegopodium , Galeopsis pubescens u.
a . (vergl . F) . Nussbäume , Obstbäume , selbst Morus alba gedeihen in den Gärten ,
und an den Häusern wird edler und wilder Wein gezogen . Am Ausgange des Ortes
(hier auch ein starker , eisenhaltiger Säuerling ) senkt sich der Wald ( teils ge-
mischte Bestände , teils wechselnd ) wieder tiefer ins Tal herab . In den gemischten
Beständen (auch Quercus robur ) finden wir eine artenreiche Halbschatten -Facies
(vergl . A a ) , neben Symphytum cordatum , Doronioun austriacum , Salvia glutinosa ,
Gentiana asclepiadea , Pulmonaria rubra schon Symphytum tuberosum , Cephalanthera
ensifolia , Euphorbia dulcis und amygdaloides , Equisetum telmateja , Melampyrum ne-
morosum und andere Elemente des niederen Berglandes . Wird der Bestand (Laubholz
und Fichte , wahre Riesen von Eichen , Weissbuchen , auch Weissbirken , begleitet
von Acer campestre , Sorbus aucuparia , Viburnum opulus , Rubus plicatus , Salix aur
rita) dichter , so bleiben schliesslich nur Farne (besonders Nephrodium dilatatum ,
oreopteris , Athyrium filix femina) , Moose ( Mntum u.a. ) , farbige Pilze (besonders
die grellrote , grosse Russula sanguinea) und Monotropa erhalten . Blumige Waldwie-
sen unterbrechen den stark zerstückelten Waldbestand . Besonders farbenprächtig
wird das Bild der Bergwiese an dem Südhange der Kobyla ( 1180 ) zwischen Handal-
Borkut und der Kosovska poljana . Zur Teleckie und den anderen Bergwiesenstauden
gesellen sich hier Cirsium eriaythales , Aquilegia vulgaris , Centaurium umbella-
tum, Botrychium Lunaria , Ophioglossum , Hieracium sciadophorum ssp. digenes , H.
levicaule sap caloigenum , an sumpfigen oder quelligen Stellen tritt Epipactis
palustris Facies -bildend im Juncetum -Caricetum auf , hier auch mit Salix cinerea
und Briophorum gracile .
Haben wir , bald über blumige Wiesen schreitend , bald durch hohen Buchenwald

oder Fichtengehölze uns Bahn brechend , den Höhenrücken erstiegen , der mit Holz-
hitten , zerstückeltem Walde , Buschreihen und Baumgruppen bedeckt ist , zwischen
denen sich üppige Wiesen ausbreiten (viel Gladiolus ) , so sehen wir vor uns das
tief eingeschnittene Tal des Ziegenwassers (Kosovska r . ) , darüber hinaus die süd-
lichen Ausläufer der Bliznica und in der Ferne die polnischen Grenzketten (Hover-
la-Pop Ivan ) . Um die Hütte sind verschiedene Obstbäume angepflanzt , die aber un-
ter Flechten ( Evernien , Ramalina etc. ) viel zu leiden haben ; aus Gärten verwil-
dert Nepeta cataria gerne . Noch zeigen sich auf der Bergwiese Orchis globosa,
Crepis conyzifolia, Arnica, Hieracien (wie oben ) , Trifolium ochroleucum , Rumex
alpinus ( inselertig mit R obtusifolius u.a. ) , neben Peucedanum oreoselinum
Gentiana cruciata , Rosa cantna ssp . biserrata, Campanula pseudolanceolata , Coro
nilla varia , Clematie vitalba , Brachypodium pinnatum, Equisetum pratense und Pte-
ridium bilden hier Massenvegetation , ebenso treten andere Farne und viele Wald-
pflanzen mitten in der Wiese auf , Beweis dafür , dass letztere erst in jüngerer
Zeit durch Roden des Waldes entstanden ist , von dem noch verschnittene , verkrüp-
pelte Rot- und Weissbuchen u.a. übrig blieben . Viel Rosenbüsche bilden teils Hek-
ken , teils Gruppen .
So sind wir durch eingehegtes Wiesengelände ins Dorf Kosovska polyàna herabge-

langt , woselbst wir Nussbäumen , Cydonia, Weinstöcken an Häusern , Alnus incana und
Salix incana auf Bachschotter und den hier gewöhnlichen Ruderalpflanzen , auch Ne
peta nuda und Dipsacus laciniatus begegnen . Clematis vitalba bildet überall zier-
liche Guirlanden im Buschwerk . Auch auf den Talwiesen spielt Peucedanum oreoselt-
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num eine wichtige Rolle . Dagegen weisen die Felspartien an der Strasse botanisch
nichts Interessantes auf . Teleckia begleitet uns ( sogar im Strassengraben ) noch
weit hinaus bis ins Tal der Theiss . Sambucus ebulus bildet vielorts Massenbestän-
de , auch Arabis glabra , Stachys salviaefolia , Rubus sulcatus und Kaltenbachii und
Nepeta cataria zeigen sich längs des Weges .

Von Lonka auf den Menczul ( 1241 ) nächst Trebusa .

Südlich von Trebusa macht die Theiss ein grosses Knie und geht aus Südrichtung
in die Westrichtung über . In diesem Knie liegt als letzte grössere Erhebung der
langen Ausläuferkette der Bliznica einer der vielen Mensule , die Rota 1241. Wir
steigen von Lonka (bei Bocko ) auf und benutzen den Feldweg , der im grossen Bogen
zu einer Sattelhöhe emporführt . An den Häusern wachsen hier Dipsacus pilosus , Sta-
chys salviaefolia , Campanula rapunculoides u.a.- Der Feldweg ist von allerlei
Strauchwerk (viele wilde Rosen wie Rosa dumentorum sphaerocarpa Puget , ssp . platy-
phylla Rau , semiglabra Puget u.a .; R. canina ssp . spuria . ssp . glaucifolia , ssp .
eriostyla , ssp . silvularum , ssp . ramosissima , ssp . biserrata , ssp . sphaeroidea u .
a .; R. collina Jacqu . var . typica H. Br . f. oncophylla J. B. Keller ; vergl . A ) ,
über welchem Clematis vitalba wuchert , verschnittenen Bäumen (auch beide Quercus-
Arten ) und einer üppigen Staudenwildnis eingefasst . Wir verlassen denselben und
steigen die rechte Lehne steil empor . Der Wald , den wir hierbai durchqueren , ist
unleugbar erst durch unverständigen Eingriff des Menschen geschaffen worden , denn
Zitterpappeln , Erlen , Buchen und allerlei Strauchwerk sind hier mit Fichten , Kie-
fern , Tannen und Lärchen durcheinander gemengt . Dem entspricht auch die Begleit-
flora . Am Rücken , den wir so erreichen , ist aber noch der alte Rotbuchenwald so
ziemlich erhalten geblieben . Schöne Wiesenfleckchen breiten sich hier aus , auf de-
nen wir Chrysanthemum corymbosum , Cirsium erisy thales, Lathyrus niger , Peucedanum
oreoselinum , Orchis maculata , Alectorolophus alpinus ssp. elatus , viele Wald-
(vergl , ▲ a) und Wiesenblumen (vergl . B c ) , Serratula tinctoria , Paumex arifolius ,
Carlina alpina , Phleum phleoides , Achillea distans , weiter hinauf Pimpinella ma-jor, Campanula persicifolia , Siler trilobatum, Gentiana Wettsteinii , Trifolium
strepens , Crepis conyzifolia , Hieracium murorum , umbellatum , Dactylis glomerata
vorfinden . Pteridium bildet Massenvegetation . Gegen den Gipfel hin treten an Stel-
le der Waldwiesen die ostkarpathische Hochgebirgswiese ( vergl . B b , Arnica ist Fa-
cies-bildend ) mit vielen Elementen der Bergwiese ( vergl . B ) und das Nardetum ,
ganz oben schliesslich das Vaccinietum (Heidelbeere ) . Auf der Alpermatte kommen
ua. Thymus chamaedrys f. Porcit , auch ad f. Margittaianum verg . , Hypericum alpi-
germ , Knautia silvatica ssp . longifolia , Scorzonera rosea f. major , m,, Sedum fa-
baria, Phyteuma Vagneri , Ajuga genevensis, Genista tinctoria , Achillea distans
(gern an gedämpften Stellen ) , im Nardetum auch Juniperus intermedia ( zwerghaft ) ,
Listera , Antennaria dioica und Carlina longifolia, im Vaccinis tum auch fingerhohe
Preisselbeeren vor . Ober am Gipfel stehen einige Kiefern , auch Fichten und Tannen ,
Birken , Himbeergestrüpp , auch die Eiche reicht bis herauf .
Betreten wir den Mischwald nahe dem Gipfel , so treffen wir wieder auf kulge

dium, Lactuca muralis , Doronicum austriacum , Lathyrus silvester , Polygonatum verti-
cillatum , Platanthera bifolia , Vicia septum , Euphorbia amygdalcides , Prenanthes ,
Calamagrostis arundinacea , Senecio Fuchsit , Campanula trachelium und andere Halb-
schattengewächse (vergl . A a) .
Am Wege Lonka -Bocko , der durch üppige , hohe Kukuruz , Mais- und Gerstenfelder

fuhr , wachsen zahlreiche wilde Rosen-Büsche , dicht benängt oft von Clematis Cucu-
balus rankt im Flussufergebisch ( schon viel Alnus glutinosa neben A , incana) , am
Wege wuchern Cerinthe und Anchusa officinalis . Morus (beide Arten ) sind häufige
Alleebäume . Am Wegrande und auf Mauern erscheinen in Menge Tortula ruralis und Cy
nodontium polycarpum , an Rinden von Zitterpappeln Orthothrichum gymnɔstomum

C) Das Tal der Weissen Theiss
Dasselbe wiederholt im allgemeinen floristisch wie landschaftlich die Verhält-

nisse des Tales der Schwarzen Theiss , doch kommen hier einige interessante Pflanzen
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vor , so Struthiopteris germanica in Massenvegetation östlich von Bogdan . Bei Bog-
dan selbst Lysimachia vulgaris , Rhamnus frangula , Botrychtum rutaefolium , Dipsa-
cus pilosus , Xanthium strumarium , Anthemis cotula , Chrysanthemum parthenium , Leo-
nurus villosus, Phyteuma spicatum ( !) , Silene viridiflora , Polygala carniolice ,
Epipactis microphylla (! ), Nepeta muda , Hieracium umbellatum ssp . carpathigenum ,
Hesperis matronalis bei Kwassi , Juniperus communis bei Uzok . Der 1655 m hohe Stoch ,
hart an der polnisch - rumänischen Grenze , ist auf der N-Seite bis ca 1420 mit Fich-
tenurwald bedeckt , der Süd -Hang ( rumänisch ) , bis etwa 1400 m mit Rotbuchen -Urwald
(keine Kuppelformen ) ; am Südhange steigt die Fichte (über der Rotbuche ) noch bis
1510 m auf . Almus viridis-Buschwerk zeigt sich hier nur in den feuchteren Schluch-
ten, Pinus montana mur wenig , hier und da gegen den Gipfel hin . Sonst gleicht die
Pflanzendecke fast ganz jener des Pietroso -Hoverla -Zuges . Auf den Alpenrasen er-
scheinen auch hier Arnioa montana, Campanula alpina , Viola declinata , Hieracium
alpinum, aurantiacum , Achillea distans , Laserpitium alpinum , Hypericum alpinum ,
Botrychium Lunaria , Gymnadenia albida ua , im Vaccinietum ist Gnaphalium norve-
gicum häufig , im Waldbezirke begegnet man Aspidium spinulosum, Orchis maculata ,
Circaea alpina , Stachys germanioa , Senecio Fuchsii , an Wasserrinnsalen Glyceria
plicata , Heliosperma quadrifidum , Aconitum moldavicum , Veratrum album; Ajuga gene
vensis , Galium palustre , Carex pallescens und leporina , Leontodon hastilis stei-
gen auch hier fast bis zum Gipfel empor . Am Fusse dieses Berges kommt neben Iris
graminea und Juniperus communis auch Taxus baccata in einigen Exemplaren vor (die
Bauernburschen schmücken am Sonntage ihre Hüte mit Eibenzweiglein ) . Wichtig ist
der Umstand , dass in dieser Gegend Heracleum flavescens durch H. Sphondyl tum und
Melampyrum Herbichit durch M. pictum (vom Czorny Dil bis in die Krummholzregion
des Pop Ivan) vertreten werden . Ähnliche Verhältnisse zeigen auch die Hieracien ,
wovon die Rasse H. Rehmant in der Umgebung der Czeremosz zeugt .
Der 1784 m hohe Pietrosul südlich von Bogdan weist am Nordhange bis 1360 m

Fichtenurwald auf ; Picea excelsa steigt als Krüppelfichte bis zur Spitze , wo-
selbst auch Juniperus nana als Krummholz auftritt (untere Grenze bei 1400 m ) , Von
1600 m an treten alle 3 Vaccinien auf . Alnus viridis umwächst in ziemlich ge-
schlossenem Gürtel den ganzen Gipfel und steigt besonders an der M -Seite längs
der Schluchten tief hinab (bis etwa 1000 m ) . Acer campestre erreicht in der NO-
Expositur 1360 m . Die Hänge sind sehr steil , daner konnten sich keine eigentli-
chen Alpenmatten entwickeln . Der kristallinische Schiefer dürfte sehr kalkreich
sein , denn es zeigen sich mehrere Kalkpflanzen in der Begleitflora . Im Alnus -Ge-
büsch kommen Spiraea media (noch bei 1600 m ) und Ribes alpinum (ebenso ) , hier und
in der Pinus-Zone Lycopodium Selago , Astrantia major , Thalictrum alpinum , Ranun-
culus platanifolius , Lilium Martagon , Pleurospermum austriacum , Poa hybrida , Melam-
pyrum laricetorum , Senecio pratensis , im Rasen Campanula alpina , Scorzonera rosea ,
Gymnadenia conopea , Dianthus compactus u.a.

ErNoch südlicher liegt der Pop Ivan (A1940 ) , hart an der rumänischen Grenze
bildet bereits den Übergang zu den Rodnaer Alpen ; sämtliche typische Arten der
Corna hora-Kette kommen hier vor . Zu ihnen gesellen sich bereits einige Rodnaer
Elemente wie Loiseleuria procumbens (hier massenhaft ) , Heracleum alpinum , Saxifra
ga bryoides , carpatica , Erysimum Cretzianum , Hieracium alpinum ssp . gymnodon , H.
chlorocephalum ssp . stygium, H. prenanthoides , bupleurifolioides , Selaginella
selaginoides , Polygonum viviparum , Ranunculus thora. Dasselbe gilt von der Cerna
hora im langen Zuge der gleichbenannten Gebirgskette . Sie weist u,a . Calamintha
alpina , Campanula caespitosa , Ranunculus thora , Sausurea alpina und S. discolor
(Czarny Dil , 1450 m) auf ; auf den benachbarten Höhen Kukul und Forasek wurden
auch Hieracium aurantiacum ssp. carpathicola , stoloniflorum , H. flagellare ssp .
tatrense , rubellum ssp . rubricimigerum gefunden .

D Der südliche
Czorna

Teil der
hora.

Auf Felspartien unterhalb des Gipfels der Hoverla gegen Osten wurden schon
durch die älteren Botaniker Polens Ranunculus acer var . Kladnit Schur , Anemone
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alpina f. czarnohorensis Zap . , Veronica alpina , Alectorolophus alpinus var . lan-
ceolatus Neilr . , Leontodon incanus und Carduus carduelis aufgefunden .
Der Turkul A1932 ) südlich von der Hoverla weist ausser den schon bekannten

Elementen Festuca violacea var . picta , varta , rupicaprina und Carex ampullacea
auf .
Im Tale Brebeniescul unter dem Gutin Tomnatek begegnen wir u.a. auf den Berg-

wiesen (Polonina) Alltum victoriale , Trifolium ochroleucum , Orchis ustulata , Bo-
trychtum rutaefolium , sogar Gentiana pyrenaica , am Bachufer Angelica Archangel 1-
ca , Festuca gigantea , Viburnum opulus , auf moorigen Wiesenplätzen Blysmus compres-
sus und Pinguicula vulgaris . Auch die interessante Tozzia alpina zeigt sich hier
nicht selten .
Auf nassen Wiesenflecken der Polonina Hlystowata und Pantyra wächst die in-

teressante Festuca appening Not (= australis Schur) , auf Torfwiesen hier wie auf
ähnlichen Standerten bei Chitanec kommen Carex pauciflora , Menyanthes , Sweertia
perennis , Allium sibiricum , Orchis globosa , auf dem Pniewie und an Palenzi -Bache
unterhalb des Baltagur Chrysoplenium oppositifolium vor .
Den Grenspfeiler der imposanten Kette der Czerna hora bildet im 60 der Pop

Ivan (A2026 ) , nicht zu verwechseln mit dem gleichnamigen Berggipfel südlich Bogr
dan . Die Gipfelflora ist auch hier noch analog jener der Hoverla ; Saxifraga Al-
zoon f . brevifolia , stellaris f . glabrata , Carex curvula , Luzula spadicea , Juncus
carpaticus , Cerastium macrocarpum , Dianthus compactus , Campanula Scheuchzeri , Hie-
racium prenanthoides , pocuticum , Laserpitium alpinum (weiterhin gegen O fehlend ! ) ,
Euphrasia minima , Phyteuma Vagneri , Coeloglossum viride , von Moosen : Grimmia con-
torta , Desmatodon latifolius , Polytrichum sexangulare , Rhacomitrium aciculare , Hy-
grohypnum molle seien aus der sehr artenreichen Pflanzengesellschaft dieser Loka-
litäten herausgegriffen . In Wiesenmooren am Südfusse kommen wiederum Menganthes
trifoliata , Potentilla palustris , Drosera rotundifolia ( steigt auch sonst bis
1600 m hoch empor ) , vor .
Die Quellbäche des Czeremosz , der aus dem Zusammenflusse seiner zwei Haupt-

quellbäche , dem Schwarzen C. im N und dem Weissen C. im S entsteht , entwässern die
Ost- und Süd -Ost -Hänge der Czerna hora . Die höheren Teile zeigen die bekannten
Pflanzenformationen des ostkarpathischen Berglandes . Alnus viridis steigt tief in
die Täler herab ; so bis Burkut , woselbst auf feuchten Wiesen u . a. Orohis incarna-
ta, im Ufergebüsch Calamagrostis pseudophragmites , in den Bergwäldern Goodyera re-
pens, Luzula luzulina, Vicia silvatica , auf Grasrändern Bromus commutatus vorkom-
men. Sonst entspricht auch hier das Pflanzenbild jenem der Westhänge ; fast sämtli-
che " Leitpflanzen " der ostkarpathischen Formationen erscheinen auch hier ( am Szy-
bený stav noch Pleurospermum austriacum) .
" Pinus ( Pumilio) montana bildet im Quellgebiete des Weissen Czeremos (auf der

Hnetiessa , Preluk , Chitanic u.s.f. ) viele km-weite Wälder , meist zugleich mit Ju
niperus nana (Woloszak) . " Pinus Cembra kommt hier nur vereinzelt vor Sehr interes-
sant ist die Tatsache , dass die früher sehr häufige Eibe ( Taxus) von den Goralen
entfernt wurde , damit sich deren Pferde nicht vergiften ; diesen Viehhirten ist sie
noch heute gut bekannt .
Bei Hryuawa ( zwischen den beiden Hauptquellbächen ) , also eigentlich noch mit-

ten im Berglande (876 m) , an dem kleinen Waldbächlein Probina , gleicht das Pflan-
zenbild fast völlig jenem der W- und SW-Flanken der Czorna hora (Tisa Borkut ) .
Hier begegnen einander die Elemente der höheren Bergregion mit jenen der niederen
Lagen . Die Kikacza bei Hryuawa weist neben Cystopteris sudetica , Stellaria longt
folia , Thymus montanus , Aconitum moldavicum , Trientalis europaea , Cardamine silva
tica, glandulosa , Gentiana carpatica , Anthriscus nitidus , Gentiana asclepiadea
(auch weiss blühend ) , Epilobium trigonum , Aposeris,Hypochoeris uniflora , Senecio
Fuchsii (bis 1600 m) , Campanula rapunculoides f. umbrosa Opiz , abietina , Hieracium
caesium , laevigatum , umbellatum , vulgatum , Galium Schultesit , auch Sedum maximum,
Pulmonaria obscura , Silene italica , Trifolium ochroleucum und medium , Rubus hirtus,
Campanula cervicaria , Polygonatum verticillatum auf . Auf Wiesen gedeihen hier (Al-
sine) Minuartia verna , Arabis hirsuta , Polygala comosa , Gentiana cruciata , Viola
Riviniana , hirta , pseudomontana Block . , saxatilis, Erigeron podolicum, Phyteuma spi-
catum , Centunculus minimus ; Orobanche gracilis , alba; Heracleum Sphondylium , Chry-
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santhemum Leucanthemum , rotundifolium (bis 1650 m ) , Hieracium fallax , polonicum ,
Berdoense , Plaicense (Auriculat roxolanicum ) , prenanthoides , fistulosum , Hrynia-
wense Wol .; Arnica , Herminium mono -chis , Listera ovata , Orchis coriophora , Carex
Oederi , pilulifera , brizoides , Equisetum pratense , auf feuchten bis sumpfigen Wie-
senplätzen Viola palustris , Triglochin palustre , Juncus compressus , lamprocarpus ,
Equisetum pratense u.a.
Ziemlich gross ist hier bereits die Zahl der Ruderalpflanzen und Ackerunkräu-

ter ; so wachsen hier schon Cynoglossum officinale , Verbena officinalis , Stachys
germanica , Nepeta Cataria , nuda, Ajuga genevensis , Datura stramonium , Verbascum
thapsus , Leonurus villosus , Euphorbia platyphylla , Potentilla norwegica , Vicia
hirauta , septum , Cracca und tenuifolia , Trifolium procumbens , campestre , Rosa al-
bolutescens Rip . , Geranium pusillum, dissectum , divaricatum , Dianthus Armeria ,
Scleranthus annuus , Agrostemma githago , Silene gallica , Camelina dentata , Lepidium
campestre , Sisymbryum Sophia, Erysimum cheiranthoides , Picris hieracioides , Malva
silvestris und rotundifolia , Ranunculus Sardous . Hervorzuheben wäre noch das Vor-
kommen von Silene Otites , Arabis alpina (auf Felspartien am Bache ) , Cerastium vul-
gatum var . glandulosum , Astragalus Cicer , Geum allepicum , Crataegus monogyna (an-
geblich hier häufiger als oxyacantha ) , Mentha ambigua (superarvensis - candicans) ,
Medioago lupulina var . glandulosa , Marrubium vulgare , Agrimonia pilosa .
Im Bächlein kommen Myriophyllum spicatum , Ranunculus trichophyllus , Callitri-

che stagnalis , Potamogeton pusillus , auf Sandbänken Myricaria germanica , am Bach-
ufer Salix capreat silesiaca , purpureat silesiaca , Zenomiae (silesiaca daphno i-
des , letztere häufig als "Palmweide " angepflanzt ) , sämtliche unter den Stammeltern ,
Petasites officinalis , Equisetum maximum, hiemale , Sambucus ebulus , Lonicera Xy-
losteum und andere Elemente der niederen Bergregion vor .
Vom Pop Ivan ( 2026 ) zieht südlich eine im Mittel über 1500 m hohe Grenzkette ,

die Wasserscheide zwischen der Theiss und der Czeremosz , bis zum Stoch ( 1655 ) ,
und von diesem as zweigt ein vielfach gewundener Kamm , dessen Gipfel um 1600 m
herum in der Höhe differieren ; die höchsten Spitzen sind da etwa : V. Budyovská ,
Suligul , Popadia , Czywczyn (der etwas östlich vom Grenzkamme liegt ) , Preluk , Paie-
wie , Hnetiessa und Czarny dil (auch abseits ) . Der Wechsel in der Gestein -Unterla-
ge (reichliches Auftreten von Kalk , speziell in den Gipfelpartien ) , bedingt nicht
etwa einen einschneidenden Wechsel der Landschaft -Physiognomie oder auch des Pflan-
zenbildes , sondern nur eine Vermehrung der Arten durch kalkholde Elemente . Ribes
pe traeum , Saxifraga Aizoon f. robusta , Arabis alpina , Pinguicula alpina , Cirsium
Bryatthales , Stachys alpina sind auf diesen Kalkklippen häufig . Auch hier sind Vi-
ola declinata , Scorzonera rosea , Hypericum alpinum , Sedum carpaticum , Geum monta-
num, Dianthus compactus , Cerastium macrocarpum , Potentilla aurea , Melampyrum saxo-
sum , Chrysoplenium oppositifolium , Geranium alpestre , Primula carpatica , Heracleum
alpinum (Rehm = H. palmatum simplicifolium Herb . ), Pedicularis exaltata , Spiraea
media und ulmifolia Leitpflanzen ihrer Genossenschaften .
Besonders hervorzuheben wäre die Gipfel flora des Czywzin ( 1760 m) mit Cotonea-

ster orientalis , Polygala carpatica Wol . (eine Kalkform der P. amare ) , Campanula
Stevenit , Silene nutans var . commutata , Dianthus carpaticus (Wol . , Kalkvarietät
von D. carthusianorum ) , Saxifraga adscendens , Ribes alpinam , Veronica fruticulosa ,
Festua carpatica , Chrysanthemum alpinum, Saxifraga luteoviridis , Aconitum Hostea-
num , Centaurea alpestris , im Vereine mit Linum extraaxillare , Euphorbia amygdalot-
des, Hypericum quadrangulum , Stellaria longifolia , Scrophularia Scopolii , Trol-
lius, Empetrum , Sagina sagino ides , Epilobium alsinefolium , alpestre ; Anthyllis
vulneraria var . vulgaris , Bupleurum longifolium , Alectorolophus angustifolius,
Campanula Hostii Baumg . (= rhomboidalis var . lanceolata ) , cervicaria (bis 1600 m)
Soldanella alpina f . major , Anemone narcissiflora , Arabis arenosa , Rhododendron
myrtifolium ; Viola biflora; Helianthemum laevigatum Schur , Circaea alpina , Poly-
gorum viviparum ; Chrysanthemum rotundifolium ; Hieracium subcaesium , fistulosum ,
Carduus Kerneri , Senecio alpestris var viridis , Salix stlestaca ; Coeloglossum
viride , Listera cordata , Streptopus , Lilium Martagon , Botrychium Tunaria , multifi-
dum (rutaefolium ) , Selaginella selaginoides , Carex capillaris, Avenastrum plant-
culme , flavescens var . ciliaris , Calamagrostis varia . Es fehlt jedoch dem Czywezin
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eine Pinus montana-Zone .
Am Suligul ( 1694 ) erscheinen fast sämtliche der oben angeführten Arten wieder .

Am Westhange kommen einige Exemplare von Taxus baccata vor , auf Felspartien Sedum
hispanicum var. glandulosum und annuum , auf Matten beim Wasser Cirsium Erisithales
(ober dem Riu Vaser) , Aconitum Hosteanum , ferner Empetrum , Geranium alpestre (Ras-
se des silvaticum ) , Dianthus compactus u.s.f. , am Bache unter dem Baltigar Saxifra
ga stellaris .
Auf dem benachbarten Berge Popadia (Rota 1526 ) hat ober den Urwäldern aus Buche

( S-Hänge und O-Lehnen ) und Fichte ( N-Hänge ) ein Krummholzgürtel aus Legföhren und
Zwergwachholder sich entwickelt . Die Gipfelpartien weisen auf Kalk die schon von
oben (Cocain , Suligul ) bekannten Typen auf ; mit ihnen erscheinen auch hier wie-
der die häufigeren østkarpathischen Bergflorenelemente . So kommen hier u.a , vor :
Botrychium Lunaria , multifidum , Selaginella spinulosa , Trisetum alpestre , Poa al-
pina , Polygonum viviparum , Thesium alpinum , Dianthus compactus , Aconitum cernuum
Wulf , Pulmonaria rubra ( transsilvanica ) , Geranium alpestre , phaeum (bis zu den
Sallaschen aufsteigend ! ) , Cardamine rivularis , Polygala amarella , ( carpatica als
Rasse ) , Saxifraga adscendens , Viola declinata , biflora, Hypericum alpinum, Epilo-
bium alpestre , Stachys alpina , Scabiosa lucida , Campanula Scheuchzeri ; Phyteuma
Vagneri , Achillea stricta, Gnaphalium supinum , norvegicum , Senecio subalpinus , Car
duus Kerneri , in tieferen Lagen Centaurea mollis , Phyteuma tetramerum , Hieracium
pocuticum, em Fusse des Berges (S) Adoxa, Vicia sepium , Orobanche loricata ( ! ) , Bu -
phorbia stricta (Bachschotter ) u.s.f.-
In tieferen Lagen (von 800-1200 m) sind in diesem Berglande (vom Pop Ivan

bis weit nach S und SO ) Hieracium roxolanicum Rehn, H pseudoglomeratum Blocki
häufig .
Wie weit die ostkarpathischen Florengenossenschaften nach SO reichen , zeigt uns

das Pflanzenbild des Preluk ( 1570 m) mit Poa alpina , Avenastrum planiculme , Carex
fuliginosa , Polygonum , viviparum , Thesium alpinum , Aconitum cernuum , Ranunculus
Kladnii , Cardamine rivularis , Arabis alpina , Halleri , Pinguicula alpina , Polygala
carpatica (Kalkflora der amarella ) , Calamintha hungarica , Hieracium pseudoatratum
Wol . , Senecio longifolius Jacqu . , Andrzejowskii Bl . , rupicoloides , Leontodon pyre- .
naicus , Dianthus compactus , Viola declinata , Scorzonera rosea , Gentiana pyrenaica ,
Pedicularis exaltata , Graphalium supinum und norwegicum , Viola biflora , Scabiosa
lucida , Spiraea ulmifolia u. s . f. , sowie jenes der Hneties sia mit Almus viridis , Lu-
zula spicata , Carex atrata , Alectorophus alpinus , Juncus trifidus , Senecio subalpi-
nus, Achillea stricta , Homogyne alpina , Pulmonaria rubra . Soldanella alpina , Primu-
la carpatica , Pedicularis exaltata , Gentiana punctata , Campanula Scheuchzeri , Phy-
teuma Vagneri , Ciraium pauciflorum , Hieracium pleiophyllum, Centaurea alpestris ,
Crocus (banatious ) Heuffelianus (überall auf den Bergwiesen) , ferner am Gipfel Co-
toneaster orientalis und die übrigen "Kalkholden " .

1

Der Prislep ähnelt völlig im Vegetationsbilde diesen beiden Gipfeln Selbst der
kalkreiche Czorny Die bei Saracic gehört trotz seines Reichtums an Kalkpflanzen wie
Allium montanum , Epipactis rubiginosa , Melandryum zawadazkii , Moehringia muscosa,
Cimicifuga foetida, Sempervivum soboliferum , Lathyrus laevigatus, Saxifraga Aizoonf . robusta , Arabis alpina, Phyteuma fistulosa, Corthusa Mathioli , Saussurea disco
lor, Carduus glaucus , Crepis Jacquinii , Hieracium bifidum , Hesperis nivea Eryst
mun Wittmannt und vielen anderen Arten doch noch völlig der ostkarpathischen Berg-
flora an , da die typischen Elemente der letzteren auch auf diesem Bergrücken noch
alle vertreten sind . Die Anordnung und Gliederung der Pflanzendecke ist die gleiche
wie dort

TABELLE I : DIE FORMATIONEN DER KARPATHO -RUSSISCHEN
VEGETATION UND IHRE ASSOZIATIONEN .

(Unter teilweiser Zugrundelegung der Einteilung von G. Einar du Riets ) .

A. Lignosa (Holapflanzenformationen ) . Holzpflanzen spielen eine dominierende
Rolle
1. Vagnolignosa , M. (Wälder ) . Waldschichte (aus Magnoligniden ) vorhanden .
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a) Deciduimagnolignosa , Md (Fallaubwälder ) . Waldschichte mit dominierenden
Deciduimagnoligniden ,
1. Subnudo decidu imagnolignosa , Ma - o ( feldschichtlose Fallaubwälder ) , Feld-

schichte mehr oder minder vollständig fehlend . Bodenschichte mit dominierenden
Fungi , Eubry iden od . Licheniden oder fehlend .
Das Fagetum (Rotbuche dominierend ) , gehört nur teilweise hierher , sofern wirk --

lich der Boden das ganze Jahr hindurch ohne Kraut vegetation ist (sehr dichter Zu-
sammenschluss an steileren Lehnen abseits vom Wasser ) .- Im Gebiete lokal , aber
doch verbreitet .
a) Fagus silvatica - Agaricus - Verbände (Assoziationen ) , (Russula , Lactarius ,

Cortinarii , Amanita u.a. ) . Nackter Pilzbuchenwald .
b) Fagus atlvatica - Eubryiden Verbände , ( Hypnaceae , Dicranum , Bryales,

Nackter Moosbuchenwald .

2. Nanodecidu imagnolignosa , Md -n (Zwergstrauch-Fallaubwälder ) , Feldschichte
mit dominierenden Nanoligniden . Bodenschichte mit dominierenden Dubryiden , Spha-
gniden oder Licheniden .

=a) Fagus silvatica Vaccinium myrtillus Verband (Assoziatien ) .- Nackter
Heidelbeer -Buchenwald . Feldschichte aus dominierendem Vaccinium myrtillus-Gebüsch
(Bedeckungsgrad 3 bis 5 ) .- Dieser Verband ist im Gebiete nur unter 800 m und dann
wieder nahe der Baumgrenze für Buche verbreitet anzutreffen , sonst mur lokale Be-
gleitflera bei Vaccinietum ( vergl , A I b ) angeführt . An der oberen Grenze treten
auch Vaccinium Vitis Idaea , Flechten und Moose (Bedeckungsgrad bis 2 ) hinzu , Bo-
denschichte : Cladonien , Cetrarien , Polytrichum , Dicranum und Hypnaceen (Übergang
zu Lichenonanolignosa ) .
3. Duri-deciduimagnolinosa , dh I (Krautgrasheiden -Fallaubwälder , Hartwie-

sen-Fallaubwälder ) . Feldschichte mit dominierenden Euherbiden und Graminiden vom
Typus der Duriherbosa - Fehlt im Gebiete!
4. Prato -decidutmagnolignosa , Md- h II (Wiesen -Fallaubwälder ) . Feldschichte

mit dominierenden Euherbiden und Graminiden vom Typus der Prata . Bodenschichte
fehlend oder mit dominierenden Eubryiden . Der häufigste Typus von Fallaubwäldern .
a) 1 Fagus silvatica- Pteridineen Verband (Assoziation ) .- Farnbuchenwald .
a) 2. Fagus silvatica- Equisetum silvaticum Verband (Assoziation ) . Schachtel-

halm-Buchenwald .
a)3 , Fagus silvatica Carex = Verband (Assoziation ) .- Seggenbuchenwald (als

Übergang zum Buchenmoorwald .
a)4. Fagus silvatica Silvagraminiden = Verband (Assoziation ) - Grasbuchenwald .
a)5 . Fagus silvatica Euherbiden Verbände (Assoziationen ) .- Gliedern sich im

Gebiete vorzüglich in die Halbschatten -Verbände und in die Pflanzen -Verbände lich-
ter Waldplätze und Waldränder . Es lassen sich zahlreiche Unterverbände (Varianten )
mit einer von wenigen dominierenden Arten unterscheiden : F. s. - Asperula odorata ,
F. 8. Oxalis acetosella , F. s . - Helleborus purpureus , F. 8: Majanthemum bifo-
lium (und mehrere andere ) vom ersteren , F. s. - Teleckia speciosa , F. s - Arun
cus, F. 3. - Senecio nemorensis , F. 3. Melampyrum ( silv . bezw . nemorosum ) und
andere von letzterem Typus ( sog . Hochstauden -Wiesenfichtenwälder ) .

-b) l . Quercus robur - Silvograminiden Verband (Assoziation ) ; Nur im SW -Teile
auftretend und meist von Mensch und Weidevieh stark beeinflusst , vielfach ganz un-
gewandelt ! - Eichenwald .
b)2. Quercus robur Euherbiden Verbände (Assoziationen ) ; wie b) l !
b) 3.Eichenmischwald mit grasigem oder krautigem Unterwuchse ; wie b) l !
c) Weissbuchenmischwald mit grasigem oder krautartigem Unterwuchse , wie b) .

Waldschichte aus Carpinus Betulus, Fagus silvatica , Tilia parvifolia u . a.- Boden-
schichte häufig aus Eubryiden oder Cladonien .
5. Decidul-Magno -parvolignosa , Md Pd (Sträucher -führende Fallaubwälder ) .

Waldschichte aus Laubbäumen , Gebüschschichte wechselnd , doch typisch . Diese Ver-
bände kommen meist nur gegen den ( oberen und unteren ) Waldrand hin vor ; auf Holz-
schlägen bilden sie eine vorübergehende Besiedlungsstufe (nach einer Calamagros
tieWiese ) . Die entsprechenden Kombinationen mit Feldschichte und Bodenschichte
vergleiche bei 4 ! ( a bis a 5 und bi bis b 5 , auch c) , Auffällig sind die Rubus-

dipe
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Verbände in a und b.-
6. Paludi-decidutmagnolignosa , Md - h III (Krautgras-Auen-Fallaubwälder ) . Ge-

büschschichte meist gut entwickelt . Feldschichte mit dominierenden Euherbiden und
Graminiden vom Typus der Paludtherbosa ( seltener ) oder mit Ruderal -Elementen (häu-
figer ) . Bodenschichte fehlend oder mit dominierenden Eubryiden .Tiger) . 1. Alnus glutinosa Salix = Verbände (Assoziationen ) mit verschiedenen Wei-
denarten als Gebüschschichte.-
a) 2. Alnus glutinosa Sambucus niger Verbände (Assoziationen ) .- Hollunder-

Schwarzerlengehölze .
3. Alnus glutinosa -Ruderal Verbände (Assoziationen ) ; nach dem Vorherr-

schen der einen oder anderen Ruderalpflanze kann man verschiedene Facies unter-
scheiden (Aegopodium , Alliaria , Rumex , Arctium- Galium Aparine- , Glechoma-
Lamtum Geranium Robertanium- u.s.f. Facies ) .
a) 4. Alnus glutinosa -Paludiherbosa Verbände (Assoziationen) ; auch hier las-

sen sich zahlreiche Facies unterscheiden (Adoxa , Impatiens- , Mentha- , Ranunculus
ficaria , R. repens , Petasites hybridus -Facies u.a. )
a) 5. Almus glutinosa Palud igraminea = Verbände (Assoziationen) ; festeres Ge-

füge haben nur die Feldschichten aus Typhoides arundinacea und Glyceria fluitans.-
Gras -Erlengehölze .
a) 6. Alnus glutinosa Bubryiden Verbände (Assoziationen ) . Einige Moose kön-

nen durch massenhaftes Auftreten zur Unterteilung benutzt werden ( z . B. Mnium , Eu -
rynchium , Rynchostegium u.s.f. -Facies ) .- Moos -Erlengehölze . Nur angedeutet sind
im Gebiete die Alnus glutinosa- Lianen = Verbände ; Humulus oder Clematis sind ty-
pisch .
b) 1. Alnus incana-Mischbestände . Lassen sich ähnlich gliedern wie a
b) 2. Alnus incana-Wälder , meist Jungholz , weil im Gebiete als Schlagholz an-

gepflanzt ; Begleitschichten meist fehlend .
c) 1. Auen-Mischgehölze (Waldschichte , vergl . C 3 ) , mit meist reicher Feld-

schichte aus Euherbiden ; vergl . a 3.
c) 2. Saliceta-Kopfweidenbestände ; Feldschichte meist wie senartig .
b) Aciculimagnolignosa , Ma (Nadelwälder ) . Waldschichte mit dominierenden Aci-

culimagnoligniden .
7. Subnudo acicul imagnolignosa , Mao ( feldschichtlose Nadelwälder ) , Boden-

schichte mit dominierenden Fungi-Eubryiden , Licheniden oder fehlend.- Weit verbrei-
tet im ganzen Gebiete . Vergl . Tabelle ▲ I b .
a) 1. Picea excelsa Agaricus = Verbände (Assoziationen ) .- Nackter Pilzfichten-

wald .
a) 2. Picea excelsa-Eubryiden = Verbände (Assoziationen ) .- Nackter Moosfichten-

wald . Es lassen sich mehrere Facies unterscheiden : Hypnaceen , Dicranen , Bryales
und andere .
a) 3. Picea excelsa-Sphagniden = Verbände (Assoziationen ) .- Nackter Torfmoos-

Fichtenwald ,
a) 4. Picea excelsa-Licheniden = Verbände (Assoziationen ) .- Nackter Flechten-

Fichtenwald ; Cetrarien , Cladonien und Peltigera-Arten bilden die Bodenschichte
b) Fichtenmischwald mit Fichte (Tanne ) und Rotbuche als Waldschichte ; Übergang

von b ,zu a ! An den Grenzen der Waldgebiete beider Baumtypen sehr verbreitet . Glie-
derung bald wie bei a , bald wie bei b , nach dem Überwiegen der Buche bezw . Fichte .
8. Nanoacicul i-magnolignosa , Ma-n (Zwergstrauchnadelwälder ) . Bodenschichte mit

dominierenden Eubryiden , Sphagniden oder Licheniden oder diese ganz fehlend .
a) Picea excelsa- Vaccinium myrtillus = Verband (Assoziation ) . Nackter Heidel-

beerfichtenwald ; vergl . A I und 2 a . ( Duri- acicul imagnol ignosa , Pratoaciculimagno-
lignosa und Paludi- acicul imagnol ignosa sind im Gebiete nur andeutungsweise und in
sehr geringer Ausdehnung Waldränder , Holzschläge , Bachufer u . a . - vertreten ;
Gliederung analog jener der Fallaubwälder ; vergl . Begleitflora ) ,
b) An der SW-Grenze tritt die Kiefer (heute meist durch Weidegang und sonstige

Einflüsse in der Gebüschschichte und Feldschichte stark beeinflusst ) , in Gehölzen
oder im Verbande mit Laubbäumen auf. Eine Gliederung und Einreihung nach obiger
Art ist ziemlich aussichtslos und beim Wechsel dieser Verbände auch nutzlos .



Hruby , Karpatho-Russland . 263 .

Semi-Magnolignosa , SM ( Buschwald ; so nenne ich die durch Menschenhand stark
ungewandelten Falilaubwälder in der Umgebung des Theisstales . Ihre frühere Zusam-
mensetzung ist heute nicht mehr genauer festzulegen . Da sie keine natürliche For-
mation darstellen , haben sie auch weiter keine Bedeutung für die Einteilung der
Pflanzendecke des Gebietes ,

II . Parvolignosa , P (Gebüsche ) . Waldschichte fehlend , Gebüschschichte ( aus
Parvoligniden ) vorhanden .

Deciduirarvolignosa , Pd (Fallaubbüsche ) .
9. Subnudodecidut-parvolignosa , Pd- o ( feldschichtlose Fallaubbüsche ) .

=a) 1. Alnus viridia-Eubryiden Verbände (Assoziationen ) .- Nach dem Auftreten
der einen oder anderen Moosart lassen sich vielleicht mehrere Facies unterschei-
den (vergl . AI c) .
a 2. Alnus viridia-Licheniden = Verbände (Assoziationen ) Wie an der Baum-

grenze , aber nur als Übergangsformen zu Cladonien- , Cetrarien- , Nephromium- und
anderen Facies .
10. Nano decidu iparvelignosa, Pd- n (Zwergstrauch-Fallaubgebüsche ) .E
a) Alnus viridis Vaccinium Verbände (Assoziationen ) .- Nach dem Vorherrschen

von Vaco, myrtillus , uliginosum oder Vitis Idaeae lassen sich Unterverbände unter-
scheiden . Auch diese stellen nur Übergangsformen zu dem Nanolignosa dar ; sie tre-
ten regelmässig an der oberen Baumgrenze auf .

-

11. Durt-decidui parvolignosa , Pd-h I (Hartgrasheide -Fallaubgebüsche ) . Als sol-
che könnte man höchstens die an der oberen Waldgrenze auftretenden Übergangsver-
bände Alnus viridis Nardus stricta und A v.v. -Festuca supina (meist Bodenschich-
te ) bezeichnen . Vergl . B I a.
12. Prato deciduiparvolignosa, Poh II (Wiesen -Fallaubbitsche ) .
a) l , Alnus viridis Buherbiden = Verbände ; Feldschichte meist aus Hochstauden

gebildet , also Hochstauden -Grünerlengebüsche . Ein Uberwiegen der einen oder ande.
ren Hochstaudenart lässt sich nicht erkennen . -
a)2. Alnus viridia-Pratograminiden Verbände . Hierher zählen die Übergangs-

formen von Grünerlenbeständen zu den Kräutermatten (vergl . B I b ) ; sie sind nur
andeutungsweise entwickelt .
a)3 . Alnus viridis Pteridineen Verbände ; diese kommen in Anlehnung an Wald

oder an Felsen in lokaler Beschränkung an der oberen Waldgrenze vor .
=b) Fagus si.vatica f. pumila-Euherbiden Verbände (Graszwergrotbuchen-Fall-

laubbüsche ) . Diese treten an der oberen Waldgrenze für Rotbuche regelmässig auf ,
doch bilden sie nur einen schmalen Übergangsstreifen zur "Matte " . (Analog las-
sen sich auch noch b 2 und b 3 mit Not aufstellen )
c) Rosa canina (u , a. ) - Euherbiden Verbände (Gras -Rosenfallaubbüsche ) ; durch

den Menschen stark beeinflusst auf Rändern und steilen Lehnen in tieferen Lagen ;
heute kaum mehr natürlich , speziell nach der Feldschichte (meist Ruderalpflanzen )
and selbst nach der Bodenschichte , daher weitere Gliederung unnütz .
d) Prunus spinosa -Euherbiden-Verbände (Assoziationen ) ; vergl , das bei c Ange-

führte ! Hecken am Ortseingang und an Feldwegen .
e) Rubus sp.- Euherbiden -Verbände (Assoziationen ) .

-

13. Paludi-deciduiparvolignosa , Pd-h III (Krautgras -Moorfallaubbüsche ) . Hier-
her könnte man höchstens die durch den Menschen und Weidegang stark beeinflussten
Salix sp.- Verbände (Weidenau ) rechnen ; eine weitere Gliederung ist unnötig , weil
diese Verbände fortgesetzt nicht allein ihre Begleitflora wechseln , sondern auch
die Salix-Arten selbst unbeständig erscheinen .
b) Myricaria germanico -Verband (Assoziation ) . Aciculiparvolignosa , Pa (Nadel-

büsche ) ·
14. Subrudo-aciculiparvolignosa , Pa- o ( feldschichtlose Nadelgebüsche ) ,
a) 1. Juniperus nana Bestand (Assoziation ) .- Nacktes Zwergwachholder -Nadel-

gebüsch . Typisch entwickelt auf allen höheren Kämmen und Rücken . - Bodenschichte
meist ganz fehlend .
a) 2. Juniperus nana-Licheniden -Verbände (Assoziationen ) .- Flechtenzwergwach-

holder -Nadelgebüsch . Bodenschichte : Cetrarien Cladonien u.a. , darnach mehrere Fe-
cies .
a) 3. Juniperus nana-Eubryiden -Verbände (Assoz . ) - Moos -Zwng . -Bodenschichte
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a) 4. Juniperus nana-Sphagniden- Verbände (Assoz . ) - Torfmoos- Zwng . , nur ganz
lokal auftretend . Übergangsform .
b) 1. Pinus montana -Bestände (Assoz . ) .- Nacktes Legföhren -Nadelgebüsch . Sonst

wie a 1- b 2, b 3 und b 4 wie a 2 , a 3 und a 4. -c) 1. Picea excelsa f. nana- Bestände (Asscz . ) Nacktes Zwergfichten- (Krüp-
pelfichten- ) Nadelgebüsch . In günstigen Lagen sehr beschränkt ober der allgemei-
nen Baumgrenze für Fichte ; vergl . Topogr . Teil . Es liesse sich auch c 2 - c 4 ana-
log a la 1 - a 4 konstruieren (Übergangsformen ! ) .
15. Nano -actcult -parvolignosa , Pa- n (Zwergstrauch-Nadelgebüsche ) .
a) 1. Juniperus nana-Vaccinium Verbände ; vergl . 10
b) 1. Pinus montana- Vaccinium- Verbände ; ebenso .

. -- Nalelbüsche ) .
Verband (Assoz . ) ; vergl . 11 ! - Hirsch-

16. Duri aciculi -parvolignosa , Pa - h I (Hartgrasheide
a) Juniperus nana - Nardus stricta

gras-Zwergwachholder -Nadelbusche .
b) Pinus montana - Nardus stricta- Verband (Assoz . ) ; ebendort ! - Hirschgras-

Legföhren -Nadelbüsche .
c) Prateacicularia parvolignosa , Pa- h II (Wiesennadelgebüsche ) .
Wegen Unduldsamkeit des Zwergwachholders und des (älteren ) Legföhrengebüsches

gegen Hochstauden und Wiesengräser kommen keine speziefischen Assoziationen mit
letzteren zur Ausbildung . Alles andere sind höchstens Übergangsformen !III . Nanolignosa , N (Zwergstrauchformationen ) . Wald- und Gebüschschichte feh-
land . Feldschichte mit dominierenden Nanoligniden .
17. Audo-nanolignosa , No ( nackte Zwergstrauchformation ) . Bodenschichte mehr

minder völlig fehlend.- Kommt nu streckenweise unter 18 vor , also kaum selbstän-
dig . Vergl . 18 !
18. Licheno -nanolignosa , M ( flechtenreiche Zwergstrauchformation ) . Boden-

schichte mit dominierenden Flechten .
a) 1. Vaccinium myrtillus-Verbände mit Alectoria ochroleuca ,
2. Vaccinium Vitis Idaea-Verbände mit Cetraria islandica ,
3. Vaccinium uliginosum -Verbände mit Cladonia alpina und anderen diversen

Lab- und Strauchflechten .
b) Bruckentalia spiculifera -Lichniden- Verbände , in ziemlich beschränkter Ver-

breitung auf den höchsten Gipfeln . Sonst wie a.
c) Empetrum nigrum - Licheniden

Sonst wie a.
- Verbände , ziemlich beschränkt auftretend .

d) Rhododendron myrtifolium Licheniden - Verbände , sehr beschränkt (nur an
wenigen Punkten grössere Flächen bedeckend ) , auf den höchsten Gipfeln.- Flechten-
Alpenrosengebüsche . Weitere Gliederung , wenn überhaupt möglich , analog a.
19. Bubryo -nanolignosa , Nb (moosreiche Zwergstrauchformation ) . Bodenschichte

mit dominierenden Zubryiden .
1. Vaccinium myrtillus-Verbände mit Folytrichaceer ,
a) 2. Vaccinium Vitis Idaea-Verbände mit Dicranum -Arten ,
3. Vaccinium uliginosum-Verbände mit Hypnaceen , Bryaceen .
Bruckental ta , Empetrum und Rhododendron Moosverbände zeigen eine ähnliche

Gliederung , kommen aber wegen ihrer geringen Ausdehnung kaum in Betracht .
20. Sphagno- nanol ignosa , Ns (Torfmoosreiche Zwergstrauchformation ) . Bodenschich-

te mit dominierenden Sphagniden .
a) Vaccinium - Sphagnum Verbände (Assoz . ) (Vergl . S. 220 , 2 ( Sphagnum ) . Viel-

orts ziemlich typisch , speziell auf den höchsten Kämmen ; häufig kombiniert mit
Licheniden und Eubryiden (speziell Polytrichum und Dicranum ; vergl . c) .
21. Lycopodium -nanolignosa , N.Ly (Bärl app -Zwergstrauchformation ) . Feldschichte

mit viel Lycopodium alpinum.
a) Lycopodium alp.- Vaccinium Lichniden- Verbände , stellenweise , aber typisch ,

auf den höchsten Punkten . Bodenschichte : Alectoria ochroleuca der Cetraria niva
lis, islandica und cuculata. Wo Durtherbosa ( Nardus , Juncus trifidus , Festuca su-
pina) hinzutreten , handelt es sich um Übergänge zu B I a.
22) Paludi- nanolignosa , PN (Krautgrasmoor -Zwergstrauchgebüsche ) .
a) 1. Vaccinium uliginosum Sphagnum Verbände , wie sie um die schwarzen Moor-
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tümpel regelmässig auftreten .
a) 2. Vaccinium uliginosum - Eriophorum vaginatum- Verbände .
B. Herbosa (Krautgrasformationen ) . Wald- und Gebüschschichte fehlen . Krautar-

tige Pflanzen spielen in der Feldschichte ( resp . Flächenschichte oder Wasser-
schichte ) eine dominierende Rolle .
I. Terriherbosa , H.; Feldschichte aus Landpflanzen immer vorhanden .
a) Durtherbosa , HI (Hartgrasheiden , Hartwiesen ) .
23. Nudo-dur therbosa , HI o (nackte Hartgrasheiden ) .-
a) Festuca supina Verband (Hirschgrastrift Heide ) ; weit verbreitet aber

der Waldgrenze auf allen Kämmen .
b) Festuca supina Verband . (Schwingeltrift - Heide ) ; ebenso .-Juncus trifidus-Verband (Binsentrift - Heide ) ; auf den höchsten Kuppen .

verbreitet und typisch , aber nicht auf grossen Flächen .
d) Sesleria coerulea- Verband (Assoz . ) .- (Blaugrastrift ) . In sehr lokaler Be-

schränkung auf den höchsten Spitzen um Felspartien .
Carex firma Verband (Assoz . ) .- (Polsterseggentrift ) .f) Deschampsia caespitosa Verband (Assoz . ). (Schmielenrasen) .

24. Licheno -dur iherbosa , HI-1 (flechtenreiche Hartgrasheide ) .
Nardus striota Verbände mit Cladonien ,
Festuca supina Verbände mit Cetrarien ,
c) Juncus trifidus-Verbände mit Parmelien , Krustenflechten .
25, Bubryodurtherbosa , H -b (moosreiche Hartgrasheide ) .
Nardus stricta Verbände mit Polytrichaceen ,

2) Festuca supina- Verbände mit Dicranum -årter
c) Juncus trifidus-Verbände mit Hypnace en , Bryaceen ..
Als Begleiter können sowohl in 23 wie 24 urd 25 einzelne Blütenpflanzen hinzu-

treten , die zur Unterscheidung von Facies sehr brauchbar sind (z .B. Campanula al-
pina, Hieracium alpinum u.a.).
b) Prata, H II (Wiesen ) . Feldschichte mit dominierenden Euherbiden und Prato-

Graminiden (mesomorpher Grastypus ) . Bodenschichte moist fohlend oder aus dominie-
renden Eubryiden bestehend .
c) Nudo-pratoherbosa , H II o (nackte Wiesen ) .
a) Agrostis -Festuca - Phleum- Bestände (Asscz . ) . Feldschichte vorzüglich aus

Agrostis vulgaris , Festuca nigrescens und Phleum pratense (und Übergänge zu Ph.
alpinum ).
Ostkarpathische Bergwiese . Lässt sich meist weiter unterteilen :
1 ) Milchkrautweide mit dominierenden milchenden Compositen (vergl . Tabelle B a

and a

2) Bergwohlverlei -Weide mit dominierender Arnica montana (vergl . Tab . B a b) .
3) Orchideenweide mit dominierenden Orchideen ( vergl . Tab . Ba c .
4) Klotzblumenweide , mit dominierendem Trollius europaeus (vergl . Tah.B a d) .
5 ) Kleeweide mit dominierendem Trifolium pannonicum (vergl . Tab . B a e).
b) Poa alpina - Phleum alpinum - Avenastrum versicolor - Bestände (Assoz . )
Ostkarpath . Hochgebirgswiese (Matte ) . Konstante Begleiter sind : Viola declina-

ta , Scorzonera rosea und Leontodon pyrenaicus . Eine weitere Gliederung ist hier
kaum möglich , wenngleich die häufigston Elemente dieser Matte recht verschieden an
deren Zusammensetzung beteiligt sein können .
c) Poa - Festuca - Alopecurus Bestände (Assoz . ) , Feldschichte vorzüglich aus

Poa pratensis , Festuca pratensis und Alopecurus pratensis .
Ostkarpathische Talwiese . Lässt sich meist weiter unterteilen :
1) Dolden-Wiese mit dominierenden Umbelliferen ( Heracleum , Pastinaca ) ; entwik-

kelt sich besonders nach dem ersten Schnitte des Grases .
2) Ononis hircina - Gladiolus imbricatus Bestände (Assoz . )
3) Buntas orientalis - Viola saxatilis Bestände (Assoz . ) .
4) Dianthus Carthusianorum -- Gentiana carpatica (und Wettsteinii ) -Bestände

(Assoz . ) . -5) Euphrasia -Thymus Bestände (Assoz . ) mit dominierender Euphrasia Ros tho-



266 . Hruby , Karpatho -Russland .

viana und stricta sowie Thymus collinus.
6) Compositenwiese (Assoz . ) mit dominierenden Korbblütlern wie Hieracien , Ie-

ontodon , Hypochoeris , Chrysanthemum u a
7) Leguminosenwiese (Kleewiese , Assoz . ) mit dominierenden Schmetterlingsblüt-

lern wie Trifolium , Vicia , Medicago .
8) Lychnis flos Cucult - Ranunculus acer - Bestände (Assoz . ) , feuchte Talwiese
1 bis 8 sind zumeist nur lokal entwickelt , gehen vielfach in einander über

oder durchdringen einander .
Die der Kulturwiese nahestehenden Wiesen -Bestände im Theisstale von Bocko ab-

wärts sind , weil kaum mehr natürlich , nicht weiter berücksichtigt .
c) Paludiherbosa , H III (Krautgrasmoore ).
26. Mudo-paludiherbosa , H III o (nackte Krautgrasmoore ) . Bodenschichte mehr

oder minder vollständig fehlend . Gliedert sich in :
Eriophorum angustifolium Bestände (Assoz . ) .

b) Carex Massenbestände (Assoz . ) mit dominierender . Carex flava , canescens ,
Goodenough it , stellulata . Sauerwiese , Ried .
c) Juncus Massenbestände (Assoz . ) mit dominierender Juncus effusus und glai

cus. Binsenried .
d) Scirpus silvaticus Massenbestände (Assoz . ) mit dominierender Scirpus sil-

vaticus. Waldbinsenried .
e) Molinia Bestände (Assoz . ) mit dominierender Molinia coerulea. Moorgras-

wiese .f) Spergularia saling Bestand (Assoz . ) . Nassquellenvegetation .
27. Bubryopaludiherbosa , H IIb (moosreiche Krautgrasmoore ) . Bodenschichte

aus dominierenden Eubryiden .
Nach dem Grade der zunehmenden Stagnation des Wassers lassen sich unterschei-

-
den :
a) Dicranum - Mn ium Thuidium Bodenschichte im Eriophorum angustifolium oder

Carex-Massenbestände oder Juncus -Massenbestände oder Scirpus silvaticus-Bestände .
b) Polytrichum Philonotis - Climatium Bodenschichte , wie al-

Lim

-

c) Hypnaceen ( Calliergon, Chrysohy prum , Drepanocladus, Hygrohypnum , Ctenidi-
u.a.) Bodenschichte wie a !=

28. Sphagnopaludiherbosa, H IIFs (Torfmoosreiche Krautgrasmoore ) . Bodenschich-
te aus dominierenden Sphagniden .
d) Riviherbosa , HIV (Bachfluren ) . Feldschichte aus hohen Stauden , niedrigeren

Kräutern und Gräsern , welche fliessendes Wasser bevorzugen . Bodenschichte selten
fehlend , meist mit dominierenden Eubryiden oder Sphagniden .
29. Nudortviherbosa , HIV-o (Nackte Hochstaudenfluren ) . Feldschichte aus hohen

Stauden (und Gräsern ) , Bodenschichte fehlend . Lässt sich weiter gliedern .
Petasites -Massenbestände .a
b) Teleckia-Massenbestände .
Cal tha-Massenbestände .

d) Veratrum-Massenbestände , weniger ausgeprägt .-Cirsium Carduus- Senecio - Adenostyles -Bestände .f) Aconitum - Delphinium - Ranunculus- Bestände .
30. Bubryo - riviherbosa , H IV-b (moosreiche Quellbachfluren ) . Feldschichte aus

Eubryiden (welche aber keine weitere spezifische Gliederung zulassen ) .-
a bis c von 29 ermangeln fast stets einer Moos -Bodenschichte , dagegen besit-

zen eine solche mehr minder e und f.
g) Epilobium - Veronica-Bestände mit Moosbodenschichte .

h) Myosotis - Arabis- Bestände mit Moosbodenschichte .
1) Carex - Juncus - Pinguicula-Bestände (moosreiche ostkarpathische Quellflur ) .
*) Gentiana Clusti - Doronicum grandiflorum -Bestände (Schneetälchenrasen ) .
III . Aquiherbosa . Reine oder fast reine Wasserpflanzenformationen . Im Gebiete

relativ dürftig entwickelt .
31 , Potamogeton -Massenbestände , P. -Flächen- und Wasserschichte .
32. Lemnosa , L. aus Potamogeton -Arten .
33. Scirpus lacustris Phragmites-Bestände (Assoz . ) Rohrsümpfe .-
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C. Bryosa (Moosformation ) . Feldschichte mehr oder minder vollständig fehlend .
Bodenschichte aus Bryiden .
34. Fubryosa , B. Eubryiden , dominierende Felsenmoosflora .
a) Bryum Grimmia - Dicranum -Verbände (Assoz . ) . Polstermoosfelsenflora . Cha

rakteristisch auf Felspartien der höchsten Gipfel .
h) Hypnaceen-Verbände (Assoz . ) Astmoos -Felsenflora . Wie a !
c) Schistidium - Lophocolea-Verbände (Assoz . ) . Quellmoosflora .
Verbreitet an Steinen in den kalten Gebirgsbächen und Quellen . Eine weitere ,

Gliederung wird wohl noch möglich sein .
35. Sphagnosa , S. Sphagniden dominieren . Moortümpelflora .
a) Sphagnun-papillosum- recurvum -Bestände . Gebirgsmoorbestände .
b) Sphagnum cymbifolium acutifolium -Bestände . Waldtorfmoorbestände (Assoz . ) .
D. Lichenosa (Flechtenformationen ) . Feldschichte mehr oder minder völlig feh-

lend .
a) Cladonia - Cetraria -Bestände (Assoz . ) . Strauchflechtenheide ; meist nur

stellenweise rein entwickelt , gewöhnlich als Bodenschichte in den Vaccinium -Be-
ständen
b) Rhizocarpon - Lecanora-Bestände (Assoz . ) . Krustenflechtenflora . Charakte-

ristische Bestände der höchsten Gipfel und Schutthalden .

nen .

c) Calicium - Porina- Pannaria -Bestände (Assoz . ) . Staubflechtenflora .
E. Phycosa (Algenformationen ) . Hauptsächlich aus Algen bestehende Formatio-
Dieselben konnte ich leider sehr wenig studieren .
a) Diatomeen - Desmidiace en-Bestände (Assoz . ) . Rieselalgenflora , Hänfig in

kalten Quellwassern .

fig-
b) Cladophora Spirogyra-Bestände . Fadenal genbestände .
Chara foetida-Bestände (Assoz . ) , Armleuchter -Bestände . Im .Theisstale häu-

F. Mycosa (Pi zformationen ) . Hauptsächlich aus Pilzen bestehende Formationen .
diese konnte ich nur im Verbande mit anderen Verbänden (als Bodenschichte ) beob-
achten .

TABELE II : ÜBERSICHTLICHE ZUSAMMENSTELLUNG DER FORMATIONEN
AUF ÖKOLOGISCHER GRUNDLAGE.

Formationen und
Pflanzenbestände ,

(Associationen ) .

(Vergleichs - na- Durch Menschen- sta- sta- ein- kombiniert
weise mit tür- oder Weidegang bil . bil . fach na-
Tabelle I. lich . we

nicht nig.stark
beeinflusst .

zu-
tür- fäl-
lich lig

23 14

A. Waldformationen ,
I. Höh . Bergregion
(800 bis 1450 m ) .

Magnolinosa
M

a ) Fagetum silvaticae Fallaubwäld . 1
(Rotbuchenwald )

b) Picetum excelsas
(Rasse alpestris )
(Fichtenwald ) .

c) Alnetum viridis
Grünerlenbüsche

+) +)
Ma

Nadelwälder 1
· Ma

1

Parvoligno sa
Gebüsche P

1 1 1

Fallaubb . Pd

+) Nur in der Nähe der Ortschaften .

18 2118

1 oder
1 1

1 1 oder
1

• جل1
م
ي
ع

oder

1
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Tabelle II cont .

na- Durch MenschenVergleichs-
weise mit
Tabelle I. lich

sta- sta- ein- kombiniert
tür -oder Weidegang . bil . bil . fach . na- zu-
Joder we-
nicht nig . stark
beeinflusst .

tür- fäl-
lich lig .

Formationen und
Pflanzenbestände .
(Associationen) .

U

d) Juniperetum nanae Nadelbüsche
Zwergwachh . -Büsche

1 1

Ра

e) Pinetum montanae Nadelbüsche 1 1
Latschengebüsch . Pa

f) Vaccinietum Myrt . Nanoligno sa
Heidelb . -Gestrüpp
"Heide" .

N
Zwergstr . -B .

II . Nied . -Bergregion
(unter 800 m) .

a) Quercetum
Buschwald .

Semilignosa
Buschwald
M P

1 1

@

1

ןו 11"111111 11

1 oder
1

!
1 1 selt .

1

1 1 selt .
1

"1

1 1
meist
1

b) Laubmischwald Magnolignosa
ма

bis bis
1 1 1 1 1O

c) Pinetum silvestris Magnolignosa
-Ma

d) Quercetum roboris Magnolignosa

oder bis
1 1 1 1 1

bis
Ma 1 1 1

oder
1 1

oder
1 1 1D

B. Wiesenformationen . Herbosa H

a) Ostkarp . Bergwiese Prata H II
(mesophil ) H II o a

b) Ostk . Hochgeb . -Ws . Prata H II
(Matte) H II ob

1
bis
1 1 1 1
Mahd Weide

oder selt .
1 1 1 1 1

Weide +)
1D

D

bis wohl oder
Mahd u.Wa. 1 1 1

oder selt .
1 1 1 1 1 1

Weide

c) Ostkarp . Talwiese Prata H II
H II O C z.T.

d) Nardetum strictae Η ΙΟ

e) Seslerietum meist
coeruleae HIO 1 1 1 1

Festucetum supinae H I O
Caricetum firmae

1 1 1
Η Ιο 1 1 1 1O

Juncetum trifidi
Deschampsietum
caespitosae .

+) um Salasche .

Η ΙΟ 1 1 1@

Η Ιο 1 1 1
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Tabelle II cont .
Übergangsformationen zu den Formationen der Gewässer .

Hydrophile Formationen .

Formationen und
Pflanzenbestände .
(Associationen ) .

Vergleichs-
weise mit
Tabelle I.

ha- Durch Menschen- sta- sta- ein- kombiniert
tür-oder Weidegang , bil , bil . fach . na- zu-
Lich we-
nicht nig stark
beeinflusst .

tür- fäl-
lich lig.

f) Hochstaudenfluren H IV O
"11 1111

oder
1 1 1 1

1111B"111 1111

oder
1 1

oder
1 11 1 1

H IV b k- 1 1 1 1

g) Ostkarp . Quellflur HIV b

h) Schneetälchen-
Rasen .

Übergangsformationen zu den Vegetationsformationen des Kulturlandes.-
Mesophile Formationen .

i) Lägerflora .
k) Sauere Wiesen-

Formationen .

C. Vegetationsformatio-
nen der Gewässer .
Schotter -Vegetation .

b) Uferdamm -Vegetation

c) Sandboden-
Vegetation .

•1 10 ·

1 1H III 1 1

-

Eubryori-
Herbosa

1

1

1

H IV - b
d) Phragmites- Bestand Aquiherbosa 1II
e) Schlamm -Vegetation . Eubryopa-

f) Alnetum glutinosae
(Auengehölze ) .

g) Schwebepflanzen-
Vegetation .

D. Halophyten-Verbände .
a) Nassquellen-

ludiherbosa
H III b
Paludideci-
dui magnoli- 1
nosa .
M d , h III
AquiherbosaII

•

9

1 1

1

Paludi-her- 1
Vegetation . bosa H III

+) schwindet .

1

1

meist
1

bis
1 1. 1

bis
1 1 1

O

1

9

�

1

O

1

0

D

1

1

1 1. •

1
bis
1 1

1

1

•

oder
1 1

1

1
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Formationen und
Pflanzenbestände .
(Associationen) .

b) Salzschlamm-
Vegetation .

c) Salztümpel-
Vegetation

Tabelle II cont:

Durch Menschen- sta- sta- ein- kombiniert
tür- oder Weidegang.bil . bil . fach na- zu-

Vergleichs-
weise mit
Tabelle I. lich we-

Istarknicht nig stark
beeinflusst .

tür- fäl-
lich lig.

1.

AquiherbosaII
bish .

1 1

E. Xerophile offene
Formationen .

1 ) Felsenflora der
Hochregion .

F. Kulturformationen .
1) Vollkulturen-
Kultursteppe .
a) Kunstwiese

b) Äcker und Gärten .

c) Obstgärten

2. Halbkulturen .
a) Ackerunkraut-

Vegetation

b) Ruderalpflanzen-
Verbände .

Duriherbosa
H I , Bryosa
" . Tichenosa

•

��
gend
1 •

oder
? 1 1

oder
1 1 1 1 1

1

beab-
sicht .

Pratoherbosa 1 1 1

oder oder
1 1 1 1 1

1 1 1

H� 11

1

1

#1

· 1 1

1

" 11

1
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